
1HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

 Prüfungsordnung 01.09.2024

Stand: 22.07.2025

MODULHANDBUCH

BACHELORSTUDIENGANG

SOZIALE ARBEIT

HOCHSCHULE OSNABRÜCK



2HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

Inhaltsverzeichnis

Alter als Phase von Bewältigung

Bachelorarbeit

Behinderungen und chronische Erkrankungen

Beratung I: Grundlagen sozialprofessioneller Beratung

Beratung II: Zielgruppen, Methoden, Anwendungsbereiche sozialprofessioneller Beratung

Beteiligungskonzepte und Teilhabe in der Kinder- und Jugendhilfe

Blockveranstaltungen

Child Protection

Digitale Medien sozialpädagogisch nutzen

Digitale Räume und Mediengesellschaft

Digitalisierungsprozesse in der Eingliederungshilfe

Diversity and Inclusion

Diversity in der Sozialen Arbeit

Einführung in die rechtlichen Grundlagen der Sozialen Arbeit

Eingliederungshilfe als Gestaltungsaufgabe der öffentlichen Sozialhilfeträger

Englisch A2 (Aufbaukurs)

Englisch B1 (Fachsprache Soziale Arbeit)

Englisch B2 (Fachsprache Soziale Arbeit)

Erziehungswissenschaftliche Grundlagen der Sozialen Arbeit

Familien- und Jugendrecht für die Soziale Arbeit

Formen und Methoden digitaler Unterstützung

Gendertheorien und Gendermainstreaming in der Sozialen Arbeit

Gesundheitsmanagement in Organisationen

Grundlagen der Gesundheitspsychologie

Grundlagen der Kinder- und Jugendhilfe / Hilfen zur Erziehung und Interventionen

Integrierte Raumentwicklung in Stadt und Land

Interdisziplinäre Studien (II): Profession (-sethik) und Institutionen

Interdisziplinäre Studien (I): Menschen und Gesellschaft

Lebenslage Alter

Lebenslage Migration und Flucht

Leistungen und Konzepte allgemeiner Förderung der Kinder- und Jugendhilfe

Mentorenprogramm II - Organisation Sozialer Arbeit

Mentorenprogramm I - Zielgruppen Sozialer Arbeit

Methoden der empirischen Sozialforschung in der Sozialen Arbeit

Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit: Case Management und Dokumentation

Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit: Multiperspektivische Fallarbeit und Beratung

Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit: Sozialräumliche Methoden und Konzepte

Netzwerkarbeit und Digitalisierungsprozesse im Kinderschutz

Organisationsbezogene und ökonomische Grundlagen Sozialer Arbeit

Partizipative Gestaltung sozialer Räume

Politikwissenschaftliche Grundlagen der Sozialen Arbeit und wissenschaftliches Arbeiten

Praxisfelder der Sozialen Arbeit

Praxisprojekt



3HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

Psychische Erkrankungen und Verhaltensauffälligkeiten

Psychologie des Gesundheitsverhaltens

Psychologische Grundlagen der Sozialen Arbeit

Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung durch den öffentlichen Jugendhilfeträger

Social Policies in Europe

Soziale Arbeit in der Lebensphase Alter

Soziale Exklusion und Inklusion im Kontext Sozialer Arbeit

Sozialrecht für die Soziale Arbeit

Soziologische Grundlagen der Sozialen Arbeit

Substanzmissbrauch und -abhängigkeit

Theorien sozialer Räume aus interdisziplinärer Perspektive

Umsetzung des Schutzauftrages durch den öffentlichen Jugendhilfeträger unter Beachtung öffentlicher 

Verwaltungsstrukturen im Kinderschutz

Wirkung und Wirksamkeit von Eingliederungshilfe

Wissenschaftliches Praxisprojekt

Wissenschaft und Profession Soziale Arbeit



4HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

Hinweise zum Modulhandbuch

Weitere Hinweise ECTS

Für das erfolgreiche Bestehen des Moduls gelten die in dem ATPO aufgeführten Kriterien. Details zur 

Notenbildung für das Modul sind der jeweils gültigen Studienordnung und dem Besonderen Teil der 

Prüfungsordnung (BTPO) zu entnehmen. Zur Benotung der Prüfungsleistung(en) wird die an deutschen 

Hochschulen übliche Notenskala von 1 bis 5 herangezogen (vgl. ATPO).
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ALTER ALS PHASE VON BEWÄLTIGUNG
Old Age and Coping

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1657 (Version 1) vom 23.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1657

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

 

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

In diesem Modul werden spezifische Merkmale der Lebensphase Alter herausgearbeitet. So wird ein 

Bezug zum Verhältnis von „Alter“ und der damit verbundenen erhöhten gesundheitlichen Verwundbarkeit 

hergestellt. Es werden spezifische Alterserkrankungen (Demenz, Alzheimer, Parkinson, 

Systemerkrankungen mit ihren spezifischen Folgen) vorgestellt und mit verschiedenen strukturellen und 

methodischen Ansätzen als Bewältigungshilfe in Verbindung gebracht (Validation, Integrative Validation 

nach Richard, Milieuansätze, Musiktherapie etc.). Dabei werden auch sozialstrukturelle und 

geschlechtsspezifische Erklärungsmuster gesundheitlicher Ungleichheiten im Alter als Hintergrund der 

Analyse herangezogen. 

Auf der einen Seite steht in diesem Modul der Erkenntnisgewinn hinsichtlich der Lebenssituation von 

Menschen mit Alterserkrankungen im Vordergrund. Auf der anderen Seite sollen Studierende Alter nicht 

allein als defizitäre Phase erfahren, sondern sich mit Chancen und Ressourcen des Alter(n)s und den 

damit verbundenen Bewältigungsanforderungen beschäftigen und diese als Grundlage von 

sozialpädagogischen Handlungsansätzen erfahren.

Lehr-Lerninhalte

- Alter als vulnerable Lebensphase

- Ätiologie, Genese und Erscheinungsformen spezifischer Alterserkrankungen (Demenz, Alzheimer etc.) 

- Strukturelle und methodische Ansätze der Bewältigung 

- Allgemeine körperliche Veränderungen des Alterns

- Frauen im Alter / Männer im Alter 

- Alter als Ressource und Herausforderung 
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Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Arbeit in Kleingruppen -

20 Literaturstudium -

20
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

20 Prüfungsvorbereitung -

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

Hausarbeit oder

Portfolio-Prüfungsleistung

Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und besteht aus den Prüfungselementen 

Präsentation (PR) und einstündige Klausur (K1). Die Präsentation wird mit 50 Punkten gewichtet. Die 

abschließende Klausur (K1) wird bei der Berechnung der Modulendnote mit 50 Punkten gewichtet.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: ca. 12-15 Seiten

Referat: ca. 15-20 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: ca. 10-15 Seiten

Präsentation im Rahmen der Portfolio Prüfung: 10-15 Minuten

Klausur im Rahmen der Portfolio Prüfung: Siehe jeweils gültige Studienordnung

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Teilnahme an den vorangegangenen Modulen „Lebenslage Alter“ und „Soziale Exklusion und Inklusion 

im Kontext Sozialer Arbeit“
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Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Studierende erfahren Alter als facettenreiche und herausfordernde Lebensphase, die mit körperlichen 

Veränderungen verbunden ist. Ergänzend kennen Studierende typische Alterserkrankungen und wissen, 

welche Rolle sozialpädagogische Methoden im Prozess der Bewältigung einnehmen können

Wissensvertiefung

Neben den Kenntnissen spezifischer Erkrankungen und allgemeiner körperlicher Veränderungen 

erlangen Studierende vertiefende Kenntnisse hinsichtlich sozialstruktureller Erklärungsmuster 

gesundheitlicher Ungleichheit im Alter, die zudem geschlechtsspezifisch zu analysieren ist. 

Wissensverständnis

Studierende erfahren die Lebensphase Alter als Herausforderung und Chance und können beide Seiten 

kritisch hinsichtlich des professionellen Handelns in den unterschiedlichen Handlungsfeldern des 

Gesundheitswesens und der Sozialen Arbeit bewerten.

Nutzung und Transfer

Studierende kennen sozialpädagogische Konzepte und Ansätze zur Bewältigung und Unterstützung der 

Lebensphase Alter.

Kommunikation und Kooperation

Absolventinnen und Absolventen kommunizieren mit Fachvertreterinnen und Fachvertretern sowie 

Ehrenamtlichen im Bereich der Altenhilfe, um Aufgabenprofile und Berufsfelder – auch außerhalb der 

Sozialen Arbeit – kennenzulernen. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Studierende erhalten die Möglichkeit, sich mittels der Befassung der unterschiedlichen Facetten dieser 

Lebensphase eine eigene Position zum Alter und dem Prozess des Alterns zu erarbeiten.

Literatur

Aner, K./Karl, U. (Hrsg.) (2020): Handbuch Soziale Arbeit und Alter (2. Aufl.). Wiesbaden: Springer VS.

Böhnisch, L. (2018): Sozialpädagogik der Lebensalter. Eine Einführung. Weinheim und Basel: Beltz 

Juventa.

Likar, R./Bernatzky, G./Pinter, G./Pipam, W./Janig, H./Sadjak, A. (Hrsg.) (2017): Lebensqualität im Alter. 

Therapie und Prophylaxe von Altersleiden (2. Aufl.). Wiesbaden: Springer.

Staats, M./Steinhaußen (Hrsg.) (2021): Resilienz im Alter. Weinheim und Basel: Beltz Juventa.

Stadelbacher, S./Schneider, W. (2020): Lebenswirklichkeiten des Alter(n)s. Vielfalt, Heterogenität, 

Ungleichheit. Wiesbaden: Springer Fachmedien.

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul ist Teil des Schwerpunktes „Altern in der Gesellschaft“ und steht damit in Zusammenhang mit 

den Modulen „Lebenslage Alter“ und „Soziale Arbeit in der Lebensphase Alter“.
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Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Hensen, Gregor

Lehrende

Hensen, Gregor

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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1.  

2.  

3.  

BACHELORARBEIT
Bachelor Thesis

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B0507 (Version 1) vom 19.05.2025. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B0507

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch, Englisch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 12.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

 

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Das Erstellen der Bachelorarbeit bildet den Abschluss des Studiums der/des Studierenden. Sie integriert 

die fachlichen und überfachlichen Lernergebnisse der Module des Studiengangs. Durch die inhaltliche 

Auseinandersetzung mit der Themenstellung können die Studierenden ihre wissenschaftlichen und 

praxisbezogenen Kompetenzen exemplarisch belegen.

Lehr-Lerninhalte

Selbstständiges wissenschaftliches Bearbeiten eines praxisrelevanten Themenbereichs, dabei

eigenständige Organisation und Erarbeitung des Arbeitsablaufs

regelmäßige Rückkopplung mit den Prüfern während der Bearbeitung der Bachelorarbeit

Heranziehung themenbezogener Quellen und wissenschaftlichen Grundlagenmaterials aus 

Rechtsprechung und Literatur

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 360 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").
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Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

10 individuelle Betreuung Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

350 Erstellung von Prüfungsleistungen -

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Studienabschlussarbeit und Kolloquium

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Studienabschlussarbeit: ca. 40-60 Seiten

Kolloquium: Siehe allgemeiner Teil der Prüfungsordnung.

Die konkreten Rahmenbedingungen und Anforderungen werden zwischen Erst-/Zweitprüfenden und 

Studierenden abgestimmt.

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Erfolgreicher Beginn / Erfolgreiche Durchführung eines wissenschaftlichen Projektes. Je nach 

Studiengang: Wissenschaftliches Praxisprojekt, Wirtschaftsrechtliches Projekt -

Vertragsgestaltung, Empirisches Projekt, Betriebswirtschaftliches Projekt zu aktuellen

Themen der Gesundheitswirtschaft.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben,

können aufbauend auf einer breiten wissens- und praxisbezogenen Grundlage, die sie im Studium 

erworben haben, theoretische und empirische Beiträge zu fachrelevanten Problem- und 

Fragestellungen verstehen, deren Grenzen und Möglichkeiten beurteilen und kritisch reflektieren.

das fachliche und überfachliche Wissen und Können im Hinblick auf studiengangbezogene 

Theorie und Praxis in einer schriftlichen Auseinandersetzung zusammenführen.

verfügen über die kritische Distanz, um sachgerechte Ergebnisse aus ihren Analysen ziehen zu 

können.
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Wissensvertiefung

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben,

verfügen über das themenrelevante Wissen, um detaillierte Ergebnisse fachspezifisch erzielen, 

diskutieren und darstellen zu können.

können auch die fachspezifischen Ergebnisse in einem Gesamtzusammenhang präsentieren und 

verteidigen.

Wissensverständnis

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, können

die im Studium erworbenen fachbezogenen und überfachlichen Kompetenzen anwenden,

die Ergebnisse ihrer Arbeit hinsichtlich ihrer praktischen Relevanz beurteilen und

die Beurteilung in einer den wissenschaftlichen Anforderungen entsprechenden Form 

(Bachelorarbeit) umsetzen.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben,

können das im Studium erworbene instrumentelle Wissen zur Erzielung ihrer Ergebnisse der 

Bachelorarbeit einsetzen, d. h. sie können

erforderliche Daten erheben und interpretieren,

fachwissenschaftliche Methoden anwenden,

Hypothesen aufstellen und hinsichtlich ihrer Richtigkeit überprüfen.

sind in der Lage, die Bachelorarbeit im Hinblick auf die verschiedenen Anforderungen des 

Studiums und unter Berücksichtigung der zeitlichen Ressourcen selbstständig zu planen und 

abzufassen.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, können

die eingesetzten Methoden und Verfahren,

den Gesamtzusammenhang und die erzielten Ergebnisse, schriftlich und mündlich, unter 

Umständen auch in einer Fremdsprache, differenziert verdeutlichen, strukturieren und kritisch 

bewerten.



12HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

Literatur

Balzer, Helmut: Wissenschaftliches Arbeiten: Ethik, Inhalt & Form wiss. Arbeiten, Handwerkszeug, 

Quellen, Projektmanagement, Präsentation Brink, Alfred: Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten: Ein 

Prozessorientierter Leitfaden zur Erstellung von Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten Disterer, Georg: 

Studienarbeiten schreiben: Seminar-, Bachelor-, Master- und Diplomarbeiten in den 

Wirtschaftswissenschaften Franck, Norbert: Fit fürs Studium: erfolgreich reden, lesen, schreiben ders.: 

Wissenschaftliches Arbeiten – eine praktische Anleitung Franck, Norbert: Die Technik wissenschaftlichen 

Arbeitens Grunwald, Klaus: Wissenschaftliches Arbeiten: Grundlagen zu Herangehensweisen, 

Darstellungsformen und Regeln Huber, Michael: Keine Angst vor schriftlichen Abschlussarbeiten: 

Grundlagen wissenschaftlicher Arbeitstechnik Karmasin, Matthias: Die Gestaltung wissenschaftlicher 

Arbeiten: ein Leitfaden für Seminararbeiten, Bachelor-, Master- und Magisterarbeiten, Diplomarbeiten 

und Dissertationen Lück, Wolfgang: Technik des wissenschaftlichen Arbeitens: Seminararbeit, 

Diplomarbeit, Dissertation Möllers, Thomas M.J.: Juristische Arbeitstechnik und wissenschaftliches 

Arbeiten: Klausur, Hausarbeit, Seminararbeit, Studienarbeit, Staatsexamen, Dissertation Nicol, Natascha: 

Wissenschaftliche Arbeiten schreiben mit Word 2010: Für Haus-, Seminar- und Facharbeiten, Bachelor- 

und Masterthesis; Diplom- und Magisterarbeiten Putzke, Holm: Juristische Arbeiten erfolgreich schreiben: 

Klausuren, Hausarbeiten, Seminare, Bachelor- und Masterarbeiten Rossig, Wolfram E.: 

Wissenschaftliches Arbeiten: Leitfaden für Haus- und Seminararbeiten, Bachelor- und Masterthesis, 

Diplom- und Magisterarbeiten, Dissertationen Scheld, Guido A.: Anleitung zur Anfertigung von 

Praktikums-, Seminar- und Diplomarbeiten sowie Bachelor- und Masterarbeiten Schomerus, Thomas; 

Söffker, Christiane; Jelinski, Jörg: Erstellen schriftlicher Arbeiten: Regeln und Hinweise für die Gestaltung 

von Referat, Hausarbeit, Praxisbericht, Diplomarbeit, Bachelorarbeit Sommer, Roy: 

Schreibkompetenzen: Klausuren, Seminar- und Examensarbeiten Stickel-Wolf, Christine: 

Wissenschaftliches Arbeiten und Lerntechniken: erfolgreich studieren – gewusst wie Stock, Steffen: 

Erfolg bei Studienarbeiten, Referaten und Prüfungen Töpfer, Arnim: Erfolgreich forschen: ein Leitfaden 

für Bachelor-, Master-Studierende und Doktoranden jeweils in aktueller Auflage sowie darüber hinaus 

themenspezifische Literatur

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Erfolgreicher Beginn / Erfolgreiche Durchführung eines wissenschaftlichen Projektes zu einem individuell 

gewählten Thema. Je nach Studiengang: Wissenschaftliches Praxisprojekt, Wirtschaftsrechtliches 

Projekt -Vertragsgestaltung, Praktikum, Betriebswirtschaftliches Projekt zu aktuellen Themen der 

Gesundheitswirtschaft, IT-Projekt und Future Skills.
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Verwendbarkeit nach Studiengängen

Wirtschaftsinformatik - WiSo

Wirtschaftsinformatik B.Sc. (01.09.2024) WiSo

Öffentliches Management

Öffentliches Management, B.A. (01.09.2024)

Internationale Betriebswirtschaft und Management

Internationale Betriebswirtschaft und Management, B.A. (01.09.2024)

Wirtschaftsrecht (Bachelor)

Wirtschaftsrecht, LL.B. (01.09.2024)

Wirtschaftspsychologie

Wirtschaftspsychologie B.Sc. (01.09.2024)

Betriebswirtschaft und Management - WiSo

Betriebswirtschaft und Management, B.A. (01.09.2024) WiSo

Betriebswirtschaft im Gesundheitswesen

Betriebswirtschaft im Gesundheitswesen, B.A. (01.09.2024)

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Internationale Ökonomie und Nachhaltigkeit

Internationale Ökonomie und Nachhaltigkeit B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Frie, Jan

Lehrende

Frie, Jan

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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BEHINDERUNGEN UND CHRONISCHE ERKRANKUNGEN
Handicaps and Chronic Illnesses

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B0431 (Version 1) vom 22.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B0431

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

 

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Aus der Perspektive der Klinischen Sozialarbeit werden verschiedene Beeinträchtigungen, 

Behinderungen und chronische Erkrankungen des Kindes- und Jugendalters sowie des 

Erwachsenenalters unter Berücksichtigung geschlechtsspezifischer und interkultureller Unterschiede 

behandelt. Grundlage des Verständnisses von Behinderung und langandauernden Erkrankungen ist das 

biopsychosoziale Modell der WHO (ICF; ICF-CY). Auf der Grundlage fundierter theoretischer Kenntnisse 

werden psychosoziale Interventionen und Unterstützungsmöglichkeiten mit der Zielsetzung einer 

gelingenden Lebensbewältigung unter erschwerten gesundheitlichen und sozialen Bedingungen 

vermittelt. Die Auswirkungen einer Behinderung oder chronischen Erkrankung werden wesentlich 

mitgeprägt von den Möglichkeiten der Partizipation und Teilhabe, die die Gesellschaft anbietet oder 

Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen vorenthält. Der sich damit ergebende Aufgabenbereich 

der Klinischen Sozialarbeit erfordert eine reflexive und mehrdimensionale Betrachtung der 

Fragestellungen zur Lebensbewältigung bei vorhandenen gesundheitlichen Einschränkungen.
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Lehr-Lerninhalte

• Behinderungsbegriff (WHO, 2001) und Klassifikationssysteme ICF (Internationale Klassifikation der

Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit) und ICF-CY (Internationale Klassifikation der

Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen)

• Definitionen, Ursachen und Erscheinungsformen von chronischen Erkrankungen (z.B. atopische

Erkrankungen (Allergien, Asthma bronchiale), Koronare Herzerkrankungen, Morbus Parkinson,

Demenzerkrankungen, Epilepsie, Multiple Sklerose, rheumatische Erkrankungen, onkologische

Erkrankungen, Diabetes mellitus) und Behinderungen in verschiedenen Lebensaltern bei gleichzeitiger

Berücksichtigung geschlechtsspezifischer und interkultureller Unterschiede

• Psychosoziale Belastungen und Unterstützungsbedarfe von Menschen mit Behinderungen /

chronischen Erkrankungen und ihren Angehörigen (z.B. Lebenspartner, Kinder, Eltern, Geschwister)

sowie Unterstützungsangebote (z.B. Selbsthilfeangebote, Angehörigenarbeit)

• Subjektive Krankheitstheorien, health beliefs und Kontrollüberzeugungen im Bereich Gesundheit und

Krankheit

• Schulungs- und Trainingsprogramme zur Steigerung der Lebensqualität und zur Verbesserung des

Selbstmanagements (Empowerment)

• Inklusive (Aus)Bildung von Menschen mit Behinderungen und chronischen Erkrankungen

• Leistungen und Interventionsmöglichkeiten innerhalb des Versorgungssystems

• Ausrichtung der Beratungs- und Unterstützungsleistung an der Art der chronischen Erkrankung und der

Form der Behinderung

• Kritische Reflexion des Handlungs- und Verantwortungsraums in der Sozialen Arbeit (insbesondere bei

Betreuungsverhältnissen) gegenüber den Lebensentwürfen von Menschen mit Behinderungen

• Möglichkeiten und Grenzen gesellschaftlicher Teilhabe und die psychosozialen und gesundheitlichen

Folgen für die Betroffenen und deren Angehörige

• Möglichkeiten und Probleme interdisziplinärer und interprofessioneller Zusammenarbeit im

Gesundheitssystem

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Vorlesung Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

90
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-
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Benotete Prüfungsleistung

Klausur oder

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

Portfolio-Prüfungsleistung

Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio-Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus den Prüfungselementen Klausur 

1-stündig (K1) und einer Präsentation (PR) zusammen, die jeweils mit 50 Punkten gewichtet werden.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Klausur: siehe jeweils gültige Studienordnung

Referat: ca. 20 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: ca. 5 Seiten

Präsentation im Rahmen der Portfolio-Prüfung: ca. 15 Minuten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

In diesem Modul wird an Vorkenntnisse aus den Modulen „Erziehungswissenschaftliche Grundlagen der 

Sozialen Arbeit“ und „Psychologische Grundlagen der Sozialen Arbeit“ angeknüpft.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, besitzen grundlegende disziplinäre Kenntnisse 

zu Behinderungen und chronischen Erkrankungen und können diese in einen interdisziplinären Kontext 

einordnen. Sie haben einen Überblick über Behinderungsformen und kennen verschiedene chronische 

Erkrankungen des Kindes-, Jugend- und Erwachsenalters. Sie kennen die Ursachen und Auswirkungen 

von körperlicher, seelischer und geistiger Behinderung und sie können zwischen Behinderung und 

chronischer Krankheit unterscheiden. Des Weiteren haben die Studierenden Kenntnisse über 

Möglichkeiten und Bedingungen des sozialen und gesundheitlichen Versorgungssystems für Menschen 

mit Behinderungen und/oder chronischen Erkrankungen sowie über Unterstützungsangebote für 

Angehörige.

Wissensvertiefung

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, haben sich mit der WHO-Definition von 

Behinderung und den WHO-Klassifikationssystemen ICF/ICF-CY auseinandergesetzt und können 

Beeinträchtigungen in ihrer Komplexität beschreiben und differenzieren. Sie kennen die vielfältigen 

Auswirkungen (sozial, psychisch, körperlich) von chronischen Erkrankungen und Behinderungen auf die 

Lebensführung und die Teilhabemöglichkeiten der Betroffenen. Darüber hinaus sind sie in der Lage, im 

Einzelfall individuelle oder familiäre Ressourcen und Herausforderungen sowie psychosoziale und 

gesundheitliche Belastungen für die Familien- oder Betreuungssysteme zu identifizieren.

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten
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Wissensverständnis

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, können das erworbene Wissen im Hinblick auf 

unterschiedliche Anwendungsbezüge Klinischer Sozialarbeit einsetzen. Sie können Menschen mit 

spezifischen Beeinträchtigungen im Rahmen einer klientenorientierten Gesprächsführung passgenaue 

und lösungsorientierte Beratungsangebote unterbreiten. Dabei können sie altersspezifische Erfordernisse 

der Betroffenen (z. B. kindgerechte Wissensvermittlung) berücksichtigen. Sie sind in der Lage 

gemeinsam mit Betroffenen, Angehörigen und Bezugspersonen (z. B. bei Betreuungsverhältnissen) 

sowie im multiprofessionellen Austausch angemessene Unterstützungs- und Förderperspektiven zu 

entwickeln. 

Nutzung und Transfer

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, sind mit Interventionen zur Verbesserung der 

Lebensqualität und des Selbstmanagements von Menschen mit chronischen Erkrankungen oder 

Behinderungen sowie ihren Angehörigen vertraut. Sie sind in der Lage in verschiedenen 

Versorgungskontexten gezielte Unterstützungsangebote sowie Einzel- oder Gruppeninterventionen für 

die Betroffenen und alle Beteiligten anzubieten beziehungsweise zu vermitteln.

Wissenschaftliche Innovation

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, kennen Forschungs- und Innovationsbedarfe 

im Hinblick auf Versorgungsangebote der Klinischen Sozialarbeit für Menschen mit Behinderungen und

/oder chronischen Erkrankungen. Sie sind in der Lage, innovative Beratungs- und 

Unterstützungsangebote einzusetzen und diese einer Prozess- und Ergebnisevaluation zu unterziehen, 

um die Maßnahmen stetig weiterentwickeln und verbessern zu können.

Kommunikation und Kooperation

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, sind auf die multiprofessionelle 

Zusammenarbeit von Fachkräften des Sozial- und Gesundheitswesens vorbereitet. Sie können 

Zielabsprachen unterschiedlicher Professionen aufeinander abstimmen und haben zugleich ein hohes 

Maß an interdisziplinärer Handlungskompetenz erworben. Sie sind in der Lage, die Zuständigkeiten und 

Aufgaben der Klinischen Sozialarbeit von denen anderer Disziplinen abzugrenzen.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, können ihr berufliches Handeln in der Beratung 

und Begleitung von Menschen mit Behinderungen und/oder chronischen Erkrankungen theoretisch und 

methodisch begründen. Sie können die Angemessenheit von Unterstützungsangeboten beziehungsweise 

Einzel- und Gruppeninterventionen im Hinblick auf formulierte Beratungsziele prüfen und fundierte 

Einschätzungen bezüglich der wissenschaftlich geprüften Wirksamkeit einzelner Maßnahmen abgeben. 

Sie können somit ihr professionelles Handeln kritisch reflektieren sowie Möglichkeiten und Grenzen 

sozialarbeiterischen Handelns in multiprofessionellen Versorgungskontexten erkennen.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul ist Teil des Schwerpunktes „Klinische Sozialarbeit“ und steht damit in Zusammenhang mit den 

Modulen „Substanzmissbrauch und -abhängigkeit“ und „Psychische Erkrankungen und 

Verhaltensauffälligkeiten“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Wiedebusch-Quante, Silvia

Lehrende

Wiedebusch-Quante, Silvia

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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BERATUNG I: GRUNDLAGEN SOZIALPROFESSIONELLER 

BERATUNG
Advice I: Basics of socio-professional Advice

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1631 (Version 1) vom 25.03.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1631

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Das Modul führt in den methodischen Zugang von Beratung ein. Dieses geschieht aus einem 

Selbstverständnis multiperspektivischer Ansätze sozialprofessioneller Beratung heraus. Grundlagen für 

ein sozialprofessionelles Beratungsverständnis werden hergestellt.

Lehr-Lerninhalte

Teil I

Grundlegende Einführung in die Methoden der Sozialen Arbeit und deren Einordnung in ein 

handlungstheoretisches Verständnis.

Teil II

Einführung in unterschiedliche  Beratungskonzepte Sozialer Arbeit

Theoretische Grundlagen der Gesprächsführung - Berater*innenvariablen

Einüben von sozialprofessioneller Beratungskompetenz

Grundlagen zum Aufbau unterstützender Beziehungen sowie kommunikativer und reflexiver 

Kompetenzen

Einführung in Phasen von Beratungsprozessen

Fokussierung auf Ressourcenorientierung im Beratungskontext 
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Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Literaturstudium -

30
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

mündliche Prüfung

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Mündliche Prüfung: siehe Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung

Referat: ca. 15 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: ca. 5 - 7 Seiten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Keine

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, verfügen über ein breit angelegtes Wissen 

über die gängigen grundlegenden Theorien zu Beratung und einem Verständnis von Gesprächsführung.

Wissensvertiefung

Studierende kennen die grundlegenden Elemente und Grundkonzepte von Beratung in der Sozialen 

Arbeit.

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen
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Wissensverständnis

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, sind in der Lage, sozialprofessionelle Beratung 

von Alltagsberatung zu unterscheiden und methodisch fachgerechte Beratung in einen 

sozialprofessionellen Arbeitskontext einzuordnen.

Nutzung und Transfer

Studierende sind in der Lage, Beratungen als Prozesse zu erfassen und die Möglichkeiten verschiedener 

Zielgruppen im Hinblick auf die Methoden einer klassischen Gesprächsführung kritisch einzuordnen.

Kommunikation und Kooperation

Orientiert an der Lebenswelt der Adressat*innen Sozialer Arbeit und deren jeweiligen Anliegen können 

Studierende einen Prozess beratend begleiten. Weiterhin sind sie grundsätzlich in der Lage, 

Gesprächssituationen zu reflektieren.

Literatur

Barthelmess, M. (2015): Systemische Beratung. Eine Einführung für psychosoziale Berufe. Weinheim 

und 

München

Brüggemann,H. et al.(2007). Systemische Beratung in fünf Gängen. Vandenhoeck & Ruprecht. Göttingen.

Hammer, M. & Plößl, I. (2012). Irre verständlich. Menschen mit psychischer Erkrankung wirksam 

unterstützen. Bonn.

Levold, T. & Wisching, M. (Hrsg.) (2014): Systemische Therapie und Beratung – das große Lehrbuch. 

Heidelberg.

Miller/ Rollnick (2009): Motivierende Gesprächsführung

Noyon, A. & Heidenreich, T. (2013). Schwierige Situationen in Therapie und Beratung. Weinheim. 

Lambertus Verlag. Freiburg im Breisgau.

Schweitzer, J. / Schlippe von, A. (2016): Lehrbuch der systemischen Therapie und Beratung I und II., 

Göttingen 

Wendt, P.-U. (2015) Lehrbuch Methoden der Sozialen Arbeit. Wiesabden

Weinberger, S.(2008). Klientenzentrierte Gesprächsführung: Lern- und Praxisanleitung für psychosoziale 

Berufe. Weinheim.

Widulle,W.(2012). Gesprächsführung in der Sozialen Arbeit: Grundlagen und Gestaltungshilfen. 

Wiesbaden.

Widulle,W.(2012): “Ich hab`mehr das Gespräch gesucht“: Kommunizieren lernen im Studium Sozialer 

Arbeit. Wiesbaden

Zwicker-Pelzer, R, (2010) Beratung in der Sozialen Arbeit. Stuttgart
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Zusammenhang mit anderen Modulen

Dieses Modul bereitet auf das Modul „Beratung II: Zielgruppen, Methoden, Anwendungsbereiche 

sozialprofessioneller Beratung“ vor. Es steht darüber hinaus in Zusammenhang mit dem Modul 

„Mentorenprogramm II: Organisation Sozialer Arbeit“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Tiaden, Michael

Lehrende

Tiaden, Michael

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Verwendbarkeit des Moduls
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BERATUNG II: ZIELGRUPPEN, METHODEN, 

ANWENDUNGSBEREICHE SOZIALPROFESSIONELLER 

BERATUNG
Advice II: Target Groups and Concepts

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1637 (Version 1) vom 22.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1637

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Das Modul erweitert differenziert die methodischen Zugänge von Beratung.

Dies geschieht in einem Selbstverständnis multiperspektivischer Ansätze sozialprofessioneller Beratung. 

Aufbauend auf dem Methodenspektrum des Moduls Beratung I erweitert dieses Modul den Blick auf eine 

differenzierte Perspektive auf Zielgruppen und erweitert den Beratungsgbegriff um unterschiedlcihe 

Konzepte und Formate von Berratung.

Lehr-Lerninhalte

Erweitung der theoretischen Grundlagen diverser Beratungssituationen und die differenzierte Anwendung 

auf Zielgruppen Sozialer Arbeit. DAmit sind u.a. eine diffenrenzierte Betrachtung störungsspezifischer 

Beratung gemeint, Konzepte wie wie motivierende Gesprächsführung und Beratungssituationen im 

Zwangskontext werden differenziert in den Blick genommen. Diese Fokusperspektiven werden  in einem 

Kontext systemisch geprägter Beratungskonzepte bearbeitet und differenziert kritisch beleuchtet.

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").
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Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Arbeit in Kleingruppen -

30
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

30 Literaturstudium -

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

mündliche Prüfung oder

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung)

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Mündliche Prüfung: siehe Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung

Referat: ca. 15 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: ca. 4 - 6 Seiten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Es werden erlangte Kompetenzen und Vorkenntnisse aus den Modulen "Mentorenprogramm I – 

Zielgruppen Sozialer Arbeit" und "Beratung I – Grundlagen sozialprofessioneller Beratung “ empfohlen. 

Das Modul steht darüber hinaus in Beziehung zum Modul "Mentorenprogramm II - Organisatoin Sozialer 

Arbeit", das parallel besucht wird.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Studierende lernen erweiterte die Konzepte sozialprofessioneller Beratung kennen. Die vorhandenen 

Grundlagen von Beratung und deren Kontexten werden ausgebaut und verfestigt.  Sie erweitern Ihr 

Wissen um die unterschiedlichen (arbeitsfeld- und zielgruppenspezifischen) Situationen und den 

dazugehörigen Beratungsoptionen und -formate.  
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Wissensvertiefung

Dieses Modul baut auf dem Modul Beratung I (erstes Studiensemester) auf. Die Studierenden, die dieses 

Modul erfolgreich studiert haben, erwerben ein erweitertes differenziertes und kritisches Wissen 

hinsichtlich der Konzepte (multiperspektivisches Herangehen an Beratungs-Anlässe, Planung und -

Durchführung) sowie die Theorien zu beispielsweise Konstruktivismus und der systemischen Beratung. 

Sie sind in der Lage, professionelles Handeln mit einem reflektierten prozesshaftem Blick auf Beratung 

zu verbinden.

Wissensverständnis

Die Studierenden können zielgerichtet und überlegt Beratungssituationen vorbereiten, analysieren und 

gestalten. Sie beziehen sich dabei auf die Situation und die aktuelle soziale Lage, auf die einzelne 

Person oder die Gruppe, beachten die jeweiligen Ressourcen und die Grenzen der Vorgehensweise und 

können diesen reflexiv in ihren beruflichen Kontext einbinden.

Nutzung und Transfer

Studierende sind aufgrund der theoretischen Implikation, der Einbindung eigener praktischer 

Erfahrungen, der Anwendung durch Übungen und dem umfangreichen methodisch angeleiteten Teil des 

Moduls in der Lage, das umfangreiche Wissen angemessen an die jeweiligen spezifischen Situationen 

anzupassen und anzuwenden. Sie können beratungsspezifische Methoden gesicherter anwenden und 

auf die jeweilige Praxisanforderung übertragen und dort anwenden.

Kommunikation und Kooperation

Studierende sind in der Lage anlassbezogen, situationsadäquat und subjektangepasst zu beraten. Dabei 

wird eine Verbesserung der Einsichts-. Entscheidungs- und Handlungsfähigkeit der Adressat*innen unter 

Berücksichtigung deren individueller Biografie und Sozialisation sowie dem individuellen Kontext 

angestrebt. Die Studierenden können komplexe Situationen erfassen und die Verantwortung für 

Gesprächsleitung und -prozesse übernehmen.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Dieses Modul baut auf dem Modul „Beratung I: Grundlagen sozialprofessioneller Beratung“ auf.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Tiaden, Michael

Lehrende

Tiaden, Michael

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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BETEILIGUNGSKONZEPTE UND TEILHABE IN DER 

KINDER- UND JUGENDHILFE
Concepts of Participation in Child and Youth Welfare

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1656 (Version 1) vom 02.04.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1656

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester
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Kurzbeschreibung

Die Zusammenarbeit mit Eltern und die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in der Kinder- und 

Jugendhilfe ist ein ambivalentes Thema: Die Plausibilität eines engen Kontaktes zu Eltern betreuter 

Kinder in Jugendhilfeangeboten ist zumeist hoch, gleichzeitig klafft aber eine deutlich erkennbare Lücke 

zwischen der in Konzepten als Anspruch beschriebenen Zusammenarbeit und Beteiligung und ihrer 

tatsächlichen Umsetzung in die Praxis. 

Mit dem Gesetz zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen (Kinder- und Jugendstärkungsgesetz - 

KJSG), das nicht nur die Rechte von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, sondern auch die 

Rechte von Eltern stärkt, ist ein neuer Bezugsrahmen geschaffen worden, wie Zusammenarbeit und 

Beteiligung im Kontext der Kinder- und Jugendhilfe gestaltet werden soll. 

Die Zusammenarbeit mit Eltern in der Kinder- und Jugendhilfe ist nicht selten stark beeinflusst durch 

Haltungen und Zuschreibungen der Professionellen gegenüber Eltern. Zwischen einer verstärkten 

Einsicht in die notwendige Erziehungspartnerschaft beider Seiten und der Frage nach praktikablen und 

wirksamen Methoden der Zusammenarbeit entsteht ein Gestaltungsspielraum, mit dem sich angehende 

Sozialarbeiter/innen, die in der Kinder- und Jugendhilfe tätig werden, auseinandersetzen müssen.

Das neue Kinder- und Jugendstärkungsgesetz steht für Verbesserungen vor allem für diejenigen jungen 

Menschen, die benachteiligt sind, die unter belastenden Lebensbedingungen aufwachsen oder die 

Gefahr laufen, von der sozialen Teilhabe abgehängt zu werden. Der Gesetzentwurf beinhaltet fünf 

Aspekte. Drei Aspekte werden in diesem Modul in den Fokus genommen 

A. Stärkung von Kindern und Jugendlichen, die in Pflegefamilien oder in Einrichtungen der

Erziehungshilfe aufwachsen

B. Mehr Prävention vor Ort

C. Mehr Beteiligung von jungen Menschen, Eltern und Familien

Besserer Kinder- und Jugendschutz sowie der inklusive Leitgedanke wird in den vorhergehenden 

Modulen dieser Vertiefung bzw. in anderen Vertiefungsgebieten (Kinderschutz, klinische Soziale Arbeit) 

tiefergehend behandelt. 

Modulinhalte
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Lehr-Lerninhalte

1. Begriffe und Definitionen, Erscheinungsformen der Zusammenarbeit mit Eltern, Lebenslagen von

Eltern und Familien in der modernen Gesellschaft sowie Erörterung von Herausforderungen familiärer

Erziehungssituationen

2. Vorstellung spezieller Theoriebezüge (z.B. systemtheoretische oder sozialökologische Zugänge) und

Verknüpfung dieser mit Anwendungsbereichen in der Kinder- und Jugendhilfe (z.B. Beteiligungskonzepte

und Zusammenarbeit mit Familien in der stationären Kinder- und Jugendhilfe, in der Schulsozialarbeit, in

der Familienberatung).

3. Spezielle Problemfelder der Elternarbeit (z.B. Eltern mit Flucht und Migrationsgeschichte, in prekären

Lebenslagen, psychisch kranke Eltern oder im Bereich der Kindeswohlgefährdung) werden in

Zusammenarbeit mit Praktikerinnen erläutert.

4. Erarbeitung methodischer Beispiele für die Beteiligung von Kindern, Jugendlichen, jungen

Erwachsenen und Familien im Kontext der Kinder- und Jugendhilfe ermöglichen den Studierenden eine

vertiefende Auseinandersetzung.

Ziel ist es, die Kenntnisse von Theorien, Konzepten und praxisbezogenen Modellen der Elternarbeit zu

vertiefen und die Fähigkeit, sie vor dem Hintergrund unterschiedlicher Handlungskontexte der Kinder- 

und Jugendhilfe reflektieren zu können. Fokussiert wird hierbei auf das Gesetz zur Stärkung von Kindern

und Jugendlichen (Kinder- und Jugendstärkungsgesetz - KJSG) und seine Folgen in der Praxis

• Rechtsanspruch auf Beratung, Unterstützung und Förderung ihrer Beziehung zum Kind für alle Eltern,

somit Herkunfts- sowie Pflege- und Adoptionsfamilien gleichermaßen,

• Einführung von Verfahrenslotsin oder einen Verfahrenslosten

• Ortnahe, unbürokratische und schnelle Hilfen für Familien, Kinder und Jugendliche in Notsituationen zur

Bewältigung ihres Alltags

• Verankerung von Ombudsstellen als externe und unabhängige Anlaufstellen für Kinder, Jugendliche

und ihre Eltern

• Erweiterung der Beschwerdemöglichkeiten für Kinder und Jugendliche in Einrichtungen und in

Pflegefamilien

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").
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Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Vorlesung Präsenz -

30 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

20
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

30 Literaturstudium -

40 Prüfungsvorbereitung -

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Hausarbeit oder

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung)

Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und besteht aus den Prüfungselementen schriftliche 

Arbeitsprobe (ABS) und Lerntagebuch (LTB). Beide Teile werden mit jeweils 50 Punkten gewichtet.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: ca. 10 Seiten

Referat: ca. 15 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: ca. 5 Seiten

Schriftliche Arbeitsprobe im Rahmen der Portfolio Prüfung: ca. 5 Seiten

Lerntagebuch im Rahmen der Portfolio Prüfung: ca. 8 - 10 Seiten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Kenntnisse aus den Modulen "Erziehungswissenschaftliche Grundlagen der Sozialen Arbeit", „Familien- 

und Jugendrecht für die Soziale Arbeit“, „Praxisfelder der Sozialen Arbeit“, „Beratung I: Grundlagen 

sozialprofessioneller Beratung“ und „Beratung II: Zielgruppen, Methoden, Anwendungsbereiche 

sozialprofessionaller Beratung“.

„Grundlagen der Kinder- und Jugendhilfe / Hilfen zur Erziehung und Interventionen“ sowie „Leistungen 

und Konzepte allgemeiner Förderung der Kinder- und Jugendhilfe“ dieses Schwerpunktes 
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Wissensverbreiterung

Die Studierenden erwerben theoretische Kenntnisse zu Konzepten und Methoden der Zusammenarbeit 

mit Eltern sowie zu Beteiligungskonzepten für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene. Sie können 

aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen (z. B. Familie, Herausforderungen und Ansprüche an Familien, 

Elternrolle in der modernen Gesellschaft) einordnen. Die Studierenden können anhand unterschiedlicher 

theoretischer Grundlagen Lebenslagen von Familiensituationen, den Bedarf an spezifischen Formen der 

Beteiligung und berufliche Anforderungen an Professionelle in der Kinder- und Jugendhilfe beschreiben.

Wissensvertiefung

Dieses Modul versteht sich als vertiefende Studienmöglichkeit, indem hier grundlegende Kenntnisse u. a. 

aus den Modulen „Familien- und Jugendrecht für die Soziale Arbeit“, „Praxisfelder der Sozialen Arbeit“, 

„Exklusion – Prekäre Lebenslagen“ sowie den beiden anderen Modulen der Vertiefung Kinder- und 

Jugendhilfe. Die Studierenden können neue Anwendungskontexte vertiefend analysieren und davon 

ausgehend Handlungskonzepte fachlich fundiert earbeiten. 

Nutzung und Transfer

Nach der erfolgreichen Absolvierung des Moduls können die Studierenden die gelernten und reflektieren 

fachlichen Inhalte auf verschiedene Kontexte und Tätigkeitsfelder in der Kinder- und Jugendhilfe 

übertragen. 

Wissenschaftliche Innovation

Das Leben von Familien ist permanenten gesellschaftlichen Veränderungen unterworfen. Studierende, 

die dieses Modul erfolgreich besucht haben, können diese Veränderungen reflektieren und auf 

Grundlage der Analysen fachlich fundiert und eigenständnig innovative Konzepte für die Arbeit mit 

Familien erarbeiten. 

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich absolviert haben, sind in der Lage mit verschiedenen 

Zielgruppen (Familien, anderen Fachvertreter*innen und interdisziplinären agierenden 

Kooperationspartner*innen) jeweils entsprechend der Bedürfnislage zu kommunizieren, transparent und 

wertschätzend Angebote zu unterbreiten und Ziele für die Zusammenarbeit zu formulieren und zu 

evaluieren. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Zusammenarbeit mit Familien und jungen Erwachsenen ist in verschiedenen Tätigkeitsfeldern der 

Sozialen Arbeit zentral (Schulsozialarbeit, Suchtberatung, Fachdienst Familie/Jugendamt, ambulante und 

stationäre Jugendhilfe etc.). Studierende, die dieses Modul erfolgreich absolviert haben, haben eine 

wertschätzende Haltung verinnerlicht und zeigen im Umgang mit Klient*innen einen professionellen 

Umgang, auch in Konfliktsituationen. Die Studierenden sind sensibel und reflektiert in Hinblick auf ihre 

eigenen Möglichkeiten und Grenzen in der Tätigkeit als Sozialarbeitende. Sie sind sich darüber bewußt, 

dass auch eigene Themen in der Auseinandersetzung mit Familien wirksam werden können und sind in 

der Lage im Sinne der Selbst- und Fremdfürsorge professionell mit derartigen Herausforderungen 

umzugehen. 

Kompetenzorientierte Lernergebnisse
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul ist Teil des Schwerpunktes „Kinder- und Jugendhilfe“ und steht damit in Zusammenhang mit 

den Modulen „Grundlagen der Kinder- und Jugendhilfe / Hilfe zur Erziehung und Interventionen“ und 

„Leistungen und Konzepte allgemeiner Förderung der Kinder- und Jugendhilfe“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)
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BLOCKVERANSTALTUNGEN
Block Seminars

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B9024 (Version 1) vom 07.11.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B9024

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch, Englisch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz

Das Lehrangebot wird semesterweise von den 

Fachgruppen der Fakultät abgestimmt und im Zuge der 

zentralen Abfrage des Lehrangebotes an das Team 

Lehrplanung gemeldet. Dabei können Veranstaltungen 

in der Blockwoche von hauptamtlichen Lehrenden oder 

von Lehrbeauftragten durchgeführt werden. Ziel ist ein 

breites Angebot dieses Lehrformates, das 

Veranstaltungen in möglichst allen der unter 

Besonderheiten des Moduls genannten Kategorien 

vorsieht. Gegenwärtig findet die Blockwoche im 

Sommersemester mit fakultätsweit und im 

Wintersemester mit hochschulweit wählbaren 

Angeboten für Studierende statt.

 Dauer des Moduls 2 Semester
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1.  

2.  

3.  

4.  

5.  

6.  

Die Lehrveranstaltungen sind im Rahmen der beschriebenen Ziele insbesondere drei Formen 

(Veranstaltungstypen) zuzurechnen: Exkursionen und Praxiserkundungen, gruppen- und 

erfahrungsbezogene Lerngelegenheiten sowie studienfachspezifische Themen. Die Teilnahme an 

den Lehrveranstaltungen dieses Moduls darf nicht fachliche Voraussetzungen geknüpft sein und 

kann von Studierenden im Rahmen der Verfügbarkeit frei gewählt werden. Die 

Lehrveranstaltungen dürfen daher ebenso nicht dem Erreichen  studiengangspezifischer und 

curricularer Qualifizierungsziele dienen, die die Wahlfreiheit unterlaufen würden. Hingegen sind 

die Lehrveranstaltungen so zu konzipieren, dass sie allen Studierenden der Fakultät bzw. 

Hochschule nach Möglichkeit offenstehen und einen interdisziplinären Transfer der vermittelten 

Inhalte unterstützen. Die Teilnehmendengruppe soll dabei das prägende Lernmedium sein, um 

projekt- bzw. problembezogenes Lernen oder praxiserkundende Lernziele zu erreichen. 

Studierenden soll in diesem Modul eine Mitgestaltungsmöglichkeit von Schwerpunktsetzungen 

und Abläufen der Lehrveranstaltung eingeräumt werden, um interessenorientierte und 

selbstwirksame Lehr-Lernprozesse zu fördern. Vorerfahrungen, Kenntnisse der unterschiedlichen 

Fachgebiete und Bildungsziele der Studierenden sollen daher einbezogen und didaktisch wie 

inhaltlich als belebende Elemente in der Gestaltung der Blockwoche dienen.

Das Verhältnis von lehrendengebundener und -ungebundener (sprich selbständiger, vor und 

nachbereitender) Zeit soll in diesem Modul ca. 40% zu 60% betragen, um den ausgeführten 

Lernzielen einer Themen- und Projektwerkstatt möglichst umfassend zu entsprechen. Die Lehr- 

und Lernformen dieses Moduls (siehe 3.) sehen neben der Wissensvermittlung durch Lehrende 

vor allem ihre Rolle in der Initiierung, Begleitung und Moderation des Wissenstransfers sowie von 

einer projekt- bzw. problembezogenen Arbeitsweise der Studierenden vor. Hierfür können auch 

digitale Methoden in synchroner und asynchroner Form eingebunden werden und die Lehre in 

Präsenz ergänzen.

Die Mindestteilnehmendenzahl einer Lehrveranstaltung dieses Moduls beträgt 10, die 

Höchstteilnehmendenzahl kann je nach den angestrebten Lehr- und Lernzielen von den jeweiligen 

Lehrenden festgelegt werden. Eine Lehrveranstaltung dieses Moduls umfasst 2 SWS, also 22 

Zeitstunden, die in der Regel an 4-5 Tagen der im Semester vorgesehenen Blockwochenzeit 

erbracht werden. Dieser Gesamtzeitrahmen kann von den Lehrenden didaktisch flexibel 

gehandhabt werden (Lernort, -form und -methoden betreffend).

Eine der in der Regel zwei im Studienverlauf zu wählenden Lehrveranstaltungen dieses Moduls 

soll einen internationalen Charakter haben, sprich im Ausland, englischsprachig oder 

deutschsprachig mit einem internationalen Bezug der Veranstaltungsinhalte bzw. unter 

Einbeziehung internationaler Gastlehrender stattfinden. Die Möglichkeiten der digitalen 

Lehrgestaltung können hier besonders zum Tragen kommen und internationale Lernräume in 

virtueller Form erschließen.

Studierende können beim Studiendekanat einen Antrag auf Anrechnung einer besuchten 

Lehrveranstaltung eines anderen Moduls als Blockwoche stellen, wenn diese den hier 

beschriebenen Zielen und Lehrformen entsprechen: Hierfür kommen Lehrveranstaltungen aus 

dem Wahlbereich des Studienangebotes der Fakultät bzw. Hochschule, aus einem 

Auslandsstudiensemester, sowie der Besuch einer Summer University in Frage.

Lehrende haben die Möglichkeit, den Besuch einer Fachtagung, eines Unternehmens oder eine 

Exkursion, die außerhalb der vorgesehenen Blockwochenzeit stattfindet, als Veranstaltung dieses 

Moduls anzubieten, wenn sie den hier beschriebenen Zielen und Lehrformen entspricht. 

Insbesondere eine vor- und nachbereitende Erarbeitung der Modulziele muss in einer kurzen 

Veranstaltungskonzeption ersichtlich sein, die vorab beim Studiendekanat einzureichen ist.

Besonderheiten des Moduls
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Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Die Blockwoche bietet ein spezielles Lehrformat, in dem Studierende Exkursionen und 

Praxiserkundungen, gruppen- und erfahrungsbezogene Lerngelegenheiten sowie studienfachspezifische 

Themen absolvieren können. Die Lehrveranstaltungen folgen dem Ziel, allen Studierenden der Fakultät 

bzw. Hochschule nach Möglichkeit offenzustehen und einen interdisziplinären Transfer der vermittelten 

Inhalte zu unterstützen.

Lehr-Lerninhalte

Werden in Abhängigkeit vom jeweiligen Themenfeld der Lehrveranstaltung dieses Moduls konzipiert und 

vermittelt.

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Sonstiges Präsenz Blockveranstaltung 1

30 Sonstiges Präsenz Blockveranstaltung 2

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

45 Sonstiges
Blockveranstaltung 1 - Vor- und 

Nachbereitung

45 Sonstiges
Blockveranstaltung 2 - Vor- und 

Nachbereitung

Weitere Erläuterungen

Seminar, Exkursion, Projekt, Planspiel, Fallstudie

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Unbenotete Prüfungsleistung

regelmäßige Teilnahme
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Bemerkung zur Prüfungsart

Die Lehrveranstaltungen des Moduls schließen mit einer unbenoteten Prüfungsleistung ab, die in der 

Regel am Ende der Lehrveranstaltung bzw. Blockwochenzeit erbracht (und im Sinne des 

Werkstattcharakters dieses Lehrformats veranstaltungsbegleitend erarbeitet) wird. Als Prüfungsformen 

kommt hier die regelmäßige Teilnahme § 7a Abs. 2 des ATPO der Hochschule Osnabrück in Frage.

Für das erfolgreiche Bestehen der Modulprüfung werden 5 ECTS-Leistungspunkte vergeben – das 

entspricht zwei Blockwochen. Die Modulprüfung ist bestanden, wenn die aufgeführte unbenotete 

Prüfungsleistung bestanden ist. Die Bewertung der Prüfungsleistungen

erfolgt gemäß § 10 ATPO der Hochschule Osnabrück mit „bestanden“ oder „nicht bestanden“.

Regelmäßige Teilnahme an zwei Blockveranstaltungen, davon muss mindestens eine Blockveranstaltung 

international sein. Die regelmäßige Teilnahme an einer (mit 5 ECTS kreditierten) internationalen Summer 

University im Ausland ersetzt die Teilnahme an zwei Blockveranstaltungen.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Das Modul besteht aus zwei Lehrveranstaltungen. Eine Lehrveranstaltung umfasst 2 SWS, also 22 

Zeitstunden, die in der Regel an 4-5 Tagen der im Semester vorgesehenen Blockwochenzeit erbracht 

werden. Dieser Gesamtzeitrahmen kann von den Lehrenden didaktisch flexibel gehandhabt werden 

(Lernort, -form und -methoden betreffend).

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Keine Voraussetzungen für die Teilnahme an der gewählten Lehrveranstaltung.

In der jeweiligen Lehrveranstaltung können von Lehrenden Aufgaben (z. B. Lektüre oder 

themenbezogene

Arbeitsaufgaben) als Vorbereitung gestellt werden.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden können spezielle, fachbezogene und studienfachbezogene Inhalte erweitern und dabei 

Fachgebiete auch außerhalb der Themenfelder des belegten Studiengangs einbeziehen. Sie erkennen 

entsprechende fachliche Zusammenhänge, berufliche  Anforderungen und können das darauf bezogene 

Analysieren, Konzipieren und Handeln in erweiterter Form realisieren (Variabilität durch 

Wissensverbreiterung).

Wissensvertiefung

Die Studierenden können über die eigene Disziplin hinaus Wissen spezieller Themengebiete vertiefen 

sowie relevante Problem- und Fragestellungen anhand der aktuellen Fachdebatte, Forschungsbefunden 

und Entwicklungsprozessen der Praxis reflektieren.
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Wissensverständnis

Die Studierenden können die erweiterten und vertieften Wissensbereiche reflektieren, situationsbezogen 

analysieren und fachliche Urteile daraus ableiten. Fernen lernen sie, Problemstellungen zu erkennen, zu 

beschreiben und zu erklären, Lösungsansätze zu entwickeln sowie methodische Vorgehensweisen 

darauf abzustimmen. Ferner üben sie eine kritische Haltung gegenüber Fachwissen, Diskursformen und 

Positionen ein.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden können Wissensbestandteile eines Themenfeldes recherchieren, zusammenführen, 

bewerten und interpretieren. Dabei führen sie anwendungsbezogene Projekte und Aufgabenstellungen 

durch, erkunden und erproben Lösungsansätze und gehen selbständige Lernprozesse (individuell und in 

Gruppen) ein.

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden können Forschungs- und Entwicklungsfragen aus der Beschäftigung mit 

Themenfeldern ableiten, begründet formulieren, konkretisieren (operationalisieren) und Methoden 

anwenden. Sie sind ferner in der Lage, ihr Vorgehen, das  Themenspektrum, Forschungs- und 

Entwicklungsziele zu erörtern, zu referieren und in einem akademischen Diskurs zu reflektieren.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden können einen fachlich begründeten und durch den Wissenserwerb fundierten Diskurs 

eingehen, dabei gleichermaßen mit (fachbezogenen und fachfremden) Personen, Gästen, den 

Lehrenden sowie teilnehmenden Studierenden erörtern und klären. Die

Reflexion von Lernprozessen und Fachinhalten in der Gruppe sowie die Präsentation von 

Lernergebnissen machen ebenso Ziele in diesem Bereich aus.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden können ihr durch den belegten Studiengang geprägtes Berufsbild erweitern, das 

Spektrum professioneller Merkmale dessen erweitern, ihre Fähigkeiten einschätzen, erweitern und 

vertiefen. Dabei können sie das berufliche Handeln und das professionelle

Selbstverständnis im Rahmen des gewähltes Themenfeldes auf gesellschaftliche Fragen hin kritisch 

reflektieren.

Literatur

Wird in Abhängigkeit von der jeweiligen Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH
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Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul steht in keinem curricular oder didaktisch geplanten, direkten Zusammenhang mit anderen 

Modulen eines Studiengangs, da es den interdisziplinären, praxiserkundenden und erfahrungsbezogenen 

Lernrahmen in wahlfreier Form ermöglichen soll. Dabei können Studierenden sowohl fachvertiefende, als 

auch bewusst fachübergreifende Themen wählen, die an keine näheren  Voraussetzungen gebunden 

sind. Ziel ist das interessenorientierte, Kenntnisse erweiternde und die eigene Profilbildung 

unterstützende Lernen als Bildung für Persönlichkeit, Beruf und Gesellschaft. In diesem speziellen, 

variabel gestaltbaren und thematisch vielfältigen

Lehr- und Lernformat (mit dem Charakter einer Themen- und Projektwerkstatt) soll diesem Anliegen im 

Studienverlauf besonders Raum gegeben werden.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Öffentliches Management

Öffentliches Management, B.A. (01.09.2024)

Internationale Betriebswirtschaft und Management

Internationale Betriebswirtschaft und Management, B.A. (01.09.2024)

Wirtschaftsrecht (Bachelor)

Wirtschaftsrecht, LL.B. (01.09.2024)

Betriebswirtschaft und Management - WiSo

Betriebswirtschaft und Management, B.A. (01.09.2024) WiSo

Betriebswirtschaft im Gesundheitswesen

Betriebswirtschaft im Gesundheitswesen, B.A. (01.09.2024)

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Internationale Ökonomie und Nachhaltigkeit

Internationale Ökonomie und Nachhaltigkeit B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Maykus, Stephan

Weitere Lehrende

Lehrende der Fakultät und Hochschule, Lehrbeauftragte

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Verwendbarkeit des Moduls
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CHILD PROTECTION
Child Protection

General information about the module

Faculty of Business Management and Social Sciences

Module 22B0403 (Version 1) of 22.07.2024. Approval status: approved

 Module identifier 22B0403

 Module level Bachelor

 Language of instruction English

 ECTS credit points and grading 5.0

 Module frequency winter and summer term

 More information on frequency -

 Duration 1 semester

Module contents

Brief description

The Child Protection module deals with the international, historical, and legal framework of child 

protection (United Nations Convention on the Rights of the Child, national laws etc.). It presents the 

(legal, historical, pedagogical, and sociological) challenges for children needing protection, the current 

national and international situation for families (family forms, social policies, substance abuse, violence, 

child abduction) and the specific situation of migrant children. It considers specific local institutional 

developments and social work practice and allows for international comparisons of case studies in child 

protection

Teaching and learning outcomes

1. Children´s rights, social welfare and social innovation

2. A systemic examination of the factors that led to vulnerability, harm and abuse

3. Recognition, diagnosis and management of harm and abuse

4. Approaches to working with children and young people who have been abused and their families and

careers.

5. Pedagogical and social perspectives on child protection

6. Local and international practices

Workload, teaching and learning methods

Overall workload

The total workload for the module is 150 hours (see also "ECTS credit points and grading").
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Teaching and learning methods

Lecturer based learning

Workload hours Type of teaching Media implementation Concretization

30 Seminar Presence -

30 Lecture Presence -

Lecturer independent learning

Workload hours Type of teaching Media implementation Concretization

20
Preparation/follow-up for 

course work
-

30 Study of literature -

40 Exam preparation -

Requirements for the award of ECTS credit points

Graded examination

Oral presentation, with written elaboration or

Homework / Assignment or

Portfolio exam

Remark on the assessment methods

The portfolio examination comprises 100 points and is made up of the examination elements presentation 

(PR) and term paper (HA), each weighted with 50 points

Exam duration and scope

Oral Presentation: approx. 15 minutes, seminar paper: approx. 15 pages

Homework: approx. 20 pages

Term paper as part of the portfolio exam: approx. 15 pages

The requirements are specified in the respective concrete event.

Requirements for participation

Recommended prior knowledge

Good english skills.

Competency-based learning outcomes

Knowledge Broadening

The students will be able to outline a basic understanding and knowledge of social work in the field of 

child and youth protection. 

Knowledge deepening

The students will be able to identify and define the factors that led to children and young people being 

vulnerable to harm and abuse.
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Knowledge Understanding

The students will be able to outline and explain different international and European policy and practice 

approaches to prevention, responding to and treatment of the abuse of children.

Application and Transfer

The students will be able to apply a systematic theoretical framework in critically analysing and evaluating 

the different factors that impact on the lives of children and young people, with a particular focus on child 

protection and prevention.

Academic Innovation

Students independently test research hypotheses using appropriate scientific methods.

Communication and Cooperation

The students will be able to demonstrate professional social work values and a commitment to social 

justice and inclusion including a respect for children and young people and for their rights, value and 

promote fairness and justice, and adopt anti-discriminatory practices in respect of gender, sexual 

orientation, race disability, age, religion and culture.

Academic Self-Conception / Professionalism

Graduates

develop a professional self-image that is oriented towards goals and standards of professional 

activity;

justify their own professional actions with theoretical and methodological knowledge;

are able to assess their own abilities, reflect autonomously on factual design and use this freedom 

under guidance;

recognize situationally adequate framework conditions of professional action and justify their 

decisions responsibly and ethically;

critically reflect on their professional actions in relation to social expectations and consequences.
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Literature

Alle, F. (2017): Kindeswohlgefährdung. Das Praxishandbuch. 3., aktualisierte Auflage. Freiburg i.Br., 

Lambertus

Bhabha, Jacqueline, Kanics, Jyothi & Senovilla Hernandez, Daniel (eds) (2018): Research Handbook on 

Child Migration. Cheltenham: Edward Elgar Publishing

Beckmann, K. (2014): Kinderschutz in öffentlicher Verantwortung. 2. aktualisierte und erweiterte Auflage. 

Schwalbach, Wochenschau Verlag  

Bijleveld (van), Genna G., Dedding, Christine W. & Bunders-Aelen, Joske F. (2015): Children’s and 

young people’s participation within child welfare and child protection services: a state-of-the-art review, 

in: Child and Family Social Work 20, pp. 129–138

Bütow, B. / Gómez Jiménez, M.-L. (Hrsg.) (2015): Social Policy and Social Dimensions on Vulnerability 

and  Resilience in Europe. Opladen, Berlin & Toronto, BeltzJuventa

Duncan, Mandy (2019): Participation in Child Protection: Theorizing Children’s Perspectives. Palgrave 

Macmillan

Hanson, Karl (2014) 'Killed by charity' - Towards interdisciplinary children's rights studies, in: Childhood 21

(4), pp. 441-446

Schnurr, Stefan, (2017): Child Removal Proceedings in Switzerland, in: Kenneth Burns, Tarja Pösö, & 

Marit Skivenes (Eds.), Child Welfare Removals by the State, Oxford: Oxford University Press, pp. 117-145

Schoch, Aline, Aeby, Gaëlle, Müller, Brigitte, Cottier, Michelle, Seglias, Loretta, Biesel, Kay, Sauthier, 

Gaëlle, Schnurr, Stefan (2020): Participation of Children and Parents in the Swiss Child Protection 

System in the Past and Present: An Interdisciplinary Perspective, in: Social Sciences, 9(8), pp. 1 -19

Applicability of the module

Linkage to other modules

Modules: „Diversity and Inclusion“; „Social Policies in Europe“

Applicability in study programs

Social Work

Social Work, B.A.

People involved in the module

Person responsible for the module

Thönnessen, Joachim

Teachers

Thönnessen, Joachim

Back to Table of contents
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DIGITALE MEDIEN SOZIALPÄDAGOGISCH NUTZEN
Use Digital Media in a socio-educational Way

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1649 (Version 1) vom 27.05.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1649

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Dieses Modul soll die Möglichkeiten eines fachspezifischen Einsatzes digitaler Medien vor dem 

Hintergrund disziplinärer und fachübergreifender Konzepte in unterschiedlichen Handlungsfeldern der 

Sozialen Arbeit aufzeigen. Dabei soll Digitalisierung in der ganzen Lebensspanne (Kindheit und Jugend, 

Erwachsenenalter und ältere Menschen) Berücksichtigung finden. Beispiel: Wenn hierbei Kindheit und 

Jugend besondere Aufmerksamkeit erfahren, soll es darum gehen, Konzepte sowie Handlungsweisen 

sozialpädagogischer Fachkräfte in der schulischen, außerschulischen, verbandlichen und offenen Kinder- 

und Jugendarbeit, in der Jugendsozialarbeit sowie in gemeinwesenbezogenen Arbeitsfeldern zu 

thematisieren. Ziel ist es, digital unterstützte bzw. auch basierte Methoden kennenzulernen, die 

Partizipation und soziale Teilhabe, Persönlichkeitsbildung, Gruppenerleben sowie die selbsttätige 

Gestaltung von Projekten durch junge Menschen ermöglichen. Das dabei zugrundeliegende Prinzip eine 

lebensweltorientierten und auf Hilfe zur Lebensbewältigung zielenden Sozialen Arbeit soll dann – wieder 

allgemein und auf die Lebensspanne bezogen – Einblicke in digital beeinflusste Lebenslagen, 

Möglichkeiten der Ressourcenerschließung und Förderung von Handlungssicherheit sowie die hierfür 

relevanten Methoden ermöglichen.
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Lehr-Lerninhalte

Sozialpädagogische Orte, Institutionen, Angebote im digitalen Raum

Bildung, Erziehung und Sozialisation im Kontext digitaler Transformation und Soziale Arbeit

Soziale Beschleunigung und digitale Transformation als Handlungsaufforderung an die Soziale 

Arbeit

Professionalität in der Sozialen Arbeit und die Multidimensionalität von „Nutzen“ als 

Zielperspektive sozialpädagogischen Handelns

Urteilsbildung, Reflexivität und Relationalität sowie Fall- und Feldsensibilität als Merkmale von 

Professionalität im (kritischen) Wechselverhältnis mit digitalen Medien und Arbeitsbedingungen

Bezüge und Orientierungen sozialpädagogischen Handelns an medienpädagogischen Methoden 

und digitalisierten Handlungsformen 

Vertiefende Anwendungsfelder wie z. B. Kinder- und Jugendpartizipation, Lebenslage älterer 

Menschen im Quartier, sozialpädagogische Alltags- und Lebensbildung

Beispiel mobile Medien und soziale Netzwerke als Einfluss auf sozialpädagogisches Handeln im 

Alltag der Adressat*innen

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Erstellung von Prüfungsleistungen -

60
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Hausarbeit oder

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung)
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Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und besteht aus den Prüfungselementen 

Präsentation (PR) und Lerntagebuch (LTB). Die Präsentation wird mit 50 Punkten gewichtet. Das 

Lerntagebuch wird bei der Berechnung der Modulendnote ebenfalls mit 50 Punkten gewichtet.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Portfolio Prüfung: Lerntagebuch ca. 10-12 Seiten; Präsentation ca. 15-20 Minuten

Hausarbeit: im Umfang von ca. 12 -15 Seiten netto Text

Referat: im Umfang von in der Regel 15 - 20 Min. Präsentation plus Schriftversion im Umfang von ca. 4 - 

5 Seiten pro studierende Person

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Das erste Modul „Digitale Räume und Mediengesellschaft“ des Schwerpunktes „Digitalisierung in der 

Sozialen Arbeit“ sollte erfolgreich absolviert sein.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden:

haben ihre Kenntnisse der sozialpädagogischen Nutzung von digitalen Medien wesentlich 

erweitert, indem sie theoretische Begriffe, Kontexte und Forschungsbefunde hierzu aus der 

Perspektive unterschiedlicher Fachdisziplinen auf diese anwendungsbezogene Zielsetzung hin 

erarbeitet haben. Zusätzlich können sie die in anderen Modulen behandelten Grundkenntnisse zu 

Mediatisierung und Digitalisierung, Bildung und Sozialisation oder Gruppen- und Netzwerkarbeit in 

der Sozialen Arbeit differenzieren, theoretisch reflektieren und problembezogen in ihrer Reichweite 

auf integrierte Raumentwicklung hin einordnen.

Wissensvertiefung

Die Studierenden:

können einzelne Themen- und Gestaltungskontexte sozialpädagogischer Mediennutzung in einer 

vertieften Form analysieren, bewerten und theoriegeleitet diskutieren. Sie können bestimmte 

Fachzusammenhänge (wie z. B. digitale Methoden der Förderung sozialer Teilhabe im Alter oder 

digital gestützte Partizipation Jugendlicher in der Stadtteilarbeit) theoretisch versiert betrachten 

und neu bewerten.
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Wissensverständnis

Die Studierenden:

können Begriffe, Grundverständnisse und methodische Konzepte der sozialpädagogischen 

Nutzung von digitalen Medien kritisch reflektieren und vergleichen. Sie erkennen die Bedeutung 

dessen für die Analyse und Bearbeitung sozialer Lebenslagen sowie für eine darauf aufbauende 

Konzipierung sowie Implementierung von Projekten bzw. Interventionen der sozialpädagogischen 

Förderung von Menschen in ihrer Lebensspanne.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden:

können sich selbständig unter Verwendung von Literatur und Recherche in für sie neue 

Problemstellungen einarbeiten bzw. bekannte oder erarbeitete vertiefen. Sie können für 

ausgewählte Probleme der in diesem Modul relevanten Praxis sozialer Arbeit Lösungen unter 

Anwendung der Theorieperspektiven entwickeln.  

können unterschiedliche Konzepte der sozialpädagogischen Nutzung digitaler Medien 

unterscheiden, vergleichen und einordnen: Aus einer solch kritischen Reflexion, dem Austausch in 

der Studiengruppe, in der Konzipierung eines raumgestaltenden Projektes sowie der Präsentation 

eigener Positionen erwerben sie Kompetenzen, um praxisgestaltende Bezüge und Zielstellungen 

klar zu benennen, zu begründen und für Aufgaben der sozialpädagogischen Nutzung von Medien 

nutzbar zu machen. Dabei können sie das Zusammenspiel unterschiedlicher disziplinärer 

Perspektiven für die Analyse exemplarischer Fragestellungen heranziehen.

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden:

lernen, die in den vorhergehenden Semestern zunächst eher separat gelehrten Fachrichtungen 

anhand konkreter raumbezogener Problemstellungen in Verbindung zu bringen. Dabei entsteht 

eine neue, integrative Qualität von Fachwissen zur integrierten Raumentwicklung, die durch 

Vergleiche, Differenzierungen und Perspektivenwechsel zustande kommt.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden:

diskutieren in Arbeitsgruppen, können Argumente ausführen, relativieren und anhand von 

Gegenargumenten entweder untermauern oder modifizieren. Sie können Arbeitsergebnisse 

problem- und projektorientierten Lernens nachvollziehbar präsentieren und sich einem kritischen 

Diskurs stellen, indem sie eigene Positionen begründet einnehmen. Ihre Urteilsfähigkeit gewinnt 

im Rahmen des gemeinsamen Diskurses an Präzision und erfährt Relativierungen, Impulse sowie 

Hinweise auf Differenzierungen. Die kommunikative und kooperative (auf Problemstellungen hin 

bezogene) Arbeitsweise im Seminar ermöglicht eine sozial gestützte Erkenntnisbildung der 

Einzelnen.
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden:

erkennen die Bedeutung von Konzepten und Wissensbereichen zu digitalen Medien als Baustein 

von Professionalität in der Sozialen Arbeit. Sie erkennen zudem, dass sozialpädagogisches 

Handeln in der Kommune (in seinen Zielgruppen-, Themen- und Problembezügen) vermehrt unter 

Nutzung digitaler Medien erfolgt und wann dieser Bezug auch explizit in Konzepten und Methoden 

der Sozialen Arbeit hervorzuheben ist, damit die anvisierten Ziele erreicht werden. Die 

Studierenden ergänzen ihr Bild von Professionalität um Kenntnisse der sozialpädagogischen 

Nutzung digitaler Medien und vertiefen eine entsprechende Fachlichkeit der Sozialen Arbeit.

Literatur

Campayo, S. (2020): Professionelles Handeln mit Blick auf Digitalisierung. Kutscher, N. u.a., (Hrsg.): 

Handbuch Soziale Arbeit und Digitalisierung. Weinheim und Basel, S. 290-301

Cleppien, G./Lerche, U. (Hrsg.) (2010): Soziale Arbeit und Medien. Wiesbaden

Galuske, M. (2013): Methoden der Sozialen Arbeit: Eine Einführung. 10. Aufl. Weinheim und München 

Isker, S./Kutscher, N. (2020): Digitale Ungleichheiten im Kontext Sozialer Arbeit. Kutscher, N. u.a., 

(Hrsg.) (2020): Handbuch Soziale Arbeit und Digitalisierung. Weinheim und Basel, S. 115-128

Kutscher, N. u.a., (Hrsg.) (2020): Handbuch Soziale Arbeit und Digitalisierung. Weinheim und Basel

Lange, A. u.a. (Hrsg.) (2019): Medien in der Sozialen Arbeit. Stuttgart
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u.a., (Hrsg.): Handbuch Soziale Arbeit und Digitalisierung. Weinheim und Basel, S. 101-114

Stadelhofer, C. (2000). Möglichkeiten und Chancen der Internetnutzung durch Ältere. Zeitschrift für 

Gerontologie und Geriatrie, 33, 186-194.

Thiersch, H. (2020): Lebensweltorientierte Soziale Arbeit – revisited. Weinheim und Basel

Tillmann, A. (2020): Veränderte Lebenswelten im Zuge gesellschaftlicher Digitalisierungsprozesse. In: 

Kutscher, N. u.a., (Hrsg.) (2020): Handbuch Soziale Arbeit und Digitalisierung. Weinheim und Basel, S. 

89-100

Wangler, J./Jansky, M. (2021). Wie wirken mediale Altersbilder auf ältere Menschen? – Ergebnisse einer 
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Zusammenhang mit anderen Modulen

Dieses Modul ist das zweite im Rahmen des Schwerpunktes „Digitalisierung in der Sozialen Arbeit“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Maykus, Stephan

Lehrende

Maykus, Stephan

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Verwendbarkeit des Moduls
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DIGITALE RÄUME UND MEDIENGESELLSCHAFT
Digital Spaces and Media Society

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1648 (Version 1) vom 22.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1648

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester
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Kurzbeschreibung

Moderne Gesellschaften sind in ihrem Prozess der Herausbildung sozialer Ordnungen, in Strukturen der 

Ungleichheit und Heterogenität sowie in den lebensweltlichen Ausprägungen von Formen der 

Vergesellschaftung inzwischen explizit durch Medien geprägt. Soziale Räume sind auch virtuelle Räume, 

die in allen Lebensaltersphasen und Lebenslagen der Menschen wirken, daher auch von Sozialer Arbeit 

systematisch berücksichtigt werden müssen. Das Modul „Digitale Räume und Mediengesellschaft“ bildet 

als erstes Modul des Schwerpunktes „Digitalisierung in der Sozialen Arbeit“ den Ausgangspunkt der 

Befassung mit den komplexen Zusammenhängen zwischen technologischer und gesellschaftlicher 

Transformation, die zusammen Digitalisierung und Mediatisierung als umfassende Perspektiven des 

Wandels ausmachen. Soziale Arbeit ist Teil dieses Wandels, indem sie selbst in ihren Arbeitsweisen, 

ihren Perspektiven auf Lebenswelten, mit gesellschaftlichen Dynamiken dessen sowie den 

lebensweltlichen Ausprägungen der Digitalisierung im Alltag der Adressat*innen konfrontiert ist. Eine 

lebensweltorientierte Soziale Arbeit ist immer auch eine sich in den virtuellen Räumen, in den 

Widersprüchen zwischen Ermächtigung und Handlungsbegrenzung sowie in den medial beeinflussten 

Spielräumen der Lebensführung entfaltet. Dieses Modul bietet daher einen Raum der Analyse, des 

Diskurses und der kritischen Positionierung an, indem Grundbegriffe und Zusammenhänge sowie das 

Konzept der Mediatisierung aus der Disziplin heraus und Interdisziplinär ausführlich erörtert werden. Auf 

dieser Grundlage lässt sich der Transformationsprozess, der Bezug zu den sozialen Räumen und die 

Konsequenzen für das Verständnis und die zukunftsfähige Professionalität der Sozialen Arbeit dezidiert 

bestimmen.

Ziel: Das Modul soll das Verhältnis von Gesellschaft, Medien und Sozialer Arbeit klären, indem vor allem 

auch eine raumtheoretische Perspektive zum Tragen kommen soll. Ziel ist die Erörterung des „digital 

divides“ in gesellschaftlichen Gruppen, Folgen für Sozialisation und Entwicklung sowie für die Entstehung 

inklusiver bzw. exklusiver Lebenslagen, die Soziale Arbeit zum Gegenstand hat

Lehr-Lerninhalte

Grundbegriffe und Zusammenhänge: Mediatisierung, Digitalisierung, soziale Räume, Netzwerke 

und Gesellschaft

Mediatisierung als Konzept: Technische und organisatorische sowie alltagskulturelle und 

gesellschaftliche Transformation im Wechselspiel

Digitaler Wandel als Einflussgeschehen auf die gesellschaftliche Integration von Medien und 

Kommunikationsprozesse sowie -bedingungen

Rechtliche, ökonomische, soziale und kulturelle Bedingungen der gesellschaftlichen 

Transformation im Kontext der Mediatisierung

Aktuelle, historische, kritische und prognostische Perspektiven auf Mediatisierung – und 

Auswirkungen auf die Soziale Arbeit

Gesellschaftstheoretische Zugänge zur Mediatisierung: Kommunikation, Anerkennung, Systeme – 

digitale Infrastruktur und Lebensweltlichkeit

Entwicklungen sozialer Arbeit im Kontext von Mediatisierungsprozessen

Interaktion in sozialen Räumen und digitale Technologie in der Sozialen Arbeit: Digitale Räume als 

integrative Kategorie

Modulinhalte
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Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Erstellung von Prüfungsleistungen -

60
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Hausarbeit oder

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

Klausur

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: im Umfang von ca. 12 - 15 Seiten netto Text),

Referat: im Umfang von in der Regel 15 - 20 Min. Präsentation plus Schriftversion im Umfang von ca. 4 - 

5 Seiten pro studierende Person

Klausur: Die Klausurdauer kann der jeweils gültigen Studienordnung entnommen werden.

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Keine

HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen
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Wissensverbreiterung

Die Studierenden:

haben ihre Kenntnisse zum Zusammenhang von digitalen Räumen und Mediengesellschaft 

wesentlich erweitert, indem sie theoretische Begriffe, Kontexte und Forschungsbefunde hierzu aus 

der Perspektive unterschiedlicher Fachdisziplinen erarbeitet haben. Zusätzlich können sie die in 

anderen Modulen behandelten Grundkenntnisse zu Sozialraum, Virtualität von Lebenswelten und 

digitale Organisationsformen in der Sozialen Arbeit differenzieren, theoretisch reflektieren und 

problembezogen in ihrer Reichweite einordnen.

Wissensvertiefung

Die Studierenden:

können einzelne Themen- und Diskursschwerpunkte aus dem Bereich digitaler Räume und 

Mediengesellschaft in einer vertieften Form analysieren, bewerten und theoriegeleitet diskutieren. 

Sie können bestimmte Fachzusammenhänge (wie z.B. Kommunikation und Virtualität, Teilhabe 

und Digitalisierung von Partizipation, Netzwerkentwicklung in institutioneller, sozialer, virtuell 

unterstützter Verbindung) theoretisch versiert betrachten und neu bewerten.

Wissensverständnis

Die Studierenden:

 können Begriffe, Grundverständnisse und Hypothesen im Kontext des Themenkomplexes 

Digitalisierung und Mediengesellschaft kritisch reflektieren und vergleichen. Sie erkennen die 

Bedeutung solcher Perspektiven für die Analyse und Bearbeitung sozialer Probleme und 

Gestaltungsanforderungen im Raum.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden:

können sich selbständig unter Verwendung von Literatur und Recherche in für sie neue 

Problemstellungen einarbeiten bzw. bekannte oder erarbeitete vertiefen. Sie können für 

ausgewählte Probleme sozialer Arbeit im Kontext der Mediengesellschaft Lösungen unter 

Anwendung der Theorieperspektiven entwickeln.

können unterschiedliche Theorieansätze unterscheiden, vergleichen und einordnen: Aus einer 

solch kritischen Reflexion, dem Austausch in der Studiengruppe und der Verschriftlichung eigener 

Positionen erwerben sie Kompetenzen, um Bezüge und Zielstellungen des Komplexes digitaler 

Räume in der Mediengesellschaft klar zu benennen, zu begründen und für Gestaltungsaufgaben 

nutzbar zu machen. Dabei können sie das Zusammenspiel unterschiedlicher disziplinärer 

Perspektiven für die Analyse exemplarischer Fragestellungen heranziehen.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse
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Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden:

lernen, die in den vorhergehenden Semestern zunächst eher separat gelehrten Fachrichtungen 

anhand konkreter Problemstellungen im Themenkomplex dieses Moduls in Verbindung zu 

bringen. Dabei entsteht eine neue, integrative Qualität von Fachwissen, die durch Vergleiche, 

Differenzierungen und Perspektivenwechsel zustande kommt.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden:

diskutieren in Arbeitsgruppen, können Argumente ausführen, relativieren und anhand von 

Gegenargumenten entweder untermauern oder modifizieren. Sie können Arbeitsergebnisse 

nachvollziehbar präsentieren und sich einem kritischen Diskurs stellen, indem sie eigene 

Positionen begründet einnehmen. Ihre Urteilsfähigkeit gewinnt im Rahmen des gemeinsamen 

Diskurses an Präzision und erfährt Relativierungen, Impulse sowie Hinweise auf 

Differenzierungen. Die kommunikative und kooperative (auf Problemstellungen hin bezogene) 

Arbeitsweise im Seminar ermöglicht eine sozial gestützte Erkenntnisbildung der Einzelnen.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden:

erkennen die Bedeutung des Wissens um digitale Räume und Mediengesellschaft als Baustein 

von Professionalität in der Sozialen Arbeit. Sie erkennen zudem, dass sozialpädagogisches 

Handeln in der Kommune (in seinen Zielgruppen-, Themen- und Problembezügen) grundsätzlich 

immer in virtuell vermittelten Räumen erfolgt und wann dieser generelle Bezug auch explizit in 

Konzepten und Methoden der Sozialen Arbeit hervorzuheben ist, damit die anvisierten Ziele 

erreicht werden. Die Studierenden ergänzen ihr Bild von Professionalität um entsprechende 

Kenntnisse und vertiefen eine raumsensible Fachlichkeit der Sozialen Arbeit um Aspekte der 

Digitalisierung.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Dieses Modul ist das erste im Rahmen des Schwerpunktes „Digitalisierung in der Sozialen Arbeit“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Maykus, Stephan

Lehrende

Maykus, Stephan

Zurück zum Inhaltsverzeichnis



56HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

DIGITALISIERUNGSPROZESSE IN DER 

EINGLIEDERUNGSHILFE
Digitization Processes in Integration Support

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1548 (Version 1) vom 22.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1548

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Der Umgang mit digitaler Datenerhebung und -verarbeitung ist zu einer zentralen Anforderung an die 

Soziale Arbeit geworden. In der Zukunft wird es immer häufiger möglich sein, auch zu sozialen 

Fragestellungen große und schnell anwachsende Datenmengen aus unterschiedlichen Datenquellen und 

Datenformaten automatisiert zu verarbeiten. Soziale Arbeit wird sich über die digitale Dokumentation 

hinausgehend zunehmend mit den Möglichkeiten, Chancen und Risiken von Big Data Analytics 

beschäftigen müssen. Insbesondere die Eingliederungshilfe wird zu einem Anwendungsfeld 

computergestützter Diagnostik und Prognostik.

Die digitale Datenerhebung und -verarbeitung ermöglicht eine klassifikatorisch-diskursive Urteilsbildung 

auf der Grundlage von standardisierten Diagnosebögen. Diagnosebögen sind als Ergebnis empirischer 

Forschung und normativer Verständigungen, zu zentralen Bedürfnissen und notwendigen Lebens-, 

Entwicklungs- und Teilhabebedingungen der Adressat*innen der Sozialen Arbeit, zu verstehen. Die 

Arbeit mit Diagnosebögen erfordert einen kritisch-reflexiven Umgang mit Manualen, Handreichungen und 

Gesprächsleitfäden sowie eine Beschäftigung mit ethischen Fragen der Digitalisierung. Sie strukturieren 

Erhebungs- und Auswertungsprozesse und beziehen Leistungsberechtigte und Leistungserbringer mit 

ein. 

Digitalisierung bedarf der Zusammenarbeit mit Fachkräften aus den IT-Bereichen von Organisationen. 

Aus diesem Grund ist die effiziente Nutzung von IuK-Systemen für die Informationsverarbeitung eine 

unverzichtbare Qualifikation für sozialwissenschaftliche Tätigkeit. Neben dem Management der Daten / 

Informationen aus den operativen Leistungserstellungsprozessen sind Kenntnisse und Kompetenzen in 

der Analyse und Auswertung der dabei verwalteten Daten in modernen Organisationen unerlässlich.
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Lehr-Lerninhalte

Prognostik in der Bedarfsermittlung

• Digitalisierung als Herausforderung

• Ethische Fragen und Datenschutz

• Klassifikatorisch-diskursive Urteilsbildung

• Diagnostik und Prognostik in der Anwendung

• Dokumentationsinhalte

• Diagnostische und prognostische Prozesse bei Leistungsgewährung

• Manuale, Handreichungen und Gesprächsleitfäden als handlungspraktische Grundlage

Datenauswertung in R

• Datensätze einlesen, ausgeben und visualisieren

• Datensätze einschränken

• Datensätze um eigene Variablen erweitern

• Rekodierung

• Arithmetische Operationen und Build-In Funktionen

• Schleifen

• Reproduzierbare Analysen

• Graphiken

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Vorlesung Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

90
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Klausur
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Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolioprüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus den Prüfungselementen Klausur 1 

stündig (K1) und einer Präsentation (PR) zusammen, die Klausur wird mit 60 Punkten und die 

Präsentation mit 40 Punkten gewichtet..

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Klausur: siehe jeweils gültige Studienordnung

Referat: ca. 20 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: ca. 5 Seiten

Präsentation im Rahmen der Portfolio Prüfung: ca. 15 Minuten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Dieses Modul versteht sich als vertiefende Studienmoglichkeit, indem grundlegende Kenntnisse der 

Module „Eingliederungshilfe als Gestaltungsaufgabe öffentlicher Sozialhilfeträger“ (3. Sem.) und 

„Wirkung und Wirksamkeit von Eingliederungshilfe“ (4. Sem.) inhaltlich mit aufgegriffen und vertiefend in 

praktische Anwendung gebracht werden. Zudem werden Inhalte des Moduls „Beratung II: Zielgruppen, 

Methoden, Anwendungsbereiche sozialprofessioneller Beratung“ (3. Sem.) aufgegriffen und in neuen 

Anwendungskontexten betrachtet, analysiert und dadurch erweitert. Ein sicherer Umgang mit Office-

Produkten wird vorausgesetzt.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben:

1. sind in einem kritisch-reflexiven Umgang mit Handlungspraktiken der Eingliederungshilfe geschult

2. können Dokumentationsinhalte sowie Prozesse der Datenerhebung und -verarbeitung methodisch

einordnen und bewerten

3. kennen das Verfahren der klassifikatorisch-diskursiven Urteilsbildung

4. haben ein wissenschaftliches und praktisch-pädagogischen Verständnis von Möglichkeiten und

Grenzen der Diagnostik und Prognostik entwickelt

5. kennen ethische Fragen und datenschutzrechtliche Vorgaben im Zusammenhang mit

Digitalisierungsprozesse in der Eingliederungshilfe

6. entwickeln datengestützte Lösungswege für die Aufgabenstellungen in der Eingliederungshilfe (z.B.

Bedarfsfeststellung, Zielfestlegung, Leistungsgewährung)

7. Studierende verfügen über Kenntnisse in Modellierung, Verwaltung und Auswertung von Daten

8. Studierende verfügen über Kenntnisse in R bzw. in einer geeigneten Software zur analytischen

Datenauswertung.
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Wissensvertiefung

Studierende die dieses Modul erfolgreich studiert haben, entwickeln allgemein vertiefende Kenntnisse 

über Soziale Arbeit und Digitalisierung und spezielles Wissen zu digitalisierten Handlungspraktiken in der 

Eingliederungshilfe. Sie können ethische Fragen professions- und handlungsfeldbezogen in Bezug auf 

Digitalisierungsprozesse beantworten. Sie können digitale Formen der Dokumentation in der 

Eingliederungshilfe anwenden. Studierende kennen die Grundlagen der strukturierten Programmierung in 

einer Skriptsprache.

Wissensverständnis

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, können Datenaustauschprozesse 

datenschutzkonform managen und unterschiedliche Datenquellen methodisch und fachlich einordnen. 

Sie verstehen die Perspektiven und Sichtweisen der Beteiligten als Fremd- und Selbsteinschätzungen 

und können diese für ihr pädagogisches Handeln nutzen. Studierende gehen mit den zur Verfügung 

stehenden Methoden und Werkzeugen sachgerecht um.

Nutzung und Transfer

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, sind in der Lage, Manuale, Handreichungen 

und Gesprächsleitfäden fachlich zu beurteilen und anzuwenden. Sie verfügen über entsprechendes 

methodisches Können Dokumentationen und Datenerhebungen digital unterstützt umzusetzen und digital 

unterstützte Datenauswertungen zu nutzen, d.h. für fachbezogene Analysen und Gespräche 

aufzubereiten. Studierende können R und Excel einsetzen, um Daten zu verarbeiten und zu analysieren.

Wissenschaftliche Innovation

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, kennen Forschungs- und Innovationsbedarfe in 

dem interprofessionellen Arbeitsfeld der Eingliederungshilfe. Sie sind in der Lage innovative 

Verfahrensweisen (Datenerfassung und -verarbeitung) auf die Übertragbarkeit in anderen Praxisfledern 

zu überprüfen und genereieren dadurch neues Wissen.

Kommunikation und Kooperation

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, können Ergebnisse von digital unterstützter 

Dokumentation, Datenerhebung und -verarbeitung im fachlichen Dialog verständlich bzw. in einfacher 

Sprache mit Adressat*innen kommunizieren. Sie können unter Berücksichtigung ethischer 

Gesichtspunkte erläutern, welche Daten in welcher Form weitergegeben werden. Studierende können R 

und Excel einsetzen, um Daten zu verarbeiten und zu analysieren.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, können das eigene berufliche Handeln mit 

theoretschen und methodischem Wissen vor dem Hintergrund einer datenbasierten Sozialen Arbeit 

begründen. Dabei reflektieren sie ihr berufliches Handeln kritisch in Bezug auf unterschiedliche 

Erwartungen (Gesellschaft, Leistungsdreieck) und Folgen.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul ist Teil des Schwerpunktes „Eingliederungshilfe“ und steht damit in Zusammenhang mit den 

Modulen „Eingliederungshilfe als Gestaltungsaufgabe der öffentlichen Sozialhilfeträger“ und „Wirkung 

und Wirksamkeit von Eingliederungshilfe“ als auch dem Modulen „Praxisprojekt“ (4. und 5. Sem.) und 

„Psychische Erkrankungen und Verhaltensauffälligkeiten“ (4. Sem., Schwerpunkt "Klinische Sozialarbeit").

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Riecken, Andrea
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Lehrende

Riecken, Andrea

Zurück zum Inhaltsverzeichnis



62HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULE MANUAL

DIVERSITY AND INCLUSION
Diversity and Inclusion

General information about the module

Faculty of Business Management and Social Sciences

Module 22B1640 (Version 1) of 22.07.2024. Approval status: approved

 Module identifier 22B1640

 Module level Bachelor

 Language of instruction English

 ECTS credit points and grading 5.0

 Module frequency winter and summer term

 More information on frequency -

 Duration 1 semester

Module contents

Brief description

Culture contributes to shaping usus; it is part of our identity and influences our behavior. Culture is our ’

way of doing things’. The concept of culture is complex and has to deal with new social and political 

questions again and again. In contrast to the everyday confrontation with the concept of culture, the 

professional confrontation has to withstand the insolvable tension between theory and practice. The 

seminar gives insights into different current theoretical approaches that make culture visible as 

(contested) places of everyday life and deals with the effects of (post)colonialism, globalisation, 

internationalisation and transnationality on cultural concepts. The module provides the opportunity to 

reflect upon issues concerning cultural diversity from different perspectives.

Teaching and learning outcomes

Culture and the quest for identity

(Post)Colonial and Critical Culture Studies: epistemic narratives of social exclusions and normative 

belonging

Cultural diversity as a cause of conflict?

Awareness for everyday racism

Cultural diversity, global ethic and conviviality

Social work as a human rights profession

Diversity awareness and intercultural communication
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Overall workload

The total workload for the module is 150 hours (see also "ECTS credit points and grading").

Teaching and learning methods

Lecturer based learning

Workload hours Type of teaching Media implementation Concretization

60 Seminar Presence -

Lecturer independent learning

Workload hours Type of teaching Media implementation Concretization

30 Study of literature -

30
Preparation/follow-up for 

course work
-

30 Exam preparation -

Requirements for the award of ECTS credit points

Graded examination

Oral presentation, with written elaboration or

Homework / Assignment or

Portfolio exam

Remark on the assessment methods

The portfolio examination comprises 100 points and is made up of the examination elements presentation 

(PR) and term paper (HA), each weighted with 50 points.

Exam duration and scope

Oral Presentation: approx. 20 minutes, seminar paper: approx.. 10 pages

Homework: approx. 10 pages

Term paper as part of the portfolio exam: approx. 10 pages

Presentation as part oft he portfolie exam: approx. 20 minutes

The requirements are specified in the respective concrete event.

Requirements for participation

Recommended prior knowledge

Knowledge about basic theories in the field of diversity and ethics.

Workload, teaching and learning methods
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Knowledge Broadening

The students can define different concepts of culture and their impact on identity.

They know the basic beliefs of the world religions and the values they convey.

The students know the concept of a global ethic, critical culture studies and (post)colonialism.

They are aware of everyday racism and its implicit and insidious nature

They can refer to human rights in order to guide their social practice.

Knowledge deepening

Theoretical foundations of diversity, transculturality, belonging and intercultural/interreligious 

communication.

Knowledge Understanding

The students can reflect, discuss and analyse current research on cultural diversity, belonging and (post)

colonialism and their implications for social work practice. 

Application and Transfer

The students are able to facilitate diversity awareness, cross-cultural competencies and communication 

skills for the context of social and pedagogical work.

Academic Innovation

Students who have successfully studied this module are able to derive attitudinal and action-orientated 

requirements for social and pedagogical work from basic theoretical explanations and empirical findings, 

in order to develop action-based approaches that are both discrimination-critical and diversity-conscious

Communication and Cooperation

Students are able to present their work results orally and in writing in a clearly structured manner and to 

exchange ideas and results in a diverse and international context.

Academic Self-Conception / Professionalism

The students are able to question specific concepts of culture and nation building and can reflect on the 

implications for social work and pedagogical practice. 

Competency-based learning outcomes
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Applicability of the module

Linkage to other modules

Modules: “Child Protection”, “Social Policies in Europe”
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Radewagen, Christof
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DIVERSITY IN DER SOZIALEN ARBEIT
Diversity and Social Work

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1414 (Version 1) vom 17.01.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1414

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Die Studierenden beschäftigen sich in diesem Modul mit den theoretischen Grundlagen des Diversity- 

Ansatzes und seiner Bedeutung für die Praxis Sozialer Arbeit. Entlang von Diversity-Dimensionen wie 

Geschlecht, Behinderung, Alter, sexuelle Identität, Migration und Schicht befassen sich Studierende mit 

Theorien, Forschungsbefunden und möglichen Handlungsoptionen des Diversity-Ansatzes für die Soziale 

Arbeit. Dabei geht es um eine reflexive Auseinandersetzung mit verschiedenen politischen, 

institutionellen und fachlich geprägten Strategien des Diversity-Mainstreamings. Studierende setzen sich 

mit den historischen Hintergründen und der strategischen Disseminierung des Diversity-Begriffs 

auseinander und kennen Unterschiede, Schnittmengen sowie Gemeinsamkeiten zu ähnlich gelagerten 

Ansätzen (z. B. Inklusion, Gender- Mainstreaming, Intersektionalität etc.). Gleichzeitig werden bestimmte 

Lebenslagen als Ansatzpunkte für Handlungsoptionen der Sozialen Arbeit in den Blick genommen. Im 

Mittelpunkt der Analyse stehen Prozesse der kritischen Analyse gesellschaftlicher Differenzordnungen 

und ihrer Auswirkungen auf die Teilhabe und Identität von als „anders“ markierten Zielgruppen der 

Sozialen Arbeit. Wichtige Zusammenhänge zwischen der Konstruktion von Differenzkategorien und 

sozialer Ungleichheit werden veranschaulicht und die Wechselwirkungen zwischen den 

Differenzkategorien und verschiedenen Handlungsebenen (Makro, Meso, Mikro) verdeutlicht. Aus der 

kritischen Betrachtung hegemonialer Diskurse und Praktiken folgt die Vorstellung diversitätsbewusster 

und lebensweltenbezogener Haltungs- und Handlungsansätze für die Soziale Arbeit. 
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Lehr-Lerninhalte

• Geschichte und Intention des Diversity-Ansatzes

• Theorien zu Sexismus, Klassismus, Rassismus und Lookismus

• Gesellschaftliche Differenzordungen und Differenzmarkierungen und Identität

• Forschung zu Diskriminierung und Ausgrenzung

• Intersektionale Perspektiven und Analysen

• Gender und Queer Studies

• Gender-Mainstreaming und Diversity-Mainstreaming als Strategie

• Diversitäts- und vorurteilsbewusste Sprache und Handlungsansätze

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

90
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Hausarbeit oder

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Präsentation

Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolioprüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus den Prüfungselementen Präsentation (PR) 

und Hausarbeit (HA) zusammen. Die PR und die HA werden jeweils mit 50 Punkten gewichtet.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: ca. 10-15 Seiten

Präsentation: ca. 20 Minuten

Präsentation im Rahmen der Portfolio-Prüfung: ca. 15 Minuten

Hausarbeit im Rahmen der Portfolio-Prüfung: ca. 10 Seiten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.
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Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Theorien und Perspektiven auf Soziale Exklusion und Inklusion

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Nach erfolgreicher Teilnahme am Modul verfügen die Studierenden über ein breites Wissen über die 

Konzepte Intersektionalität, Gender, Diversity, race/Herkunft, Schicht/Klasse und Body als zentrale 

Querschnittfragen der Sozialen Arbeit. Sie können den Zusammenhang zwischen der Konstruktion von 

Differenzkategorien und der Produktion von sozialer Ungleichheit verstehen. Studierende kennen die 

Hintergründe, die Geschichte und Ausformungen des Diversity-Ansatzes und seiner Bedeutung für die 

Entwicklung von Konzepten für die Soziale Arbeit. 

Wissensvertiefung

Die Studierenden können die Wissensgrundlage auf konkrete Praxisfelder, Aufgabengebiete und 

Fallbeispiele übertragen und erlagen ein vertieftes Verständnis der Theoriemodelle und der daraus 

abzuleitenden Handlungsoptionen. Die Studierenden können Formen von Diskriminierung und 

Ausgrenzung unterscheiden und analysieren und eine intersektionale Perspektive zur Analyse aktueller 

sozialer Probleme einnehmen. Sie können die Verwobenheit und Wechselwirkungen zwischen den 

verschiedenen Differenzkategorien wie gender, race, class/Schicht/body erkennen und ihr 

Zusammenwirken auf den verschiedenen Ebenen sozialen Handelns analysieren.

Wissensverständnis

Studierende können Diversity und die damit verbundenen Dimensionen aus unterschiedlichen 

wissenschaftlichen Perspektiven betrachten, einordnen und ihren Praxisnutzen bewerten. Sie können die 

Bedeutung diskriminierungskritischer und diversitätsbewusster Theorien und ihrer benachbarten 

Konzepte auf politischer, strategischer und fachlich-methodischer Ebene einschätzen.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden sind aufgrund ihrer Wissensbasis in der Lage, sozialarbeiterische Handlungsoptionen 

für Menschen zu entwickeln, die auf unterschiedliche Art Diskriminierung, Ausgrenzung und 

Benachteiligung erfahren haben. Studierende kennen Konzepte und Ansätze, die sie auf die Praxis 

übertragen können. 

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, sind in der Lage aus den grundlegenden 

theoretischen Erklärungen und empirischen Befunden Haltungs- und Handlungsanforderungen für die 

Soziale Arbeit abzuleiten und in die Entwicklung von diskriminierungskritischen und diversitätsbewussten 

Handlungsansätzen zu übertragen.
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Kommunikation und Kooperation

Das Modul ist als Seminar angelegt, in dem Studierende in Arbeitsgruppen und im Lehrgespräch 

reflexive und kommunikative Kompetenzen der Präsentation und des wissenschaftlichen Diskurses 

erlangen.

Die Studierenden sind über die Bedeutung einer vorurteilsbewussten (An-)Sprache informiert, die ihnen 

im beruflichen Alltag die Zusammenarbeit Klient*innen erleichtern und Zugänge schaffen kann. Dazu 

gehört auch der differenzierte Sprachgebrauch und die kritische Auseinandersetzung mit Zuschreibungs- 

und Machtverhältnissen in der Interaktion mit als „anders“ markierten Menschen.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Sie können, aufbauend zu ihren Kenntnissen zu Intersektionalität und lebensweltbezogener Sozialer 

Arbeit, lebenslagenspezifische Problem- und Aufgabenstellungen umfassend reflektieren und daraus ein 

kritisches Selbstverständnis zu zielgruppenspezifischer Sozialer Arbeit ableiten.

Literatur
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Paderborn: Schöningh.
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Jahrhundert zur Gegenwart. Ferdinand Schöningh: Paderborn.
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Polat, A. (Hg.): Migration und Soziale Arbeit, Stuttgart: Kohlhammer

Mecheril, P./Plößer, M. (2011). Diversity und Soziale Arbeit. In H.-U. Otto & H. Thiersch (Hg.). Handbuch 

Soziale Arbeit. München und Basel: Reinhardt, S. 278-286.

Scherr, A. (Hg.) (2016). Soziologische Basics. Eine Einführung für pädagogische und soziale Berufe. 

Springer VS: Wiesbaden.

Winker, G./Degele, N. (2010). Intersektionalität. Zur Analyse sozialer Ungleichheiten, 2. Aufl., Bielefeld: 

transcript.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

In diesem Modul werden die theoretischen Grundlagen für die folgenden Module dieses Schwerpunktes 

gelegt.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Radewagen, Christof

Lehrende

Radewagen, Christof

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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EINFÜHRUNG IN DIE RECHTLICHEN GRUNDLAGEN DER 

SOZIALEN ARBEIT
Introduction to the Legal Basis of Social Work

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B0170 (Version 1) vom 01.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B0170

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Sozialarbeiter*innen/Sozialpädagog*innen sind in der öffentlichen Verwaltung und bei freien Trägern 

tätig, um die unterschiedlichsten sozialen Probleme ihrer Klienten zu bearbeiten. Sie müssen den 

jeweiligen rechtlichen Kontext der Problemlagen erfassen und entsprechend handeln können, um auch 

sozialwissenschaftliche Kompetenzen wirksam umzusetzen und Aspekte von Gender, Migration und 

demografischem Wandel zu berücksichtigen. Sie müssen mit neuen rechtliche Fragestellungen 

umgehen. Dazu ist eine breite rechtliche Grundkompetenz erforderlich, deren Vermittlung das Modul 

dient. 
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Lehr-Lerninhalte

1. Bedeutung des Rechts für die Soziale Arbeit

2. Grundlagen der Allgemeinen Rechts- und Methodenlehre, insbesondere:

Begriff und Wesen des Rechts, Rechtsquellen, Einteilungen des Rechts, Rechtsgebiete, 

subjektive Rechte

juristische Arbeitsweise, insbesondere Rechtsfindung, juristische Datenbanken, Subsumtion, 

Auslegung, Falllösungstechnik

3. Einführung in Staats- und Verfassungsrecht; z. T. lediglich Überblick

4. Grundlagen des Zivilrechts, insbesondere 1. Buch des BGB mit Bezügen zur übrigen Rechtsordnung,

Recht der unerlaubte Handlungen, insbesondere Aufsichtspflicht; z. T. lediglich Überblick

5. Überblick über ausgewählte Vertragstypen

6. Überblick über weitere relevante Rechtsgebiete

7. Grundlagen des Allgemeinen Sozialverwaltungsrechts mit Bezügen zur übrigen Rechtsordnung,

insbesondere:

Überblick über Organisation und Aufgaben der öffentlichen Verwaltung

Überblick über Behördenorganisation, darin auch Stellung der SozialarbeiterInnen

Gesetzmäßigkeitsgrundsatz, Rechtsgrundlagen

Ermessen, unbestimmter Rechtsbegriff, Beurteilungsspielraum

Das allgemeine Verhältnis zwischen Personen und öffentlicher Verwaltung; z.T. lediglich Überblick

Überblick über SGB, insbesondere SGB I

Ansprüche auf Information über soziale Rechte und Pflichten

Geheimnisschutz / Datenschutz, darin auch Schweigepflicht und Aussageverweigerungsrecht; z. 

T. lediglich Überblick

Verwaltungsverfahren, Verwaltungslehre; z. T. lediglich Überblick

Verwaltungsakt, z. T. lediglich Überblick, und Überblick über andere Handlungsformen der

öffentlichen Verwaltung

Überblick über Verwaltungsvollstreckung, Sanktionen

Überblick über Ausgleich der Folgen von Staatshandeln

Überblick über Recht freier Träger

Überblick über Grundlagen der Rechtsdurchsetzung

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").
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Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Vorlesung Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

30 Prüfungsvorbereitung -

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Klausur

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Klausur: siehe jeweils gültige Studienordnung

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Keine

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden besitzen ein breiteres Grundwissen - teilweise Überblickswissen - über die Grundlagen 

des Zivilrechts, insbesondere Teile des 1. Buches des BGB, des Allgemeinen Sozialverwaltungsrechts 

und des Rechts der unerlaubten Handlungen, jeweils mit Bezügen zur übrigen Rechtsordnung.

In diesen Bereichen, in Teilen des Staats- und Verfassungsrechts und in Teilen der Rechts- und 

Methodenlehre können sie insbesondere wichtige rechtliche Begriffe und Prinzipien (Regeln, Theorien), 

Zusammenhänge, Strukturen (Aufbau, Systeme), Abgrenzungen (Unterschiede) und Funktionen 

(Bedeutung, Aufgaben) nennen, erkennen und definieren.

In weiteren relevanten Rechtsgebieten einschließlich Verwaltungslehre verfügen sie über 

Überblickswissen.

Sie haben Kenntnisse zur Einarbeitung in neue Rechtsgebiete.
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Wissensvertiefung

In Bereichen des Zivides, insbesondere Teile des 1. Buches des BGB, des Allgemeinen 

Sozialverwaltungsrechts und des Rechts der unerlaubten Handlungen, jeweils mit Bezügen zur übrigen 

Rechtsordnung, in Teilen des Staats- und Verfassungsrechts und in Teilen der Rechts- und 

Methodenlehre können sie insbesondere wichtige rechtliche Begriffe und Prinzipien (Regeln, Theorien), 

Zusammenhänge, Strukturen (Aufbau, Systeme), Abgrenzungen (Unterschiede) und Funktionen 

(Bedeutung, Aufgaben) darstellen und erläutern.

Wissensverständnis

Sie erfassen in Grundzügen die Systematik der geltenden Rechtsordnung und können relevante Normen 

finden. Sie können in einfacheren Fällen unbestimmte Rechsbegriffe auslegen und so einer Definition 

zuführen. 

Nutzung und Transfer

Sie kennen wichtige Anforderungen bei der Ausübung des Berufes. Sie können insbesondere 

Aufsichtspflicht und Schweigepflicht beachten.

Für einfachere Probleme und Fälle, insbesondere mit dem Schwerpunkt aus dem Bereich des 1. Buches 

des BGB, des Rechts der unerlaubten Handlungen und des Allgemeinen Sozialverwaltungsrechts 

können sie unter Anwendung der juristischen Rechts- und Methodenlehre rechtliche Fragestellungen 

erkennen und darstellen und Lösungen entwickeln.

Wissenschaftliche Innovation

Sie kennen rechtliche Grundlagen, die für sozialarbeiterische Forschung Relevanz haben können.

Kommunikation und Kooperation

Sie können einfache rechtliche Themen kommunizieren.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Sie reflektieren, dass rechtliche Regelungen der Lösung gesellschaftlicher Konflikte und der Umsetzung 

von Werten und Interessen dienen. Sie begreifen ihre besondere politische Verantwortung als 

StaatsbürgerInnen und SozialarbeiterInnn, bei der Generierung und Anwendung rechtlicher Regeln 

zugunsten der Klientel der Sozialen Arbeit mitzuwirken.

Literatur

Bull, Hans Peter/Mehde, Veith: Allgemeines Verwaltungsrecht und Verwaltungslehre, 9. Aufl. 2015

Falterbaum, Johannes: Rechtliche Grundlagen Soziale Arbeit, 5. Aufl. 2020

Kievel, Winfried / Knösel, Peter / Marx, Ansgar / Sauer, Jürgen: Recht für soziale Berufe, 8. Aufl. 2018

Papenheim, Heinz-Gert/ Baltes, Joachim/ Palsherm, Ingo/ Kessler, Rainer: Verwaltungsrecht für die 

soziale Praxis, 26. Aufl. 2018

Trenczek, Thomas/Tammen, Britta, Behlert, Wolfgang/von Boetticher, Arne: Grundzüge des Rechts, 5. 

Aufl. 2017 Rainer: Verwaltungsrecht für die soziale Praxis, 26. Aufl. 2018

Weitere Literatur wird zu Veranstaltungsbeginn genannt.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul bietet Grundlagen u. a. für nachfolgende Rechtsmodule, das „Mentorenprogramm I - 

Zielgruppen Sozialer Arbeit“, „Mentorenprogramm II – Organisation Sozialer Arbeit“, „Methodisches 

Handeln in der Sozialen Arbeit: Case Management und Dokumentation“, „Methodisches Handeln in der 

Sozialen Arbeit: Multiperspektivische Fallarbeit und Beratung“, „Organisationsbezogene und 

ökonomische Grundlagen Sozialer Arbeit“, Schwerpunktmodule, das „Praxisprojekt“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Heußner, Hermann K.

Lehrende

Heußner, Hermann K.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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EINGLIEDERUNGSHILFE ALS GESTALTUNGSAUFGABE 

DER ÖFFENTLICHEN SOZIALHILFETRÄGER
Integration Support as a Pivotal Task of the Public Social Welfare 

Agencies

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1546 (Version 1) vom 05.12.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1546

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Die sich in Deutschland vollziehenden Reformprozesse in der Behindertenhilfe gründen auf der 

Internationalen Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit (ICF 2005) und der 

UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK 2009). Mit dem Gesetz zur Stärkung der Teilhabe und 

Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderungen, kurz Bundesteilhabegesetz (BTHG 2016), wird 

dieser Reformprozess in Deutschland in mehreren Stufen vollzogen. 

Ein wesentlicher Kern der Reform ist, dass das Recht der Eingliederungshilfe aus dem Recht der 

Sozialhilfe (SGB XII) herausgelöst und als eigenständiges Leistungsgesetz ausgestaltet wird. 

Wesentliche Neuerungen sind u.a. die personenzentrierte Ermittlung der Bedarfe sowie die 

Neustrukturierung der Bedarfsermittlung über Teilhabeplan- oder Gesamtplankonferenzen. 

Für die Umsetzung und Steuerung dieser Prozesse sind die öffentlichen Sozialhilfeträger als Träger der 

Eingliederungshilfe verantwortlich. Die multiprofessionelle Zusammenarbeit zwischen Fachkräften aus 

der Verwaltung und Fachkräften aus der Sozialen Arbeit ist ein Charakteristikum der Eingliederungshilfe 

und setzt ein gegenseitiges Verständnis der jeweiligen Aufgabengebiete voraus. Fachkräfte aus der 

Sozialen Arbeit müssen neben ihrem fachspezifischen Wissen zur Eingliederungshilfe ein Verständnis für 

die Strukturen und Abläufe einer öffentlichen Verwaltung entwickeln und sicher im Umgang mit 

verwaltungsrechtlichen Grundbegriffen sein. 



78HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

Lehr-Lerninhalte

Inhaltliche Grundlagen

UN-BRK und BTHG

ICF-Modell von Behinderung

Eingliederungshilfe

Teilhabe- und Gesamtplan im Vergleich

Begriffe und rechtliche Einordnung

Personenkreise (Alter, Behinderungsform)

Leistungen und Leistungsgruppen

Grundlagen zu Prozessen

Steuerungsprozesse (u.a. Teilhabeplan, andere Reha-Träger)

Antragsverfahren (Prozesse, EUTB)

Bedarfsermittlung als Prozess

Teilhabe-/Gesamtplanverfahren

Grundlagen der Verwaltung

Aufbau der Verwaltungsorganisation in der BRD

Organisations- und Prozessmanagement in der Kommunalverwaltung insbesondere im Bereich 

Familie, Jugend, Soziales

Management und Controlling insbesondere Steuerung mit Kennzahlen sowie Berichtswesen in der 

Kommunalverwaltung

Digitale Transformation und E-Government (Onlinezugang, E-Akte, Workflow)

Verwaltungs- und verfahrungsrechtliche Grundlagen mit besonderem Bezug zur 

Eingliederungshilfe

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Vorlesung Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

90
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-
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Benotete Prüfungsleistung

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Klausur

Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und setzt sich aus den Prüfungselementen Klausur 

1 stündig (K1) und einer Präsentation (PR) zusammen, die Klausur wird mit 60 Punkten und die 

Präsentation mit 40 Punkten gewichtet.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Klausur: siehe jeweils gültige Studienordnung

Referat: ca. 20 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: ca. 5 Seiten

Präsentation im Rahmen der Portfolio Prüfung: ca. 15 Minuten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Das Modul bietet eine vertiefende Studienmöglichkeit, indem hier grundlegende Kenntnisse u. a. aus den 

Modulen „Praxisfelder der Sozialen Arbeit“ (1. Sem.), "Soziale Exklusion und Inklusion im Kontext 

Sozialer Arbeit“ (2. Sem.) und „Mentorenprogramm I – Zielgruppen Sozialer Arbeit“ sowie 

„Mentorenprogramm II – Organisation Sozialer Arbeit“ (2. und 3. Sem.), aufgegriffen, in neue 

Anwendungskontexten vertiefend betrachtet, analysiert und dadurch erweitert werden.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben:

1. kennen die Inhalte und Ziele der UN-BRK (Selbstbestimmung, Teilhabe, Wunsch- und Wahlrecht)

2. können die Umsetzungsschritte des BTHG und deren Inhalte benennen

3. verstehen die Logik der ICF und das der ICF zugrundliegende Modell von Behinderung

4. verfügen über Grundkenntnisse der Eingliederungshilfe

5. haben ein Verständnis von den Steuerungsprozessen in der Eingliederungshilfe

6. kennen die Personenkreise der Eingliederungshilfe

7. können zwischen Teilhabe- und Gesamtplanverfahren unterscheiden

8. wissen um die Rechte und Pflichten von Leistungsberechtigten

9. kennen die Rolle der Leistungserbringer

10. kennen den Aufbau und die Struktur öffentlicher Verwaltungen

kennen Verfahrensabläufe öffentlicher Verwaltungen insbesondere in der Eingliederungshilfe

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten
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Wissensvertiefung

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, verfügen über vertiefte theoretische und 

praxisbezogene Kenntnisse in den Bereichen Gestaltung und Steuerung der Eingliederungshilfe in 

kommunaler Verantwortung, d. h. sie können gesetzliche Vorgaben und Prozesse der Umsetzung 

verbinden, Handlungspraktiken beschreiben und Gestaltungspielräume identifizieren. Sie kennen die 

Prozesse und Strukturen einer öffentlichen Verwaltung und können darin sicher agieren.

Wissensverständnis

Studierende die dieses Modul studiert haben, können Eingliederungshilfe als Gestaltungsaufgabe 

öffentlicher Sozialhilfeträger einordnen und verstehen die soziale Arbeit als eine, in Verwaltungsbehörden 

inkorporierte Profession, die dort tätig ist, wo über Leistungen entschieden wird. Sie können die Effizienz 

und Effektivität von Strukturen und Abläufen in einer öffentlichen Verwaltung einschätzen und an 

Lösungen für Verbesserungen mitarbeiten.

Nutzung und Transfer

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, kennen die Grundlagen der wesentlichen 

Instrumente und Methoden zur Abbildung und Gestaltung von Strukturen und Prozessen in der 

öffentlichen Verwaltung. Sie können die theoretischen und rechtlichen Grundlagen mit Verwaltungs- und 

pädagogischen Handeln in Verbindung bringen und sind in der Lage, die Anwendungspraxis und die 

dahinterliegenden Steuerungsprozesse zu analysieren und zu bewerten.

Wissenschaftliche Innovation

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, kennen Forschungs- und Innovationsbedarfe in 

dem interprofessionellen Arbeitsfeld der Eingliederungshilfe. Sie sind in der Lage innovative 

Verfahrensweisen (Prozesse, Strukturen) auf die Übertragbarkeit in anderen Praxisfledern zu überprüfen 

und genereieren dadurch neues Wissen.

Kommunikation und Kooperation

Studierende, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, können im interdisziplinären Dialog 

sozialpädagogische Fachlichkeit vermitteln und begründen. Es ist ihnen möglich, Perspektiven anderer 

Disziplinen zu integrieren. Sie sind insbesondere in der Lage, mit verwaltungsspezifisch ausgebildeten 

Mitarbeiter*innen auf der Grundlage der erlernten Fachbegriffe sicher zu kommunizieren.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Studierende entwickeln im Bereich der Eingliederungshilfe ein berufliches Selbstverständnis, was auf 

dem situationsadäquaten Erkennen von Rahmenbedingungen beruflichen Handelns gründet und auf 

einer verantwortungsethischen Begründung ihrer Entscheidung beruht.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul ist Teil des Schwerpunktes „Eingliederungshilfe“ und steht damit in Zusammenhang mit den 

Modulen „Wirkung und Wirksamkeit von Eingliederungshilfe“ und „Digitalisierungsprozesse in der 

Eingliederungshilfe“.



82HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Ökotrophologie

Ökotrophologie B.Sc. (01.09.2025)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Riecken, Andrea

Lehrende

Riecken, Andrea

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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ENGLISCH A2 (AUFBAUKURS)
English A2 (Advanced Course)

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1773 (Version 2) vom 19.08.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1773

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Englisch, Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Besonderheiten des Moduls

Nicht für Pflegestudiengänge.

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Die Studierenden entwickeln ihre Fertigkeiten und Kompetenzen auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens weiter. Dies ermöglicht ihnen eine grundlegende 

Kommunikationsfähigkeit in Alltagssituationen, aber auch in hochschulspezifisch geprägten Kontexten. 

Das Modul festigt und sichert die allgemeinen Sprachkenntnisse und bereitet auf den Erwerb der 

fachsprachlichen Kenntnisse in Niveau B1/B2 vor.

Lehr-Lerninhalte

Verschiedene Themen aus Gesellschaft, Politik, Wirtschaft mit Relevanz für Studierende aller 

Fachrichtungen;

Lektüre didaktischer und leichter authentischer Texte;

vertiefende Kommunikationsübungen;

mündliche und schriftliche Textreproduktion;

Diskussionen, Kurzpräsentationen;

Übungen zur Grammatik, Idiomatik, Lexik, Syntax;

Hinführung zur Fachsprache
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Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

90
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Weitere Erläuterungen

Die im Feld Dozentengebundenes Lernen eingesetzten Stunden sind Unterrichtsstunden.

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Portfolio-Prüfungsleistung

Bemerkung zur Prüfungsart

PFP-1) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus zwei 30-minütigen Klausuren (K30) 

und zwei Mündlichen Prüfungen (M10). Die jeweilige K30 und die jeweilige M wird jeweils mit 25 Punkten 

gewichtet.

PFP-2) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und 

einer Mündlichen Prüfung (M). Jedes Element wird mit 50 Punkten gewichtet. 

PFP-3) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus zwei 30-minütigen Klausuren (K30), 

einer Mündlichen Prüfung (M) und einer Präsentation (PR). Die jeweilige K30 wird mit 30 Punkten 

gewichtet. PR und M werden jeweils mit 20 Punkten gewichtet. 

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Klausur: Siehe jeweils gültige Studienordnung.

Präsentation im Rahmen der Portfolio Prüfung: ca. 10-15 Minuten

Mündliche Prüfungen im Rahmen der Portfolio-Prüfungen: siehe Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen
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Empfohlene Vorkenntnisse

bestandener Einstufungstest für das Niveau A2 oder höher oder bestandenes Englisch Niveau A1

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Das Modul festigt und sichert die allgemeinen Sprachkenntnisse und bereitet auf den Erwerb der 

fachsprachlichen Kenntnisse in Niveau B1 vor. 

Wissensvertiefung

Grundlegende grammatikalische und syntaktische Strukturen werden wiederholt und gefestigt sowie 

kontinuierlich ausgebaut, sodass die Studierenden sie in alltagssprachlichen Kommunikationssituationen 

anwenden können.

Nutzung und Transfer

Einzelpräsentationen, Gruppenarbeiten und Diskussionen zu komplexeren alltagssprachlichen 

Themen

mündliche und schriftliche Textproduktionen zu komplexeren alltagssprachlichen Fragestellungen 

und einfachen fachsprachlichen Themengebieten

Kommunikation und Kooperation

Mithilfe von mündlicher und schriftlicher Textproduktion sowie Diskussionen und Kurzpräsentationen 

erwerben die Studierenden eine solide Grundlage, um in komplexeren allgemeinsprachlichen 

Kommunikationssituationen kulturkonform zu agieren. Einfache fachsprachliche Strukturen werden 

erarbeitet und so die Grundlage für den Erwerb fachsprachlicher Kenntnisse im darauffolgenden Modul 

gelegt.

Literatur

Cotton, David et al.: Pre-intermediate Market Leader with My Lab Access Code, Harlow (Pearson) 2012 

Grice, Tony: Oxford English for Careers: Nursing 1, Oxford (OUP) 2007 div. Artikel aus 

englischsprachigen Zeitschriften

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Dieses Modul bereitet auf das Modul Englisch B1 vor.

Voraussetzungen für die Teilnahme
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Verwendbarkeit nach Studiengängen

Öffentliches Management

Öffentliches Management, B.A. (01.09.2024)

Internationale Betriebswirtschaft und Management

Internationale Betriebswirtschaft und Management, B.A. (01.09.2024)

Wirtschaftsrecht (Bachelor)

Wirtschaftsrecht, LL.B. (01.09.2024)

Betriebswirtschaft und Management - WiSo

Betriebswirtschaft und Management, B.A. (01.09.2024) WiSo

Betriebswirtschaft im Gesundheitswesen

Betriebswirtschaft im Gesundheitswesen, B.A. (01.09.2024)

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Roussanova, Ekaterina

Lehrende

Roussanova, Ekaterina 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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ENGLISCH B1 (FACHSPRACHE SOZIALE ARBEIT)
English B1 (Language for Specific Purposes - Social Work)

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1712 (Version 1) vom 21.01.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1712

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Englisch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz winter and summer semester

 Dauer des Moduls 1 Semester

Besonderheiten des Moduls

Das Modul besteht aus 2 Veranstaltungen unterschiedlicher Dozent*innen: Komponente 1 und 

Komponente 2 (jeweils 2 SWS).

Im Teil 1 konzentrieren sich die Studierenden auf die Verbesserung der allgemeinen und geschäftlichen 

Englischkenntnisse.

Im Teil 2 liegt der Schwerpunkt auf fachspezifisches Englisch (English für Soziale Arbeit). 
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Kurzbeschreibung

Das Modul Englisch B1 (Fachsprache Gesundheit) führt zur Weiterentwicklung der Kompetenzen auf 

dem Niveau B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen.

Das Modul umfasst die fachsprachliche Ausbildung und bereitet auf ein Auslandsstudium und ein 

Auslandspraktikum vor. Die fachsprachliche Ausbildung dient ebenso der eigenständigen Bearbeitung 

sozialwissenschaftlicher Fachliteratur.

Der Schwerpunkt liegt auch auf einer besseren Kommunikation in der Fremdsprache in verschieden 

Bereichen der Soziale Arbeit.

Das Modul konzentriert sich auf die Verbesserung der Fähigkeit der Teilnehmenden, in einer Vielzahl von 

Kontexten effektiv zu kommunizieren, indem die Schlüsselkompetenzen Sprechen, Lesen, Schreiben und 

Hören geübt und verfeinert werden.

Das Modul ist in zwei Komponenten unterteilt. Im Teil 1 konzentrieren sich die Studierenden auf die 

Verbesserung der allgemeinen und geschäftlichen Englischkenntnisse. Sie üben die Sprachfähigkeiten, 

die zum Verfassen von Geschäftskorrespondenz, sowie für die Diskussion von Ideen und Argumenten, 

Leitung von und Teilnahme an Sitzungen wichtig sind.

Im Teil 2 liegt der Schwerpunkt auf fachspezifisches Englisch (English für Soziale Arbeit). Hier 

konzentrieren sich die Studierenden auf die Verbesserung ihrer Präsentationsfähigkeiten im 

fachspezifischen Kontext und erlernen Fachvokabular. 

Lehr-Lerninhalte

Lektüre, Analyse und Diskussion ausgewählter Artikel aus Lehrbüchern und englischsprachigen 

Fachzeitschriften

Terminologie der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Fallbeispiele

mündliche und schriftliche Textreproduktion

Diskussionen und Kurzpräsentationen

Wiederholung grammatischer und idiomatischer Strukturen im fachlichen Kontext

Lese- und Hörverstehenstrategien

Sprachgebrauchs- und moderne Lerntechniken 

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Modulinhalte
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Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Prüfungsvorbereitung -

30
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

30 Literaturstudium -

Weitere Erläuterungen

Die im Feld Dozentengebundenes Lernen eingesetzten Stunden sind Unterrichtsstunden.

Das Modul besteht aus zwei Komponenten je 2 SWS. Die benannten Lehr- und Lernformen beziehen 

sich auf beide Komponenten im Modul. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Portfolio-Prüfungsleistung

Bemerkung zur Prüfungsart

PFP-1) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und 

einer Mündlichen Prüfung (M). Jedes Element wird mit 50 Punkten gewichtet. 

PFP-2) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus zwei 30-minütigen Klausuren (K30), 

einer Präsentation (PR) und einer Mündlichen Prüfung (M). Jedes Element wird mit 25 Punkten 

gewichtet. 

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Klausur im Rahmen der Portfolio-Prüfungen: Siehe jeweils gültige Studienordnung

Mündliche Prüfungen im Rahmen der Portfolio-Prüfung: siehe Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung

Präsentation im Rahmen der Portfolio-Prüfung: ca. 8 - 10 Minuten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

bestandenes Modul A2 oder gleichwertige Vorkenntnisse (entsprechende Zuordnung durch den 

Einstufungstest) 
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Wissensverbreiterung

Die Studierenden haben ein breites und integriertes Verständnis der Fachsprache.

Sie kennen Fachterminologie und sind in der Lage verschiedene Konzepte aus sozialem Bereich zu 

identifizieren und zuordnen. Sie können fachspezifische Fallbeispiele in der englischen Sprache 

beschreiben, erklären und evaluieren. 

Wissensvertiefung

Die Studierenden können Aufbau und Inhalt sozialwissenschaftlicher Fachtexte in der Fremdsprache 

erklären. 

Sie können die sozialwissenschaftlichen Problematik und Konzepte erkennen und in der Fremdsprache 

benennen. 

Die Kenntnisse des fachspezifichen Fachvokabulars, idiomatischer und grammatischer Strukturen im 

Englischen ermöglichen einen sicheren Umgang in verschieden Bereichen der Sozialarbeit. 

 Die korrekte grammatische Verwendung der Sprache ermöglicht eine präzise und professionelle 

Kommunikation in geschäftlichen und beruflichen Kontexten. 

Wissensverständnis

Die Studierenden sind in der Lage über aktuelle Themen und Trends in den Sozialwissenschaften im 

englischen Sprachraum zu berichten und Zusammenhänge zu erklären.

Darüber hinaus erkennen sie die kulturellen Besonderheiten der Zielsprachenländer sowohl im 

allgemeinsprachlichen als auch fachlichen Kontext. Sie verstehen wie sich kulturelle Unterschiede auf 

das Arbeitsleben auswirken können und bekommen Einblicke in die Arbeitsweise und Ethik der 

angloamerikanischen Geschäftswelt. Dadurch können die Studierenden die Geschäftsetikette und -

protokolle besser interpretieren und anwenden, was eine verbesserte Interaktion mit internationalen 

Kunden und Kollegen ermöglicht. 

Nutzung und Transfer

Die Studierenden können die Fachbegriffe in der Fremdsprache unterscheiden und anwenden. 

Sie sind in der Lage relativ eigenständig sozialwissenschaftliche Kontexte zu verstehen und effektiv 

Fachartikel/Geschäftsbriefe/Berichte auf Englisch zu verfassen.  

Die Studierenden können einen (englischen) CV für Bewerbungen erstellen und sind in der Lage an 

einem Interview erfolgreich teilzunehmen. 

Sie werden befähigt Diskussionen, Gespräche zu führen und daran teilzunehmen, indem sie eigene 

Meinungen, Standpunkte, Pläne erklären, begründen, verteidigen und darauf reagieren. 

Sie sind in der Lage fachspezifische Vorträge vorzubereiten und zu halten. 

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden sind in der Lage, spezifische Themen mit gesamtgesellschaftlicher 

Relevanz  (besonders bezüglich Sozialwissenschaften) selbstständig zu recherchieren, analysieren und 

darzustellen. 

Kompetenzorientierte Lernergebnisse
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Kommunikation und Kooperation

Die Studierende sind in der Lage sich in der Fremdsprache in fachliche Kontexte sicher einzubringen. Sie 

können sich mit ausländischen Kollegen angemessen in der Fremdsprache kommunizieren. 

Sie können eine Fallbeschreibung im Team vorstellen und diskutieren. Sie können Teamgespräche 

führen und Situationen aus der fachlichen Perspektive auch im Englischen analysieren, beschreiben und 

bewerten. 

Durch das Erlernen der kulturellen Besonderheiten im jeweiligen Sprachraum und die Anwendung von 

erweitertem Vokabular werden die Studierende in die Lage versetzt, relativ angemessen zu 

kommunizieren. 

Sie entwickeln eine Sensibilität für die Zusammenhänge zwischen Sprache und Kultur, die bessere 

interkulturelle Kommunikation ermöglicht.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden sind vertraut mit fachsprachlicher (Soziwalwissenschafts-)terminologie und 

Fallbeispielen im relevanten Kontext.

Sie haben ein gutes Einschätzungsvermögen der eigenen Sprachfähigkeiten und wissen bei Bedarf wie 

sie ihre Sprachkompetenzen weiter ausbauen können. 

Die Studierenden entwickeln ein gutes Verständnis der Fachliteratur und sind besser vorbereitet für die 

spätere Teilnahme an (englischsprachigen) internationalen Konferenzen. 

Die erworbenen Fähigkeiten bereiten die Studierenden auf die Übernahme späterer Führungspositionen 

vor. 

Literatur

aktuelle Zeitungsartikel und Fachtexte aus der (englisch)sprachigen Presse

diverses audiovisuelles Material aus Rundfunk, Fernsehen, Internet und anderen Quellen

Dingen, Bob (2011): Communicating Across Cultures 

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul baut auf den Kompetenzen des Moduls "Englisch A2 (Aufbaukurs)" auf. Es bereitet die 

Studierenden darauf vor, englische Fachtexte lesen, verstehen und verwenden zu können und schafft 

damit einen fachsprachlichen Zugang, der die Basis für den Kompetenzerwerb der nachfolgenden 

Module legt.

Zudem trägt das Modul dazu bei, den Studierenden den Zugang zu englischsprachlicher Literatur zu 

erschließen und ihnen die Besonderheiten des Englisch Sprachraums näher zu bringen. Diese 

Kompetenzen fördern die Internationalisierung der Studierenden und damit des Studiengangs insgesamt.

Sprachmodule spielen auch im Rahmen eines betriebswirtschaftlichen oder sozialwissenschaftlichen 

Studiums eine wichtige Rolle, da sie den Studierenden ermöglichen, erforderliche Sprachfähigkeiten zu 

entwickeln, die später für internationale professionelle Beziehungen notwendig sind. 
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Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Asiayee, Hamid

Lehrende

Asiayee, Hamid

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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ENGLISCH B2 (FACHSPRACHE SOZIALE ARBEIT)
English B2 (Language for Specific Purposes - Social Work)

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1713 (Version 1) vom 17.01.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1713

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Englisch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Der interdisziplinäre Charakter des Studiums der Sozialwissenschaften erfordert ein besonderes 

Augenmerk auf die sprachlichen und kommunikativen Fähigkeiten. Ein wesentliches Instrument für 

Studierende verschiedener Fachrichtungen ist die Verbesserung der Englischkenntnisse als Lingua 

franca in der modernen globalen Hochschulgemeinschaft mit einem Schwerpunkt auf spezifischen 

Zwecken. Durch den Zugang zu dem ständig wachsenden Bestand an einschlägiger Literatur und 

potenziellen akademischen und beruflichen Vernetzungsmöglichkeiten können die Studierenden die Kluft 

zwischen den in den Fachkursen erworbenen Fähigkeiten und Erkenntnissen und den Erfahrungen im 

wirklichen Leben sowie den zukünftigen Horizonten des Arbeitsplatzes über regionale und nationale 

Grenzen hinaus überbrücken. 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die englische Sprache auf dem Niveau 

B2/C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen wahrzunehmen und zu 

produzieren. Die Lernenden verstehen und bewerten Schlüsselkonzepte des komplexen Diskurses in 

ihrem Fachgebiet.

Lehr-Lerninhalte

Lektüre, Analyse und Diskussion ausgewählter Artikel aus Lehrbüchern;

Lektüre, Analyse und Diskussion authentischer Fachtexte

Themenvertiefung in Präsentationen, Diskussionen und Projektarbeit;

Vertiefte Übungen zu Textaufbau und Präsentation komplexer Zusammenhänge;

Festigung von Grammatik, Syntax und Gesprächsaufbau;

Fallstudien zu interkulturellen Unterschieden



94

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

90
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Weitere Erläuterungen

Die im Feld Dozentengebundenes Lernen eingesetzten Stunden sind Unterrichtsstunden.

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Portfolio-Prüfungsleistung

Bemerkung zur Prüfungsart

PFP-1) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus einer einstündigen Klausur (K1) und 

einer Mündlichen Prüfung (M). Jedes Element wird mit 50 Punkten gewichtet. 

PFP-2) Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und besteht aus zwei 30-minütigen Klausuren (K30), 

einer Präsentation (PR) und einer Mündlichen Prüfung (M). Jedes Element wird mit 25 Punkten 

gewichtet. 

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Klausur im Rahmen der Portfolio-Prüfung: Siehe jeweils gültige Studienordnung

Mündliche Prüfungen im Rahmen der Portfolio-Prüfung: siehe Allgemeiner Teil der Prüfungsordnung 

Präsentation im Rahmen der Portfolio-Prüfung: ca. 10-15 Minuten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

bestandenes Modul B1 oder gleichwertige Vorkenntnisse

HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH
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Wissensverbreiterung

Die Studierenden können die spezifische englische Terminologie und den Diskurs identifizieren, die in 

Lehrbüchern und Medien der Sozialen Arbeit häufig verwendet werden. Sie können die wichtigsten 

Argumente im Kontext der Sozialen Arbeit zusammenfassen und wiedergeben.

Wissensvertiefung

Die Studierenden können die wichtigsten Theorien der Sozialwissenschaften im Hinblick auf die 

Diskussion um soziale Gerechtigkeit, Menschenwürde und sozialen Zusammenhalt diskutieren.

Wissensverständnis

Die Studierenden sind in der Lage, in englischer Sprache die Anwendung von Erkenntnissen und 

Methoden der Sozialwissenschaften zu überprüfen, um ein besseres Verständnis sozialer Fragen zu 

erlangen.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden sind in der Lage, das sprachliche Wissen und die Fähigkeiten zu entwickeln, um aktiv 

an einer Sitzung/Debatte/Diskussion teilzunehmen, einen kritischen Überblick über ein relevantes Thema 

zu geben und einen Aufsatz im Bereich der Sozialarbeit zu verfassen.

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden sind in der Lage, die akademischen Sprachkenntnisse anzuwenden, um aktuelle 

Themen der Sozialkunde und Projekte/Fallstudien auf regionaler, nationaler und globaler Ebene kritisch 

zu analysieren.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden sind in der Lage, sich in akademischen und beruflichen Kontexten interdisziplinär über 

zentrale Konzepte und Trends der Sozialen Arbeit auszutauschen.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Schülerinnen und Schüler werden in der Lage sein, ihre Leistungen zu bewerten und über ihre Rolle 

als künftige Fachleute im Umgang mit den potenziellen Herausforderungen der Gesellschaft 

nachzudenken.

Literatur

Diverse vertiefende Artikel aus der englischsprachigen Wirtschaftspresse; Diverses audiovisuelles 

Material

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Anknüpfend an die allgemeineren Fähigkeiten, die im Modul Englisch 3 (B1) angeboten werden, zielen 

die B2/C1-Englischkurse auf ein hohes Maß an Selbstständigkeit der Lernenden ab. Dieses Modul ist im 

Rahmen des Bachelor-Studiengangs der Sozialen Arbeit angesiedelt, um die Studierenden auf 

fortgeschrittenere Themenbereiche vorzubereiten, die spezialisierte akademische Fähigkeiten sowie den 

Zugang zu den laufenden internationalen Entwicklungen in diesem Bereich erfordern.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse
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Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Asiayee, Hamid

Lehrende

Asiayee, Hamid

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN DER 

SOZIALEN ARBEIT
Educational Science Basics for Social Work

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1634 (Version 1) vom 25.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1634

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Das Modul gibt den Studierenden einen Überblick über erziehungswissenschaftliche Theorien, die der 

Profession der Sozialen Arbeit ebenso wie andere gesellschaftswissenschaftliche Disziplinen, z. B. 

Soziologie und Politik, als Bezugswissenschaft dienen.
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Lehr-Lerninhalte

1. Theoretische Grundlagen und Definitionen kennen sowie Abgrenzung der Grundbegriffe selbst

vornehmen können: Erziehungswissenschaft, Pädagogik, pädagogischen Anthropologie, Erziehung,

Sozialisation, Bildung, Spielen, Lernen, Elternschaft, Familienformen,

2. Erziehungsstile, Erziehungsmethoden, Erziehungsverhalten und Erziehungsziele kennen und

unterscheiden können. Phasen des Familienlebens, der Kindheit und Jugend kennen.

3. Pädagogisches Handeln in verschiedenen Lebensphasen unterscheiden können sowie Ziele der

Angebote in verschiedenen Lebensaltern kennen und selbst formulieren können: Pädagogik der frühen

Kindheit, Pädagogik im Kindes- und Jugendalter, Erwachsenenpädagogik, Pädagogik im Alter

4. Institutionen und Arbeitsfelder der Pädagogik kennenlernen, pädagogische Angebote

zielgruppenspezifisch selbst entwickeln können.

5. Pädagogisches Handeln in verschiedenen Settings kennen und relevante Aspekte dabei erläutern

können bspw. Erlebnispädagogik, Medienpädagogik, Traumapädagogik, Sexualpädagogik. Die

Bedeutung der Schule als Sozialsationsinstanz verstehen.

6. Bildungs- und Erziehungstheorien im Wandel, interkulturelle und soziokulturelle Bedingungen von

Erziehung und Bildung, aktuelle gesellschaftliche Einflüsse auf Fragen von Erziehung und Bildung, wie z.

B. Klimagerechtigkeit, Migration, Gender, soziale Ungleichheit verstehen.

7. Beispielhaft pädagogische Konzeptionen, die jeweils aktuell in der Sozialen Arbeit relevant sind,

kennen und verstehen, z.B. das Konzept der Neuen Autorität oder das lösungsorientierte Lernprogramm

„Ich schaffs“.

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Vorlesung Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

10 Arbeit in Kleingruppen -

30 Prüfungsvorbereitung -

20 Literaturstudium -
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Benotete Prüfungsleistung

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Hausarbeit

Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und besteht aus den Prüfungselementen schriftliche 

Arbeitsprobe (APS) und einstündige Klausur (K1). Beide Teile werden mit jeweils 50 Punkten gewichtet.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: ca. 10 Seiten

Referat: ca. 15 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: 5 Seiten

Schriftliche Arbeitsprobe im Rahmen der Portfolio Prüfung: ca. 5 Seiten

Klausur im Rahmen der Portfolio Prüfung: Siehe jeweils gültige Studienordnung

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Keine

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden erhalten Einblick in erziehungswissenschaftliche Grundlagen und setzen sich mit 

erziehungswissenschaftlichen Theorien und Befunden auseinander, die für die verschiedenen 

Aufgabenfelder der Sozialen Arbeit relevant sind. Die Studierenden erhalten einen breit gefächerten 

Einblick in die verschiedenen Ebenen von pädagogischen Prozessen. 

Sie verstehen die Bedeutung des pädagogischen Handelns für die Soziale Arbeit und wissen um die 

Einflussfaktoren, die auf das Handeln aller Akteure in pädagogischen Settings wirken können. Die 

Studierenden entwickeln ein Bewusstsein für sich wandelnde, nachhaltigkeitsbewusste, 

vorurteilssensible, rassismus- und antisemitismuskritische und diversitätsorientierte Pädagogik.

Wissensverständnis

Die Studierenden üben in diesem Modul verschiedene theoretische Ansätze in Hinblick auf Erziehung 

und Familie gegenüberzustellen, kritisch zu diskutieren und auf die in der Gesellschaft bestehenden 

Bedingungen zu beziehen. 

Nutzung und Transfer

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls werden die Studierenden in der Lage sein, die Inhalte der 

nachfolgenden Module auf die in den Erziehungswissenschaften gelehrten Inhalte zu beziehen. In der 

Sozialen Arbeit ist es für die Studierenden wichtig, die Bezugsdisziplinen in ihre reflektiere 

Auseinandersetzung einzubeziehen, so dass ihr Handeln jeweils fachlich interdisziplinär begründet 

werden kann. 

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten
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Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich abgeschlossen haben, können die theoretischen 

Grundlagen erläutern und können argumentativ auch gegenüber Fachvertreter*innen begründen, welche 

Ansätze für welches Tätigkeitsfeld der Sozialen Arbeit relevant sind. 

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Auseinandersetzung mit den Bezugsdisziplinen, wie der Erziehungswissenschaft legt die Grundlage 

für das im Laufe des Studiums entstehende Professionsverständnis. Die Studierenden können nach dem 

erfolgreichen Besuch dieses Moduls ihre Rolle z. B. in der Zusammenarbeit mit Familien erkennen und 

hinterfragen. 
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Literatur

Böhm, W. & Seichter, S. (2017). Wörterbuch der Pädagogik. UTB

Grafe, R. (2022). Umwelt- und Klimagerechtigkeit: Digitalisierung, Energiebedarfe, Klimastörung und 

Umwelt(un)gerechtigkeit. Springer Vieweg.

Gudjons, H. & Traub, S. (2020). Pädagogisches Grundwissen: Überblick - Kompendium - Studienbuch. 

Klinkhardt

Jordan, S. & Schlüter, M. (Hrsg.) (2015). Lexikon Pädagogik: Hundert Grundbegriffe. Reclams Universal-

Bibliothek

Karakasoglu, Y., Mecheril, P., Goddar, J. (2019). Pädagogik neu denken!: Die Migrationsgesellschaft und 

ihre Lehrer_innen. Beltz

Koller, C. (2014). Grundbegriffe, Theorien und Methoden der Erziehungswissenschaft: Eine Einführung. 

Kohlhammer.

Liedholz, Y. (2020). Berührungspunkte von Sozialer Arbeit und Klimawandel: Perspektiven und 

Handlungsspielräume. Verlag Barbara Budrich.

Michl, W. (2020). Erlebnispädagogik. UTB

Moser, H. (2019). Einführung in die Medienpädagogik: Aufwachsen im digitalen Zeitalter. Springer

Ogette, T. (2019). exit RACISM: rassismuskritisch denken lernen. Unrats Verlag.

Raithel, J. / Dollinger, B./ Hörmann, G. (2012). Einführung Pädagogik. Wiesbaden. VS

Rohr, A., Omer, H., Aarts, M., Furman, B. (2021). Gelingende Kommunikation mit Kindern und 

Jugendlichen: Neue Autorität, Marte Meo und Ich schaffs! (Beratung, Coaching, Supervision) Carl Auer 

Verlag

Sandfuchs, U. & Melzer, W. et al. (Hrsg.) (2012). Handbuch Erziehung. UTB

Stiftung Zukunftsrat / Baustelle Zukunft & Robert Unteregger (2018). Allgemeine Didaktik einer Bildung 

für nachhaltige Entwicklung: für Lehrerinnen und Lehrer

Trabandt, S. & Wagner, H.-J. (2020). Pädagogisches Grundwissen für das Studium der Sozialen Arbeit. 

Verlag Barbara Budrich

Vanagas, A. (2021). Sexualpädagogische (Re)Visionen: Sexualpädagogik als Diskriminierungsschutz für 

Schule und außerschulische Bildungsarbeit. Springer

Wendt, Ulrich (Hrsg.) (2020). Soziale Arbeit in Schlüsselbegriffen. Beltz Verlag

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul "Erziehungswissenschaftliche Grundlagen der Sozialen Arbeit" korrespondiert mit den 

anderen Modulen der Bezugswissenschaften Psychologie, Politik, Soziologie. 
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Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Schneewind-Landowsky, Julia

Lehrende

Schneewind-Landowsky, Julia

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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FAMILIEN- UND JUGENDRECHT FÜR DIE SOZIALE ARBEIT
Family and Juvenile Law for Social Work

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B0172 (Version 1) vom 22.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B0172

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Sowohl Familien- als auch Jugendhilferecht durchzieht die meisten Tätigkeitsbereiche der Sozialen 

Arbeit. Diese Rechtsgebiete bilden unerlässliche Bestandteile professionellen Handelns, um 

sozialwissenschaftliche Kompetenzen wirksam umsetzen zu können und auch Aspekte von Gender, 

Migration und demografischem Wandel zu beachten. Bei vielen jugendlichen Klienten sind darüber 

hinaus weitere Bereiche des Jugendrechts relevant. Das Modul dient der Vermittlung entsprechender 

rechtlicher Kompetenzen. 
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Lehr-Lerninhalte

Familienrecht mit Bezügen zur übrigen Rechtsordnung, z. T. nur Überblick, insbesondere relevante 

Bereiche aus:

Ehe und Familie in der Verfassung und im Privatrecht

Eherecht

Kindschaftsrecht einschließlich Vormundschaft, Pflegschaft

Betreuung; auch öffentlich rechtliche Unterbringung

Internationales / Europäisches Privatrecht

Jugendrecht mit Bezügen zur übrigen Rechtsordnung, z. T. nur Überblick, insbesondere relevante 

Bereiche aus:

Jugendhilferecht im Rechtssystem

Ziele und Aufgaben der Jugendhilfe

Rechte und Berechtigte, Schutzauftrag, Verfahren, Rechtsschutz, Datenschutz in der Jugendhilfe

Träger und Organisation der Jugendhilfe und Leistungserbringung durch freie Träger

Leistungen der Jugendhilfe

Andere Aufgaben der Jugendhilfe

Adoptionsvermittlung und Schwangerschaftskonfliktberatung

Kostenerstattung und Kostenbeteiligung

Kinder- und Jugendschutz außerhalb des Sozialgesetzbuches

Einführung in das Jugendstrafrecht

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Sonstiges Präsenz

Vortrag, Lehrgespräch, 

Fallübungen, 

Lernfortschrittsüberprüfungen

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60
Veranstaltungsvor- 

und -nachbereitung
-

30 Prüfungsvorbereitung -
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Benotete Prüfungsleistung

Klausur

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Klausur: siehe jeweils gültige Studienordnung

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Lerninhalte des Moduls „Einführung in die rechtlichen Grundlagen der Sozialen Arbeit“

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden verfügen über ein breiteres, teilweise detailliertes Wissen in den für die Soziale Arbeit 

relevanten Bereichen des Familien- und Jugendhilferechts, jeweils mit Bezügen zur übrigen 

Rechtsordnung; teilweise verfügen sie über Überblickswissen. Sie haben Überblickswissen über 

Jugendschutz und Kenntnisse und Verständnis über Jugendstrafrecht. 

In für die Soziale Arbeit relevanten Bereichen des Familien- und Jugendhilferechts können sie 

insbesondere wichtige Begriffe und Prinzipien (Regeln, Theorien), Zusammenhänge (Strukturen, Aufbau, 

Systeme), Abgrenzungen (Unterschiede) und Funktionen (Bedeutung, Aufgaben) nennen, erkennen und 

definieren.

Wissensvertiefung

In für die Soziale Arbeit relevanten Bereichen des Familien- und Jugendhilferechts können sie 

insbesondere wichtige Begriffe und Prinzipien (Regeln, Theorien), Zusammenhänge (Strukturen, Aufbau, 

Systeme), Abgrenzungen (Unterschiede) und Funktionen (Bedeutung, Aufgaben) darstellen und 

erläutern.

Wissensverständnis

Sie können in einfacheren bzw. üblichen Fällen unbestimmte Rechsbegriffe auslegen und so einer 

Definition zuführen. Die Studierenden erkennen, ob der Rat eines Juristen notwendig ist.

Nutzung und Transfer

Sie können die erworbenen Kenntnisse auf praktische Sachverhalte anwenden und insbesondere 

einfachere bzw. übliche rechtliche Probleme und Fragestellungen erkennen und darstellen und unter 

Anwendung der juristischen Rechts- und Methodenlehre Lösungen entwickeln.

Wissenschaftliche Innovation

Im Rahmen sozialarbeiterischer Forschung können sie rechtliche Grundlagen ermitteln und beachten.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden können erarbeitete rechtliche Standpunkte vertreten und erläutern. Sie können mit 

Jurist*innen zusammenarbeiten.

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Sie reflektieren, dass rechtliche Regelungen der Lösung gesellschaftlicher Konflikte und der Umsetzung 

von Werten und Interessen dienen. Sie begreifen ihre besondere politische Verantwortung als 

StaatsbürgerInnen und SozialarbeiterInnn, bei der Generierung und Anwendung rechtlicher Regeln 

zugunsten von Jugendlichen und Familien mitzuwirken.

Literatur

Münder, Johannes/Rüdiger, Ernst/Behlert, Wolfgang/Tammen, Britta: Familienrecht für die Soziale Arbeit, 

8. Aufl., Baden-Baden 2021

Münder, Johannes/Trenczek, Thomas/von Boetticher, Arne/Tammen, Britta: Kinder- und 

Jugendhilferecht, 9. Aufl., Baden-Baden 2020

Schwab, Dieter: Familienrecht, 29. Aufl., München 2021

Wabnitz, Reinhard: Grundkurs Kinder- und Jugendhilferecht für die Soziale Arbeit, 7. Aufl., München 2021

Weitere Literatur wird zu Veranstaltungsbeginn genannt

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul baut auf „Einführung in die rechtlichen Grundlagen der Sozialen Arbeit“ auf. Es hat Bezüge u. 

a. zu „Mentorenprogramm I - Zielgruppen Sozialer Arbeit“, „Mentorenprogramm II – Organisation Sozialer

Arbeit“, „Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit: Case Management und Dokumentation“,

„Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit: Multiperspektivische Fallarbeit und Beratung“,

„Organisationsbezogene und ökonomische Grundlagen Sozialer Arbeit, Schwerpunktmodule, das

„Praxisprojekt“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Heußner, Hermann K.

Lehrende

Heußner, Hermann K.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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FORMEN UND METHODEN DIGITALER UNTERSTÜTZUNG
Forms and Methods of digital Support

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1650 (Version 1) vom 22.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1650

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Das dritte Modul des Schwerpunktes „Digitalisierung in der Sozialen Arbeit“ schließt an die 

Grundlegungen und zielgruppenspezifischen Inhalte der anderen Module an und fokussiert im Ergebnis 

den direkten klientenbezogenen Kontakt bzw. entsprechende Interventions- und Gestaltungsformen. Dies 

sind etwa Möglichkeiten der digitalen Unterstützung von Beratungsgesprächen und -settings, der 

Organisation und Durchführung von Stadtteilinitiativen, der Planung, Werbung und Durchführung sozialer 

Dienstleistungsangebote sowie der Vernetzung sozialer Akteure in Kommunen (z. B. 

Bildungslandschaften, Netzwerke früher Hilfen und des Kinderschutzes, Bündnisse für Erziehung, 

Praxismodelle der Medienkompetenzförderung im höheren Alter).
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Lehr-Lerninhalte

Handlungsfelder und institutionelle Angebote der Sozialen Arbeit in ihren Erscheinungsformen 

digitaler Unterstützung

Vertiefende Erörterung und Bewertung von im Studium vermittelten Handlungsformen und -

methoden Sozialer Arbeit im Spiegel der Digitalisierung 

Beispiele von Formen und Methoden digitaler Unterstützung unterschiedlicher Reichweite: fall- 

und gruppenbezogen, organisations- und planungsbezogen, raumbezogen

Projekt- und problemorientierte Bearbeitung ausgewählter Handlungssituationen Sozialer Arbeit 

mit digitaler Unterstützung in Stadtteilen von und der Region Osnabrück: Zum Beispiel Erkundung 

und real-fiktive Konzipierung von z.B. Beratungsgesprächen und -settings, Organisation und 

Durchführung von Stadtteilinitiativen, Planung, Werbung und Durchführung sozialer 

Dienstleistungsangebote sowie der Vernetzung sozialer Akteure in Kommunen (z. B. 

Bildungslandschaften, Netzwerke früher Hilfen und des Kinderschutzes, Bündnisse für Erziehung).

Das triple-Mandat Sozialer Arbeit im Spiegel der digitalen Arbeitsformen: zwischen Kontrolle, 

Ermächtigung und Anpassung

Quintessenz des Schwerpunktes „Digitalisierung in der Sozialen Arbeit“ in Form einer Projekt- und 

Aufgabenernte studentischer Arbeiten: Digitale Transformation als technologischer, 

gesellschaftlicher und professionsbezogener Prozess – Matrix zukunftsorientierter Handlungs- und 

Organisationskompetenzen Sozialer Arbeit

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Erstellung von Prüfungsleistungen -

60
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Hausarbeit oder

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung)
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Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio Prüfung umfasst insgesamt 100 Punkte und besteht aus den Prüfungselementen 

Präsentation (PR) und schriftliche Fallstudie (FSS). Die Präsentation wird mit 50 Punkten gewichtet. Die 

schriftliche Fallstudie wird bei der Berechnung der Modulendnote ebenfalls mit 50 Punkten gewichtet.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Portfolio Prüfung: Die Präsentation umfasst ca. 15-20 Minuten; die schriftliche Fallstudie ca. 10-12 Seiten

Hausarbeit: im Umfang von ca. 12 - 15 Seiten netto Text

Referat: im Umfang von in der Regel 15 - 20 Min. Präsentation plus Schriftversion im Umfang von ca. 4 - 

5 Seiten pro studierende Person

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Das erste Modul „Digitale Räume und Mediengesellschaft“ sowie das zweite Modul „Digitale Medien 

sozialpädagogisch nutzen“ des Schwerpunktes „Digitalisierung in der Sozialen Arbeit“ sollten erfolgreich 

absolviert sein.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden:

haben ihre Kenntnisse im Bereich der Formen und Methoden digitaler Unterstützung wesentlich 

erweitert, indem sie theoretische Begriffe, Kontexte und Forschungsbefunde hierzu erarbeitet 

haben. Zusätzlich können sie die in anderen Modulen behandelten Grundkenntnisse zu 

Sozialraummethoden, Gruppen- und Netzwerkmethoden, Beratung, Partizipation sowie 

Multiperspektivität in der Sozialen Arbeit differenzieren, theoretisch reflektieren und 

problembezogen in ihrer Reichweite auf digitale Unterstützungsformen hin einordnen.

Wissensvertiefung

Die Studierenden:

können einzelne Themen- und Gestaltungskontexte von Methoden digitaler Unterstützung in einer 

vertieften Form analysieren, bewerten und theoriegeleitet diskutieren. Sie können bestimmte 

Fachzusammenhänge (wie z. B. Gestaltung von Beratungssettings und solchen der Fallarbeit oder 

der kommunalen Kinder- und Jugendpartizipation) theoretisch versiert betrachten und neu 

bewerten.

Wissensverständnis

Die Studierenden:

können Begriffe, Grundverständnisse und methodische Konzepte digitaler Unterstützung kritisch 

reflektieren und vergleichen. Sie erkennen die Bedeutung dessen für die Analyse und Bearbeitung 

sozialer Beratungs- und Hilfesettings sowie für eine darauf aufbauende Konzipierung sowie 

Implementierung von Projekten bzw. Ermöglichungsformen mit digitaler Unterstützung.
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Nutzung und Transfer

Die Studierenden:

können sich selbständig unter Verwendung von Literatur und Recherche in für sie neue 

Problemstellungen einarbeiten bzw. bekannte oder erarbeitete vertiefen. Sie können für 

ausgewählte Probleme von sozialer Arbeit unter Anwendung digitaler Methoden Lösungen unter 

Anwendung der Theorieperspektiven entwickeln. 

können unterschiedliche Methoden sowie Konzepte digitaler Unterstützungsformen unterscheiden, 

vergleichen und einordnen: Aus einer solch kritischen Reflexion, dem Austausch in der 

Studiengruppe, in der Fortführung und des Abschlusses eines raumgestaltenden Projektes sowie 

der Präsentation von Befunden erwerben sie Kompetenzen, um raumgestaltende Bezüge und 

Zielstellungen klar zu benennen, zu begründen und für Aufgaben sozialer Arbeit unter Beteiligung 

der Menschen vor Ort nutzbar zu machen. Dabei können sie das Zusammenspiel 

unterschiedlicher disziplinärer Perspektiven für die Analyse exemplarischer Fragestellungen 

heranziehen.

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden:

lernen, die in den vorhergehenden Semestern zunächst eher separat gelehrten Fachrichtungen 

anhand konkreter Problemstellungen in Verbindung zu bringen. Dabei entsteht eine neue, 

integrative Qualität von Fachwissen zu Formen und Methoden digitaler Unterstützung, die durch 

Vergleiche, Differenzierungen und Perspektivenwechsel zustande kommt.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden:

diskutieren in Arbeitsgruppen, können Argumente ausführen, relativieren und anhand von 

Gegenargumenten entweder untermauern oder modifizieren. Sie können Arbeitsergebnisse 

problem- und projektorientierten Lernens nachvollziehbar präsentieren und sich einem kritischen 

Diskurs stellen, indem sie eigene Positionen begründet einnehmen. Ihre Urteilsfähigkeit gewinnt 

im Rahmen des gemeinsamen Diskurses an Präzision und erfährt Relativierungen, Impulse sowie 

Hinweise auf Differenzierungen. Die kommunikative und kooperative (auf Problemstellungen hin 

bezogene) Arbeitsweise im Seminar ermöglicht eine sozial gestützte Erkenntnisbildung der 

Einzelnen.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden:

erkennen die Bedeutung von Konzepten digitaler Formen und Methoden der Unterstützung als 

Baustein von Professionalität in der Sozialen Arbeit. Sie erkennen zudem, dass 

sozialpädagogisches Handeln (in seinen Zielgruppen-, Themen- und Problembezügen) vermehrt 

auf digitale Methoden angewiesen ist und wann dies auch explizit in Konzepten der Sozialen 

Arbeit hervorzuheben ist, damit die anvisierten Ziele erreicht werden. Die Studierenden ergänzen 

ihr Bild von Professionalität um Kenntnisse darüber und vertiefen auf diese Weise ihre Fachlichkeit 

der Sozialen Arbeit im Kontext der digitalen (Praxis-) Transformation.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Dieses Modul ist das dritte im Rahmen des Schwerpunktes „Digitalisierung in der Sozialen Arbeit“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Maykus, Stephan
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Lehrende

Maykus, Stephan

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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GENDERTHEORIEN UND GENDERMAINSTREAMING IN 

DER SOZIALEN ARBEIT
Gender Theories and Gendermainstreaming in Social Work

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1641 (Version 1) vom 17.01.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1641

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Ziel des Seminars ist es, in die Theorien für die gesellschaftliche Konstruktion von 

Geschlechterverhältnissen, Gender und Queer Studies einzuführen. Thematisiert werden dabei auch die 

Wechselwirkungen des Merkmals Geschlecht mit anderen sozialen Differenzkategorien (intersektionalen 

Perspektiven) und die Relevanz der Kategorie „Gender“ für sozialpädagogisches und 

sozialarbeiterisches Denken und Handeln. Vor dem Hintergrund dekonstruktiver Ansätze, geht es auch 

um die Auseinandersetzung mit der Bedeutung von Sprache bei der Konstruktion von (Geschlechts-)

Identitäten. Außerdem wird der Frage nachgegangen, wie Arbeitsfelder und Organisationen der Sozialen 

Arbeit gestaltet und geleitet werden können, um den Ansprüchen und Zielen des Gender Mainstreamings 

gerecht zu werden. 
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Lehr-Lerninhalte

Gender und Queer Studies

Grundwissen über gesellschaftliche Strukturen und politische Prozesse, die soziale Chancen und 

Ungleichheiten der Geschlechter verursachen

Forschungsstand zur Konstituierung von Geschlechterverhältnissen

Relevanz des Geschlechts in Bildungsinstitutionen und für Bildungsprozesse

Besondere soziale und gesundheitliche Lebenslagen und Bewältigungskompetenzen von 

Männern, Frauen und LGBTQI*-Personen

Kenntnis, Anwendung und Reflektion von Konzepten, Methoden geschlechterbezogener

/geschlechterreflexiver Sozialer Arbeit

Gleichstellungsarbeit

Gender-Mainstreaming und Diversity-Mainstreaming als Strategie

Biografiearbeit im Kontext der Sozialen Arbeit

Lebenslagen von Frauen im internationalen Vergleich

Diversitätsbewusste Perspektiven in der Mädchen*- und Jungen*arbeit

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

90
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Hausarbeit oder

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Präsentation

Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus einer Präsentation (PR) (50 Punkte) und 

einer Hausarbeit (50 Punkte) zusammen.
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Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: ca. 15 Seiten

Hausarbeit im Rahmen der Portfolio-Prüfung: ca. 10 Seiten

Präsentation: ca. 30 Minuten

Präsentation im Rahmen der Portfolio-Prüfung: ca. 20 Minuten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Modul „Diversity in der Sozialen Arbeit“

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden kennen grundlegende analytische Perspektiven der Gender und Queer Studies und 

den Einfluss von Differenzmarkierungen auf der Ebene gesellschaftlicher Strukturen, Repräsentationen 

und Identitäten. 

Wissensvertiefung

Die Studierenden können den Zusammenhang zwischen der Konstruktion von Differenzkategorien und 

der Produktion von sozialer Ungleichheit verstehen. Sie können empirische Untersuchungen zum Thema 

Geschlechtergerechtigkeit verstehen und daraus Konsequenzen für notwendige Interventionen und 

Konzepte im Kontext der Sozialen Arbeit ableiten. Die Studierenden können die Wechselwirkungen von 

Geschlecht mit anderen sozialen Differenzkategorien und ihr Zusammenwirken auf den verschiedenen 

Ebenen sozialen Handelns analysieren. 

Wissensverständnis

Die Studierenden verfügen über theoretisches und empirisches Wissen über strukturelle und 

gesellschaftliche Ursachen und Hintergründe der Ungleichheit der Geschlechter, können 

gesellschaftliche Entwicklungen mit Blick auf die Geschlechterverhältnisse kritisch hinterfragen und 

kennen Konzepte und Methoden für die politische und sozialarbeiterische Gestaltung von 

Geschlechtergerechtigkeit. Sie können die Bedeutung dieser Themen und ihrer benachbarten Konzepte 

auf politischer, strategischer und fachlich-methodischer Ebene einschätzen.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden reflektieren vor dem Hintergrund der theoretischen und empirischen Textgrundlagen 

ihre eigene geschlechtliche Sozialisation. Sie sind in der Lage, in Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit 

genderkompetent zu agieren, indem Sie das angeeignete Wissen anwenden auf konkrete beispielhafte 

Situationen aus der Praxis der Sozialen Arbeit. Sie können beurteilen, welche Maßnahmen in der 

Sozialen Arbeit als geschlechtergerecht und intersensibel gelten und sie können ihr berufliches Handeln 

fachlich begründen.
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Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden konnen aus der Analyse aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse und Diskussionen 

zur Thematik Desiderate und Hypothesen für die anwendungsbezogene Forschung ableiten und 

geschlechtersensible Praxis ableiten.

Kommunikation und Kooperation

Das Modul ist als Seminar angelegt, in dem Studierende in Arbeitsgruppen und im Lehrgespräch 

reflexive und kommunikative Kompetenzen der Präsentation und des wissenschaftlichen Diskurses 

erlangen.

Die Studierenden sind über die Bedeutung einer vorurteilsbewussten (An-)Sprache informiert, die ihnen 

im beruflichen Alltag die Zusammenarbeit Klient*innen erleichtern und Zugänge schaffen kann. Die 

Studierenden können Ihre individuell und kollektiv erzielten Arbeitsergebnisse in angemessener 

Fachsprache differenziert darstellen und argumentativ in einen Fachdiskurs einbringen.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Studierende können, aufbauend zu ihren Kenntnissen zu Intersektionalität und gendersensibler Sozialer 

Arbeit, lebenslagenspezifische Problem- und Aufgabenstellungen umfassend reflektieren und daraus ein 

diskriminierungskritisches Selbstverständnis zu zielgruppenspezifischer Sozialer Arbeit ableiten.



117HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

Literatur

Biele Mefebue, Astrid V./ Bührmann, Andrea D./Grenz, Sabine (Hg.) (2020). Handbuch Intersektionalität. 

Wiesbaden.

Busche, Mart u.a. (Hg.) (2010): Feministische Mädchenarbeit weiterdenken. Zur Aktualität gender- und 

diversitätsbewusste Jugendarbeit. Bielefeld.

Bütow, Birgit/Munsch, Chantal (Hg.) 2017: Soziale Arbeit und Geschlecht. Münster

Doneit, Madeleine (2016). Grundlagen und Perspektiven der Gender Studies. Ein Überblick für Theorie 

und Praxis politischer Bildung. Opladen.

Ehlert, Gudrun (2011). Wörterbuch Soziale Arbeit und Geschlecht. Weinheim und München.

Ganz, Kathrin /Hausotter, Jette (2020): Intersektionale Sozialforschung. Bielefeld.

Groß, Melanie/Niedenthal, Katrin (Hg.) (2021). Geschlecht: 'divers'. Die Dritte Option - Perspektiven für 

die Soziale Arbeit. Bielefeld.

Hensen, Gregor et al. (Hg.) (2014). Inklusive Bildung. Organisations- und professionsbezogene Aspekte 

eines sozialen Programms. Weinheim.

Hölzle, Christina/Jansen, Irma (2011): Ressourcenorientierte Biografiearbeit. Grundlagen – Zielgruppen – 

kreative Methoden. Wiesbaden.

Kauffenstein, Evelyn/Vollmer-Schubert, Brigitte (Hg.) (2014). Mädchenarbeit im Wandel. Bleibt alles 

anders? Weinheim.

Langsdorff von, N. (Hg.) (2014). Jugendhilfe und Intersektionalität. Opladen.

Lenz, Ilse (2010). Die neue Frauenbewegung in Deutschland: Abschied vom kleinen Unterschied. 

Wiesbaden.

Sabla, Kim-Patrick (2013). Gendertheorien und Theorien Sozialer Arbeit: Bezüge, Lücken und 

Herausforderungen. Opladen.

Stecklina, Gerd/ Wienforth, Jan (2016). Impulse für die Jungenarbeit. Weinheim/München.

Winker, Gabriele/Degele, Nina (2010). Intersektionalität. Zur Analyse sozialer Ungleichheiten, 2. Aufl., 

Bielefeld.

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul steht in Zusammenhang mit den anderen beiden Modulen des Schwerpunktes „Diversity und 

Intersektionalität“: „Lebenslage Migration und Flucht“ und „Diversity in der Sozialen Arbeit“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)
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Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Radewagen, Christof

Lehrende

Radewagen, Christof

Zurück zum Inhaltsverzeichnis



119HOCHSCHULE OSNABRÜCK | MODULHANDBUCH

GESUNDHEITSMANAGEMENT IN ORGANISATIONEN
Health Management in Organisations

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1527 (Version 1) vom 22.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1527

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

In diesem Modul lernen die Studierenden, mit welchen Ansätzen des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements die Gesundheit von Mitarbeitenden und Führungskräften gefördert werden 

kann.

Lehr-Lerninhalte

1. Arbeitsgestaltung und Gesundheit

2. Arbeitsgestaltung und Arbeitssicherheit

3. Spezifische Handlungsfelder betrieblicher Gesundheitsförderung

3.1 Führung

3.2 Partizipation

3.3 Konfliktbewältigung

4. Strukturen und Prozesse des betrieblichen Gesundheitsmanagements (BGM)

5. Spezifische Instrumente des betrieblichen Gesundheitsmanagements

5.1 Gefährdungsbeurteilung

5.2 Suchtprävention

5.3 Work-Life-Balance

5.4 Wiedereingliederung

5.5 Gesundheitszirkel

5.6 Präventionsverhalten

6. Evaluation von BGM Maßnahmen

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen
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Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Vorlesung Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Literaturstudium -

30 Prüfungsvorbereitung -

30
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Klausur oder

Hausarbeit oder

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung)

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Klausur: siehe jeweils gültige Studienordnung

Hausarbeit: in der Regel ca. 10-20 Seiten

Referat: in der Regel ca. 10-20 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: in der Regel ca. 8-10 Seiten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Module: „Grundlagen der Gesundheitspsychologie“, „Psychologie des Gesundheitsverhaltens“

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden verstehen die grundlegenden Ansätze zum betrieblichen Gesundheitsmanagement.

Wissensvertiefung

Die Studierenden besitzen detailliertes Wissen über die Rolle der Arbeitsgestaltung für die Gesundheit.
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Wissensverständnis

Die Studierenden können einordnen und bewerten, inwieweit Angebote des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements an die Bedarfe spezifischer Zielgruppen angepasst werden müssen.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden können Vor- und Nachteile verschiedener Ansätze des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements bewerten und strukturiert darstellen.

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden bewerten den Stand der Forschung zur Wirksamkeit von Ansätzen des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements und leiten weitere Forschungsfragen ab.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden können die empirischen Evidenzen für verschiedene Ansätze des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements gegenüber unterschiedlichen Zielgruppen klar kommunizieren.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden können die Gestaltung von Maßnahmen des Gesundheitsmanagements durch 

theoretisches und methodisches Wissen angemessen begründen.

Literatur

Faller, G. (2016). Lehrbuch Betriebliche Gesundheitsförderung. Göttingen: Hogrefe.

Kohlmann, C.-W., Salewski, C. & Wirtz, M. A. (2018). Psychologie in der Gesundheitsförderung. 

Göttingen: Hogrefe.

Ogden, J. (2019). Health Psychology. London: McGraw-Hill.

Schneider, C. (2018). Praxis-Guide Betriebliches Gesundheitsmanagement. Göttingen: Hogrefe.

Struhs-Wehr, K. (2017). Betriebliches Gesundheitsmanagement und Führung. Heidelberg: Springer.

Uhle, T. & Treier, M. (2019). Betriebliches Gesundheitsmanagement. Heidelberg: Springer.

Ulich, E. & Wülser, M. (2017). Gesundheitsmanagement in Unternehmen. Heidelberg: SpringerGabler.

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul ist Teil des Schwerpunktes „Gesundheitspsychologie“ und steht damit in Zusammenhang mit 

den Modulen „Grundlagen der Gesundheitspsychologie“ und „Psychologie des Gesundheitsverhaltens“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Wirtschaftspsychologie

Wirtschaftspsychologie B.Sc. (01.09.2021)

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)
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Modulpromotor*in

Stegmaier, Ralf

Lehrende

Stegmaier, Ralf

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Am Modul beteiligte Personen
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INTERDISZIPLINÄRE STUDIEN (II): PROFESSION (-

SETHIK) UND INSTITUTIONEN
Interdisciplinary Studies (II): Profession (ethics) and Institutions

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1638 (Version 1) vom 18.02.2025. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1638

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Besonderheiten des Moduls

In diesen Modulen werden Wahlpflichtlehrveranstaltungen angeboten, die von Studierenden zu Beginn 

des Semesters gewählt werden können. Nähere Informationen finden sich in der Modulbeschreibung.

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Das Modul „Interdisziplinäre Studien II: Profession (-sethik) und Institutionen“ baut auf das Modul 

„Interdisziplinäre Studien I: Menschen und Gesellschaft“ auf. Es ermöglicht im Hinblick auf ausgewählte 

Problemstellungen der Kontexte der Profession Soziale Arbeit (des Handelns von Sozialarbeiter*innen) 

und ihrer Institutionen (samt der Organisationsanforderungen) ebenso explizit sowohl Materien einzelner 

Fachdisziplinen neu zu erarbeiten bzw. zu vertiefen, als auch ausgeprägt interdisziplinär die Reflexion 

und Anwendung von Inhalten, Erkenntnissen sowie Methoden unterschiedlicher Fachrichtungen in den 

Mittelpunkt zu stellen.

Das Modul II wird in jedem Semester von den Fachgruppen abgestimmt. Es soll für Lehrende und 

Studierende ein flexibles, gegebenenfalls interdisziplinäres, wählbares und mitgestaltbares Lehrangebot 

darstellen.
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Lehr-Lerninhalte

Lerninhalte können alle für die Soziale Arbeit relevanten Materien sein. Die interdisziplinär angelegten 

Veranstaltungen beziehen sich auf professions- und organisationstheoretische Themenstellungen im 

Kontext sie herausfordernder sozialer Probleme, methodischer Anforderungen sowie berufsethischer 

Fundierungen der Sozialen Arbeit.

Beispiel: Die Forderung nach Inklusion, deren rechtliche Ausgestaltung und ihre kommunale Umsetzung 

müssen als einer der bedeutsamsten Paradigmenwechsel der letzten Jahre in der internationalen und 

nationalen Politik verstanden werden. Besonders die für Inklusionsprozesse verantwortlichen Akteure – 

also Organisationen und die in ihnen tätigen Fachkräfte – sind bei der innovativen Umsetzung und 

Ausgestaltung dieses Paradigmenwechsels angesprochen. Dabei ist völlig offen, ob und in welcher Form 

die Praxis inklusiver Bildung gelingen kann und gegenwärtig erfolgt. Inwiefern ist dieser weitreichende 

programmatische Anspruch von Inklusion anschlussfähig an die bestehenden Arbeitsweisen und 

Strukturen in Bildungskontexten wie Kindertageseinrichtungen, Schulen und Kinder- und 

Jugendhilfeangeboten sowie Arbeit und Berufsbildung? In welchem Maße, unter welchen 

Voraussetzungen und in welchen Prozessen ist eine entsprechende Innovation der Praxis in diesen 

Feldern wahrscheinlich und umsetzbar? Ändert Inklusion Vorstellungen von Professionalität und 

Handlungskompetenz, inwiefern berührt sie ethische Grundsätze und Orientierungen der Fachkräfte - 

oder ist sie lediglich eine methodisierbare Handlungsanforderung? Inwiefern können Institutionen die 

oftmals geforderte Vernetzung, Öffnung und lernfähige Grundhaltung in der Organisationsgestaltung 

überhaupt realistisch umsetzen, ohne permanenten Überforderungen ausgesetzt zu sein?

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

45 Erstellung von Prüfungsleistungen -

75
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Hausarbeit oder

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

Klausur
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Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: im Umfang von ca. 10 - 12 Seiten netto Text

Referat: im Umfang von in der Regel 15 - 20 Min. Präsentation plus Schriftversion im Umfang von ca. 4 - 

5 Seiten pro studierende Person

Klausur: Die Klausurdauer kann der jeweils gültigen Studienordnung entnommen werden.

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Erfolgreiche Absolvierung des Moduls „Interdisziplinäre Studien I: Menschen und Gesellschaft“.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden:

verfügen in ausgewählten, für die Soziale Arbeit relevanten Materien über ein breit angelegtes 

Wissen. Teilweise verfügen Sie über detailliertes Wissen in spezifisch erarbeiteten 

Themenbereichen aus unterschiedlichen Fachdisziplinen.

Wissensvertiefung

Die Studierenden:

erwerben in den beteiligten jeweiligen Fachrichtungen vertiefende Kenntnisse durch die 

Fokussierung auf exemplarische Themen. Interdisziplinär angelegte Veranstaltungen ermöglichen 

durch die Kombination unterschiedlicher Modulanteile, weiterführende Erkenntnisse.

Wissensverständnis

Die Studierenden:

können die behandelten Materien in das Gesamtsystem des jeweiligen Faches einordnen. Sie 

erkennen, ob die Expertise zusätzlicher Expert*innen notwendig ist. In interdisziplinär angelegte 

Veranstaltungen können die Studierenden ausgewählte Thematiken, Frage- und 

Problemstellungen der gesellschaftstheoretischen Betrachtung von Lebenswelten und 

Lebenslagen aus der Perspektive der unterschiedlichen Fachrichtungen reflektieren, einen 

vergleichenden Zusammenhang herstellen und den Stellenwert von Interdisziplinarität dafür 

einordnen.
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Nutzung und Transfer

Die Studierenden:

können sich selbständig unter Verwendung von Literatur und Recherche in neue Materien und 

Problemstellungen einarbeiten bzw. bekannte oder erarbeitete vertiefen. Sie können für 

ausgewählte Probleme unter Anwendung der einschlägigen Methodik Lösungen entwickeln. 

In interdisziplinär angelegte Veranstaltungen können die Studierenden, die dieses Modul 

erfolgreich studiert haben, unterschiedliche Theorieansätze zu aktuellen gesellschaftlichen und 

adressatenbezogenen Fragen aus dem Themenspektrum der Sozialen Arbeit unterscheiden, 

vergleichen und einordnen. Aus der kritischen Reflexion, dem Austausch in der Studiengruppe 

und der Verschriftlichung eigener Positionen erwerben sie Kompetenzen, theoretische Bezüge 

und Zielstellungen klar zu benennen, zu begründen und für praxisbezogene Gestaltungsaufgaben 

nutzbar zu machen. Dabei können sie das Zusammenspiel unterschiedlicher Fachrichtungen 

kritisch analysieren und für die Analyse exemplarischer Fragestellungen heranziehen.

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden:

die dieses Modul in interdisziplinär angelegten Veranstaltungen erfolgreich studiert haben, lernen, 

die in den vorhergehenden Semestern weitgehend separat gelehrten Fachrichtungen anhand 

konkreter Problemstellungen in Verbindung zu bringen. Dabei entsteht eine neue, integrative 

Qualität von Fachwissen, die durch Vergleiche, Differenzierungen und Perspektivenwechsel 

zustande kommt.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden:

die dieses Modul erfolgreich studiert haben, diskutieren in Arbeitsgruppen, können Argumente 

ausführen, relativieren und anhand von Gegenargumenten entweder untermauern oder 

modifizieren. Sie können Arbeitsergebnisse nachvollziehbar präsentieren und sich einem 

kritischen Diskurs stellen.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden:

können Soziale Arbeit in ihren interdisziplinären Bezügen und als integrationswissenschaftliche 

Disziplin beschreiben, auf ausgewählte thematische Sachverhalte hin erörtern und die Spezifik der 

eigenen Fachdisziplin bestimmen. Dabei können sie Ressourcenerschließung, Hilfe zur 

Lebensbewältigung und die Analyse sowie Förderung von Lebenslagen zur Ermöglichung 

gesellschaftlicher Teilhabe in dem ausgewählten interdisziplinären Kontext der Lehrveranstaltung 

ausführen und in ihre professionelle Grundhaltung integrieren.

Literatur

Jeweils abhängig von den fachspezifischen Modulinhalten und wird in der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Steht mit dem Modul „Interdisziplinäre Studien I: Menschen und Gesellschaft“ im Zusammenhang.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Maykus, Stephan

Lehrende

Maykus, Stephan

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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INTERDISZIPLINÄRE STUDIEN (I): MENSCHEN UND 

GESELLSCHAFT
Interdisciplinary Studies (I): People and Society

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1242 (Version 1) vom 18.02.2025. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1242

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Besonderheiten des Moduls

In diesen Modulen werden Wahlpflichtlehrveranstaltungen angeboten, die von Studierenden zu Beginn 

des Semesters gewählt werden können. Nähere Informationen finden sich in der Modulbeschreibung.

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Die zeitlichen und inhaltliche Begrenzungen der Pflichtmodule (Grundlagenmodule und Schwerpunkte) 

lassen es häufig nicht zu, alle fachlichen Materien, die – je nach konkreter beruflicher Orientierung – für 

die Einsatzfelder Sozialer Arbeit relevant sein können, zu bearbeiten oder zu vertiefen. Ebenso stößt der 

grundsätzlich interdisziplinäre Ansatz in den einzelnen Modulen an Grenzen, da oftmals 

Schwerpunktthemen einzelner Fachrichtungen im Mittelpunkt stehen. Soziale Arbeit ist jedoch ein 

gesellschaftlicher Funktionsbereich, der das Wissen unterschiedlicher Fachdisziplinen integriert, um 

Fragen der gesellschaftlichen Teilhabe, Ressourcenerschließung im Einzelfall und sozialer Probleme 

angemessen analysieren zu können. 
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Lehr-Lerninhalte

Lerninhalte können alle für die Soziale Arbeit relevanten Materien sein. Die interdisziplinär angelegten 

Veranstaltungen beziehen sich auf gesellschaftstheoretische Themenstellungen, soziale Probleme, 

methodische Anforderungen der Sozialen Arbeit im Kontext moderner Lebensbedingungen, die den 

Menschen spezifische Bewältigungsleistungen abverlangen. Hilfe zur Lebensbewältigung, 

Sozialintegration und Prozesse der Gesellschaftsentwicklung stellen den Fluchtpunkt der 

interdisziplinären Analysen dar.

Beispiele: Migration als gesellschaftliche Herausforderung wird aus rechtlicher und ethisch-theologischer 

Sicht, entlang von Fragen gesellschaftlicher Solidarität, Konzepten der Integration in den Kommunen und 

der Stadtteilarbeit analysiert. Oder auch: Inklusion kann mit Teilhaberechten und ihren Grenzen, 

Erfahrungen der sozialen Integration, Anerkennung sowie Aspekten der individuellen Lebensführung 

genauso in Verbindung gebracht werden, wie mit der gesellschaftstheoretischen Frage nach der 

Vermittlung von System- und Lebensweltintegration und den daraus resultierenden Dimensionen von 

Sach- und Sozialinklusion. 

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

30 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

45 Erstellung von Prüfungsleistungen -

75
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Hausarbeit oder

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

Klausur
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Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: im Umfang von ca. 10 - 12 Seiten netto Text

Referat: Umfang von in der Regel 15 - 20 Min. Präsentation plus Schriftversion im Umfang von ca. 4 - 5 

Seiten pro studierende Person

Klausur: Die Klausurdauer kann der jeweils gültigen Studienordnung entnommen werden.

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Erfolgreiche Absolvierung der jeweils fachspezifischen Module aus den Semestern 1-3.

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden:

verfügen in ausgewählten, für die Soziale Arbeit relevanten Materien über ein breit angelegtes 

Wissen. Teilweise verfügen Sie über detailliertes Wissen in spezifisch erarbeiteten 

Themenbereichen aus unterschiedlichen Fachdisziplinen.

Wissensvertiefung

Die Studierenden:

erwerben in den beteiligten jeweiligen Fachrichtungen vertiefende Kenntnisse durch die 

Fokussierung auf exemplarische Themen. Interdisziplinär angelegte Veranstaltungen ermöglichen 

durch die Kombination unterschiedlicher Modulanteile, weiterführende Erkenntnisse.

Wissensverständnis

Die Studierenden:

können die behandelten Materien in das Gesamtsystem des jeweiligen Faches einordnen. Sie 

erkennen, ob die Expertise zusätzlicher Expert*innen notwendig ist. In interdisziplinär angelegte 

Veranstaltungen können die Studierenden ausgewählte Thematiken, Frage- und 

Problemstellungen der gesellschaftstheoretischen Betrachtung von Lebenswelten und 

Lebenslagen aus der Perspektive der unterschiedlichen Fachrichtungen reflektieren, einen 

vergleichenden Zusammenhang herstellen und den Stellenwert von Interdisziplinarität dafür 

einordnen.
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Nutzung und Transfer

Die Studierenden:

können sich selbständig unter Verwendung von Literatur und Recherche in neue Materien und 

Problemstellungen einarbeiten bzw. bekannte oder erarbeitete vertiefen. Sie können für 

ausgewählte Probleme unter Anwendung der einschlägigen Methodik Lösungen entwickeln. 

In interdisziplinär angelegte Veranstaltungen können die Studierenden, die dieses Modul 

erfolgreich studiert haben, unterschiedliche Theorieansätze zu aktuellen gesellschaftlichen und 

adressatenbezogenen Fragen aus dem Themenspektrum der Sozialen Arbeit unterscheiden, 

vergleichen und einordnen. Aus der kritischen Reflexion, dem Austausch in der Studiengruppe 

und der Verschriftlichung eigener Positionen erwerben sie Kompetenzen, theoretische Bezüge 

und Zielstellungen klar zu benennen, zu begründen und für praxisbezogene Gestaltungsaufgaben 

nutzbar zu machen. Dabei können sie das Zusammenspiel unterschiedlicher Fachrichtungen 

kritisch analysieren und für die Analyse exemplarischer Fragestellungen heranziehen.

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden:

die dieses Modul in interdisziplinär angelegten Veranstaltungen erfolgreich studiert haben, lernen, 

die in den vorhergehenden Semestern weitgehend separat gelehrten Fachrichtungen anhand 

konkreter Problemstellungen in Verbindung zu bringen. Dabei entsteht eine neue, integrative 

Qualität von Fachwissen, die durch Vergleiche, Differenzierungen und Perspektivenwechsel 

zustande kommt.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden:

die dieses Modul erfolgreich studiert haben, diskutieren in Arbeitsgruppen, können Argumente 

ausführen, relativieren und anhand von Gegenargumenten entweder untermauern oder 

modifizieren. Sie können Arbeitsergebnisse nachvollziehbar präsentieren und sich einem 

kritischen Diskurs stellen.

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden:

können Soziale Arbeit in ihren interdisziplinären Bezügen und als integrationswissenschaftliche 

Disziplin beschreiben, auf ausgewählte thematische Sachverhalte hin erörtern und die Spezifik der 

eigenen Fachdisziplin bestimmen. Dabei können sie Ressourcenerschließung, Hilfe zur 

Lebensbewältigung und die Analyse sowie Förderung von Lebenslagen zur Ermöglichung 

gesellschaftlicher Teilhabe in dem ausgewählten interdisziplinären Kontext der Lehrveranstaltung 

ausführen und in ihre professionelle Grundhaltung integrieren.

Literatur

Jeweils abhängig von den fachspezifischen Modulinhalten und wird in der Lehrveranstaltung bekannt 

gegeben.
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Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Bereitet auf das Modul "Interdisziplinäre Studien (II): Profession (-sethik) und Institutionen" vor.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Maykus, Stephan

Lehrende

Maykus, Stephan

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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LEBENSLAGE ALTER
Life Situation of the Elderly

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1416 (Version 1) vom 25.02.2025. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1416

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Der demographische Wandel führt zu nachhaltigen gesellschaftlichen Veränderungen, die nicht nur eine 

Gestaltungaufgabe der Politik sind. Die Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession will den sozialen 

Wandel begleiten und Teilhabe und selbstbestimmte Lebensführung bis ins hohe Alter sichern. Die 

Studierenden beschäftigen sich in diesem Modul mit der Lebensphase Alter und lernen disziplinäre wie 

interdisziplinäre Ansätze kennen. Diese Lebensphase wird aus verschiedenen Perspektiven beschrieben, 

z.B. der Verletzlichkeits- oder der Reifeperspektive (vgl. Kruse 2017). Untersucht wird, welche seelisch-

geistigen Entwicklungsprozesse im Alter möglich sind, die für das Selbstverständnis alter Menschen

jenseits verschiedener Formen der Verletzlichkeit Bedeutung haben. Entscheidendes Gewicht haben

dabei die Sorgestrukturen, das heißt Beziehungen, in denen alte Menschen Unterstützung anbieten wie

auch Unterstützung empfangen. Weiterhin sind die Lebensbedingungen der Menschen (einschließlich

der rechtlichen Bedingungen) für deren körperliche, seelisch-geistige und soziale Situation sowie für die

Möglichkeiten, diese zu gestalten, von Bedeutung.
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Lehr-Lerninhalte

Theoretisch angelegtes Seminar mit Diskussionen und Gastreferent*innen aus dem Bereich „Arbeit mit 

älteren Menschen“.

1. Was ist Alter(n)?

2. Gewinne und Verluste im Alter

3. Differenzierung zwischen dem dritten und vierten Lebensalter

4. Genetische Einflüsse auf die Lebenserwartung

5. Notwendige Differenzierung zwischen Alter und Krankheit

6. Psychische Entwicklungsgewinne des Alters; Gestaltung des eigenen Alterns

7. Weltgestaltung im hohen Alter/Weltgestaltung bei erhöhter Vulnerabilität

8. Rahmenbedingungen der gelingenden Verarbeitung und Bewältigung von Verletzlichkeit

9. Alter(n) als gesellschaftliches Problem?

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

20 Seminar Präsenz -

15 Vorlesung Präsenz -

20 betreute Kleingruppen Präsenz -

5 Prüfung Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

45
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

45 Literaturstudium -

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Referat (mit schriftlicher Ausarbeitung) oder

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Hausarbeit

Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus den Prüfungselementen Präsentation (PR) 

und Hausarbeit (HA) zusammen, die jeweils mit 50 Punkten gewichtet werden
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Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: ca. 20 Seiten

Referat: ca. 30 Minuten; dazugehörige Ausarbeitung: ca. 15 Seiten

Präsentation im Rahmen der Portfolio Prüfung: ca. 30 Minuten

Hausarbeit im Rahmen der Portfolio Prüfung: ca. 15 Seiten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Kenntnisse aus den psychologischen, pädagogischen und soziologischen Grundlagen-Modulen

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Studierende kennen die Hintergründe, die Geschichte und Ausformungen der Diskussion um die 

Lebensphase Alter und deren Bedeutung für die Entwicklung von Konzepten für die Soziale Arbeit. Sie 

kennen verschiedene Perspektiven in Bezug auf die Lebensphase Alter.

Wissensvertiefung

Die Studierenden können die Wissensgrundlage auf konkrete Praxisfelder, Aufgabengebiete und 

Fallbeispiele übertragen und besitzen ein vertieftes Verständnis der Theoriemodelle und der daraus 

abzuleitenden Handlungsoptionen. Sie können zwischen verschiedenen Altersphasen differenzieren.

Wissensverständnis

Studierende können die Lebensphase Alter und die damit verbundenen Dimensionen aus 

unterschiedlichen wissenschaftlichen Perspektiven betrachten, einordnen und ihren Praxisnutzen 

bewerten. Sie können die Bedeutung dieser Themen und ihrer benachbarten Konzepte auf politischer, 

strategischer und fachlich-methodischer Ebene einschätzen.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden sind aufgrund ihrer Wissensbasis in der Lage, sozialarbeiterische Handlungsoptionen 

für alte Menschen zu entwickeln. Studierende kennen Konzepte und Ansätze, die sie auf die Praxis 

übertragen können.

Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden leiten Forschungsfragen ab und definieren sie; erklären und begründen ihre jeweiligen 

Operationalisierungen von Forschung; wenden Forschungsmethoden an und legen 

Forschungsergebnisse dar und erläutern sie.

Kommunikation und Kooperation

Sie präsentieren ihre Ergebnisse mündlich und schriftlich und schätzen die Aussagekraft der Ergebnisse 

adäquat ein.
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Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden

entwickeln ein berufliches Selbstbild, das sich an Zielen und Standards professionellen Handelns 

in vorwiegend außerhalb der Wissenschaft liegenden Berufsfeldern orientiert;

begründen das eigene berufliche Handeln mit theoretischem und methodischem Wissen;

können die eigenen Fähigkeiten einschätzen, reflektieren autonom sachbezogene Gestaltungs- 

und Entscheidungsfreiheiten und nutzen diese unter Anleitung;

erkennen situationsadäquat Rahmenbedingungen beruflichen Handelns und begründen ihre 

Entscheidungen verantwortungsethisch;

reflektieren ihr berufliches Handeln kritisch in Bezug auf gesellschaftliche Erwartungen und Folgen.

Literatur

Aner, K./Karl, U. (Hrsg.).: Handbuch Soziale Arbeit und Alter. VS Verlag. 

Backes, Gertrud/Clemens, Wolfgang (2013): Lebensphase Alter. Eine Einführung in die 

sozialwissenschaftliche Alternsforschung, Juventa Verlag.

Kruse, Andreas (2013): Alternde Gesellschaft – Eine Bedrohung? Ein Gegenentwurf von Andreas Kruse 

– aus der Reihe Soziale Arbeit kontrovers, Band 2, Lambertus Verlag.

Kruse, Andreas (2017): Lebensphase hohes Alter. Verletzlichkeit und Reife, Springer Verlag

Kruse, Andreas (2018): Das letzte Lebensjahr. Zur körperlichen, psychischen und sozialen Situation des 

alten Menschen am Ende seines Lebens. Grundriss Gerontologie Band 21, W. Kohlhammer.

Andreas Kruse, Giovanni Maio, Jörg Althammer (2014): Humanität einer alternden Gesellschaft 

(Herausgeber Lothar Roos), Verlag Ferdinand Schöningh.

Lang, F.R./Martin, M./Pinquart, M (2012) (Hrsg.): Entwicklungspsychologie Erwachsenenalter. Hogrefe.

Wahl, H.-W./Tesch-Römer, C./Ziegelmann, J.P. (2012) (Hrsg.): Angewandte Gerontologie. Kohlhammer.

Verwendbarkeit des Moduls

Zusammenhang mit anderen Modulen

Das Modul ist Teil des Schwerpunktes „Altern in der Gesellschaft“ und steht damit in Zusammenhang mit 

den Modulen „Alter als Phase von Bewältigung“ und „Soziale Arbeit in der Lebensphase Alter“.

Verwendbarkeit nach Studiengängen

Soziale Arbeit

Soziale Arbeit, B.A. (01.09.2024)

Am Modul beteiligte Personen

Modulpromotor*in

Thönnessen, Joachim
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Lehrende

Thönnessen, Joachim

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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LEBENSLAGE MIGRATION UND FLUCHT
Life situation flight and migration

Allgemeine Informationen zum Modul

Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften (WiSo)

Modul 22B1417 (Version 1) vom 22.07.2024. Genehmigungsstatus: freigegeben

 Modulkennung 22B1417

 Niveaustufe Bachelor

 Unterrichtssprache Deutsch

 ECTS-Leistungspunkte und Benotung 5.0

 Häufigkeit des Angebots des Moduls Winter- und Sommersemester

 Weitere Hinweise zur Frequenz -

 Dauer des Moduls 1 Semester

Modulinhalte

Kurzbeschreibung

Zuwanderung und Fluchtbewegungen haben Auswirkungen auf die Institutionen und Einrichtungen der 

Sozialen Arbeit. Sie müssen sich verstärkt mit den Fragen auseinandersetzen, welche Faktoren und 

Prozesse zur Benachteiligung von Geflüchteten und Migrant*innen führen und welche Teilhabe fördern, 

wie bestimmte Zielgruppen mit Angeboten erreicht und unterstützt werden können und welche 

Kompetenzen dafür erforderlich sind. Dieses Vertiefungsmodul hat zum Ziel, den Studierenden einen 

Einblick in die institutionelle Verortung der Sozialen Arbeit im Kontext von Flucht und Migration zu geben, 

eine diskriminierungs- und rassismuskritisch ausgerichtete Soziale Arbeit zu vermitteln sowie Wissen 

über die Lebenslage der Menschen mit Flucht- /Migrationserfahrung zu vertiefen.
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Lehr-Lerninhalte

Das Modul widmet sich den zentralen Herausforderungen, die mit migrationsgesellschaftlichen 

Veränderungen verbunden sind. Dabei geht es zum einen um die rechtlichen und 

gesellschaftspolitischen Rahmenbedingungen der Sozialen Arbeit mit Geflüchteten und Migrant*innen 

und zum anderen um die Frage, welche Rolle und welches Mandat professionelle Akteur*innen der 

Sozialen Arbeit im Beratungs- und Unterstützungssystem einnehmen können. 

Neben theoretischen Ansätzen, werden eine Vielzahl von Institutionen in den Blick genommen, die für die 

Soziale Arbeit mit Geflüchteten und Migrant*innen von Relevanz sind, z.B. die Jugendmigrationshilfe, 

Migrationsberatungsstellen, Erstaufnahmeeinrichtungen, Gemeinschaftsunterkünfte, Beratungsstellen, 

Einrichtungen für unbegleitete minderjährige Geflüchtete und Selbstorganisationen von Migrant*innen.

Die Studierenden reflektieren ihre professionelle Haltung vor dem Hintergrund migrationsspezifischer und 

interkultureller Fragen und festigen ihr professionelles und rassismuskritisches Selbstverständnis. 

Vorurteilsbildung, Probleme der Kulturalisierung und der Umgang mit Stereotypen werden thematisiert. 

Auf der Grundlage von Studien wird auf die unterschiedlichen Lebenslagen von Geflüchteten und 

Migrant*innen eingegangen und Konzepte der Unterstützung vorgestellt, die an dem Selbstverständnis 

der Sozialen Arbeit als Menschenrechtsprofession anknüpfen. Darüber hinaus werden Einblicke in 

nationale sowie internationale best practice Beispiele gegeben. Geplant ist außerdem ein Austausch mit 

einzelnen Akteur*innen aus der Praxis.

Arbeitsaufwand, Lehr- und Lernformen

Gesamtarbeitsaufwand

Der Arbeitsaufwand für das Modul umfasst insgesamt 150 Stunden (siehe auch "ECTS-Leistungspunkte 

und Benotung").

Lehr- und Lernformen

Dozentengebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

60 Seminar Präsenz -

Dozentenungebundenes Lernen

Std. Workload Lehrtyp Mediale Umsetzung Konkretisierung

40
Veranstaltungsvor- und -

nachbereitung
-

50 Arbeit in Kleingruppen -

Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten

Benotete Prüfungsleistung

Portfolio-Prüfungsleistung oder

Präsentation oder

Hausarbeit
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Bemerkung zur Prüfungsart

Die Portfolio-Prüfung umfasst 100 Punkte und setzt sich aus den Prüfungselementen Präsentation (PR) 

und Hausarbeit (HA) zusammen, die jeweils mit 50 Punkten gewichtet werden.

Prüfungsdauer und Prüfungsumfang

Hausarbeit: ca. 15 Seiten

Hausarbeit im Rahmen der Portfolio-Prüfung: ca. 8 Seiten

Präsentation: ca. 30 Minuten

Präsentation im Rahmen der Portfolio-Prüfung: ca. 20 Minuten

Die Anforderungen werden in der jeweiligen konkreten Veranstaltung präzisiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme

Empfohlene Vorkenntnisse

Module: „Soziale Exklusion und Inklusion im Kontext Sozialer Arbeit“, „Methodisches Handeln in der 

Sozialen Arbeit: Case Management und Dokumentation“, „Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit: 

Sozialräumliche Methoden und Konzepte“

Kompetenzorientierte Lernergebnisse

Wissensverbreiterung

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Lebenslage von Menschen mit Flucht-/ 

Migrationserfahrung sowie die institutionelle Verortung der Sozialen Arbeit im interkulturellen Kontext. Sie 

sind in der Lage diese Kenntnisse in Bezug auf die eigenen Vorstellungen kritisch zu reflektieren und 

können darauf aufbauend, für die verschiedenen Institutionen konzeptionelle Ideen zu entwickeln.

Wissensvertiefung

Die in den Module 1 und 2 des Schwerpunktes gewonnene Erkenntnisse zum Thema Diversity werden 

um den Aspekt Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft erweitert. Die Studierenden kennen die 

Arbeitsfelder, in denen Sozialarbeiter*innen mit dem Fokus Flucht und Migration tätig sind und können 

die damit verbundenen vielschichtigen Handlungsanforderungen an Professionelle beschreiben.

Wissensverständnis

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, verstehen Rassismus und soziale 

Ausgrenzung nicht allein als individuelle Herausforderung, sondern haben ein vertieftes Verständnis für 

strukturelle bzw. gesellschaftspolitische Hintergründe entwickelt, die zu Ausgrenzung und 

Benachteiligung von Geflüchteten und Migrant*innen führen können. 

Sie haben sich außerdem Kenntnisse über eine diversitätsbewusste Netzwerkarbeit und interkulturelle 

Öffnung in der Sozialen Arbeit angeeignet.

Nutzung und Transfer

Die Studierenden, die dieses Modul erfolgreich studiert haben, sind in der Lage aus den grundlegenden 

theoretischen Erklärungen und empirischen Befunde Haltungs- und Handlungsanforderungen für die 

Soziale Arbeit mit Geflüchteten abzuleiten und in die Entwicklung von diskriminierungskritischen und 

menschenrechtsorientierten Handlungsansätzen zu übertragen.
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Wissenschaftliche Innovation

Die Studierenden konnen aus der Analyse aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse zur Thematik 

Desiderate und Hypothesen für die anwendungsbezogene Forschung und menschenrechtsorienterte 

Praxis abzuleiten.

Kommunikation und Kooperation

Die Studierenden wissen um die Bedeutung von Zuschreibungs- und Machtverhältnissen in der 

Interaktion mit als „anders“ markierten Menschen und können diese – auch unter einer selbstreflexiven 

Perspektive – in Interaktionsprozessen im Feld der Sozialen Arbeit mit Menschen mit Flucht- und 

Migrationserfahrung einfließen lassen. Sie sind über die Bedeutung einer vorurteilsbewussten (An-)

Sprache informiert, die ihnen im beruflichen Alltag die Zusammenarbeit mit anderen Menschen 

erleichtern und Zugänge schaffen kann. Dazu gehört auch der differenzierte Sprachgebrauch und das 

Verstehen der dahinterliegenden Konstrukte (Interkultur, Fremdheit, Flüchtling, Migrant*in, 

Einwanderer*in, …).

Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität

Die Studierenden setzen sich unter selbstkritischer Perspektive mit Haltungsanforderungen in der 

menschenrechtsbasierten und diskrimiierungskritischen Sozialen Arbeit auseinander und können fachlich 

fundierte Auseinandersetzungen zu professionellem Handeln in der Migrationsgesellschaft führen. 
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Literatur
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